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Strahenbanngeleife aufgerifien. 


 Erfegraphifche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 
Inland. 


Unſer „Kulturkampf“. 


Hongkong, 4. Aua. Man er⸗ählt ſich 
hier einen heiteren Hereinfall, der 
kürzlich dem General Otis paſſirt ſein 
ſoll. Dieſer ſoll nämlich den Schatz— 
meiſter Criſanto Lichaneo von ber 
hieſigen Junta der Filipinos, welcher 
fich ihm als ein „Amigo“ melden ließ, 
in längerer Audienz empfangen und 
demſelben die Freilaſſung ſeiner Fa— 
milie bewilligt haben, die bei der 
Einnahme von Calambo in die Hände 


der Amerikaner gefallen war. Lichaneo 


ſoll von der Leichtigkeit, mit der Otis 
ſich hinters Licht führen ließ, ſo ent— 
zückt ſein, daß er allen Ernſtes daran 
denkt. das Hauptquartier der Junta 
von hier — nach Manila zu verlegen. 
Manila, 5. Aug. Der Dampfer 
„Saturnus“ von der „Compania Ma— 
ritima“, deren Fahrzeuge die ameri— 
kaniſcheFlagge führen, iſt am Mittwoch 
von einer Abtheilung Filipinos in 
Brand geſteckt und völlig zerſtört wor— 
den. Von der Mannſchaft des „Sa— 
turnus“ iſt nirgends eine Spur zu ent⸗ 
decken. Der Kapitän des „Saturnus“ 
hatte kürzlich von San Fernando ein 
Schiff der Maritima Co. ausgeführt, 
welches von den Filipinos beſchlag— 
nahmt worden war. 
Eiſenbahn in Alaska. 

Seattle, Waſh. 5. Aug. Die White 

Pak & Nufon-Bahn wird am 20. Aus 
guft von der „Bacific&onftruction Co.” 
ihren Eigenthümern, der Firma Elofe 
Brothers & Co., übergeben merben. 
Der Bau der 40 Meilen langen Strede 
von Sfagmway bis an den Lafe Bennetz 
hat zwei Millionen Dollars gefoftet. 
Die Linie fol nun ohne Verzug bis 
nach dem Fort Gelfirk verlängert wer— 
den. 
Zugentgleifung. 

Dmaha, 5. Aug. In Folge einer 
Meichenveritellung ift bei Tefamah, 50 
Meilen von hier, ein nordmwärts fah- 
tender Berfonenzug der St. Paul und 
Dmaba Bahn entgleift und mit einem 
Frachtzug zufammengeftoßen. Der 
Heizer des Frachtzuges, E. E. Dlefon 
aus Givur City ift fchwer verwundet 
worden, und zwei Chicagver PBaflagie- 
re, Wheeler und Mheitefive, haben 
leichte Verlegungen erlitten. 

Der Streif in Gleveland. 

Eleveland, 5. Aug. In den legten 36 
Stunden tft e3 hier in Verbindung mit 
dem Straßenbahn-Gtreif zu feinerlei 
Gemaltthätigfeiten gefommen, weshalb 
zmei meitere Miliz-fompagnien vom 
Dienste befreit worden find. Der Boy- 
fott Yaßt ebenfall3 nach, und die Zahl 
der Fahrgäſte, welcheWaggons der Big 
Conſolidated Linien benutzen, nimmt 
täglich zu. 

Am Gewitter. 

Pomeron, D., 5. Aug. Während ei- 
nes heitigen Gemitters, das in vergan= 
gener Nacht in diefer Gegend nieber- 
ging, ift der Pittsburger Schleppdam= 
pfer „Advance“ vom Blit in Brand ge- 
ftedt worden und, über den Fluß trei= 
bend, ein Raub der Flammen gewor=- 
den. Fünf Berfonen, die ji) an Bord 
des Bootes befanden, retteten nur mit 
genauer Noth ihr Zeben. 

Grojer Sturmichaden. 

Mobile, Ala., 5. Aug. Im Hafen 
bon Carabelle und in der Nähe be3- 
felben hat gejtern ein verheerender 
Sturm großen Schaden angerichtet. 
Mehrere Schiffe find fchmwer bejchädigt 
und zahlreiche®ebäude umgemweht wor=- 
ben. &3 herrfht große Noth in der 
Stadt. Nicht wenigen Einwohnern hat 
derSturm buchftäblich die Kleider vom 
Leibe geriffen. 

Gerädert. 

St. Paul, Minn., 5. Aug. — Eine 
Depeiche aus Humboldt, Xa., meldet, 
daß gejtern zwei Meilen dftlich von Da= 
fota City ein Wagen, in welchem fich 
drei Perfonen befanden, durch einen 
Perfonenzug der Chicago & North- 
mweitern-Bahn über den Haufen gerannt 
morben ift. Die drei Berfonen wurden 
getödtet. Wer fie waren ift noch nicht 
befannt. 

Gold»Zertifitate. 

Wafhington, 5. Aug. Das Schab- 
amt hat feine Notendruderei angemwie- 
fen, Zwanzig Dollar-Öoldgertifitate 
im Betrage von zehn Millionen Dollars 
prägen zu laffen. Man glaubt, daß 
dDiefe Scheine bei dem Berfauf der Ern- 
teprobufte im Herbit jehr in Nachfrage 
fommen werben. 

Mondfhein-Whistn. 

Zerington, Ky., 5. Aug. Hilf3-Bun- 
desmarſchall Blair ift heute in Mor- 
gan County von E. %. Lewis, ben er 
wegen ungeſetzlichen Schnapsbrennens 
verhaften wollte, auf den Tod verwun⸗ 
det worden und hat ihn dann er— 
ſchoſſen. 

Drohender Telegraphiftenitreit. 

New Haven, Conn., 5. Aug. — Die 
Telegraphiften der New York, Nem 
Haven & Hartforb-Bahn, gegen 800 
an der Zahl, drohen mit Arbeitzeinftel- 
ung, meil bie ®Betriebäleitung ſich 
weigert, Bejchwerben, die fie vorzubrin⸗ 
gen haben, auch nur in Erwägung zu 
ziehen. 

‚ Steigende Kohlenpreife. 

Pittsburg, 5. Aug. Die Grubenbe- 
ſitzer dieſes Bezirkls haben nunmehr die 
Koblenpreife von 5 biß 15 Centä pro 
Tonne erhöht und werben bamit im 
Raufe ber nä Woche noch meiter 
aufſchlagen. 


Pontiac, Mich., 5. Aug. Die hieſige 
Stadtverwaltung ließ heute unter dem 
Jubel der Bevölkerung die öſtlichen 
Geleiſe der Straßenbahn-Geſellſchaft 
aufreißen, weil dieſe ſich geweigert 
hatte, Pflaſter-Reparaturen, zu denen 
ſie geſetzlich verpflichtet iſt, vornehmen 
zu laſſen, ehe ihr nicht neue Gerechtſame 
verliehen würden. Die Straßenbahn— 
Geſellſchaft ſuchte die Zerſtörung ihres 
Eigenthums zu verhüten, indem ſie ein 
gerichtliches Erkenntniß verleſen ließ, 
das ſie für einen Einhaltsbefehl aus— 
gab, welches aber in Wirklichkeit die 

Verweigerung eines ſolchen war. Der 
Schwindel wurde entdeckt und verfehlte 
die erhoffte Wirkung. 

Unter Kontrolle? 


| Mafhington, 5. Aug. Der Sanität?- 
berwaltung der Bundesmarine ijt bis 
heute Mittag aus der Gegend bon 
Hampton feine Kunde bon neuen Gelb- 
fieber- Fällen zugegangen. Die Duas 
rantäne-Beftimmungen werben nichts 
deſto weniger jtreng aufrecht erhalten, 
und Dr. Donaldfon ijt beauftragt 
worden, alle Ortfchaften längs der 


Eifendahn von Nemport Nem: nad) 
nah Gelbfieber-Kranten 
oder der Krankheit verdächtigen Perjo- 


nen zu durchforjchen. 
| 


Richmond 


„Aſtor der Berräther‘‘. 

New Hort, 5. Aug. Ein Dr. F. V. 
Crowe hat es ſich gegen 100 Dollars 
koſten laſſen, hier heute Abend auf dem 
Longacre-Park die öffentliche Verbren— 
nung einer Strohpuppe in's Werk zu 
ſetzen, welche den abtrünnigen Ameri— 
kaner Wm. Waldorf Aſtor vorſtellen 
ſollte. „Aſtor der Verräther“ lautete die 
Inſchrift, welche von dem patriotiſchen 
Doktor an der Figur angebracht wor— 
den war. Ein 3000 Köpfe zählender 
Volkshaufe nahm an der harmloſen 
Beluſtigung theil. 

Im Soldatenheim. 


Milwaukee, Wis., 5. Aug. — In der 
hieſigen Invaliden-Heimath wurde 
heute Kapitän Thomas L. Pollock von 
dem Veteranen David Anderſon, den er 
wegen Ruheſtörung in Haft zu nehmen 
verſuchte, durch einen Revolverſchuß 
tödtlich verwundet. Michael Mullen, 
welcher dem Kapitän zu Hilfe kam, 
wurde von Anderſon ebenfalls ange— 
ſchoſſen und ſchwer verletzt. 

Verhanguißvolle Waſſerfahrt. 


Baltimore, Md., 5. Aug. Auf dem 
nordweſtlichen Arm des Patapsco— 
Fluſſes ſchlug heute ein kleines Ruder— 
boot um. Die nachgenannten fünf In— 
ſaſſen deſſelben ſind ertrunken: Andrew 
Deemd, Wr. J. Lyman, Edward 
Gacony, Edward Garry und Frau 
Hoover. 


Ausland. 


Die San Domingo⸗Affaire. 


Berlin, 4. Aug. Die Aufforderung 
des Pariſer „Matin“, Deutſchland mö— 
ge durch energiſches Einſchreiten zu ver— 
hindern ſuchen, daß die Ver. Staaten 
ſich auf San Domingo feſtſetzen, wird 
von der hieſigen Preſſe abgelehnt mit 
der Erklärung, Frankreich möge ſich 
ſeine Kaſtanien ſelber aus dem Feuer 
holen. 

Havana, 5. Aug. Der General Ji— 
minez rüſtet hier ziemlich offen zu einer 
Expedition nach San Domingo, wo er 
die gegenwärtige Regierung zu ſtürzen 
und eine neue, „unter amerikaniſchem 
Protektorat“ zu bilden beabſichtigt. Er 
befürchtet nur, daß ihm die Revolu— 
tionäre auf der Inſel zuvorkommen 
und losſchlagen werden, ehe er an Ort 
und Stelle gelangt. 

San Domingo, 5. Aug. In der 
hieſigen Kathedrale fand geſtern im 
Beiſein der diplomatiſchen und konſu— 
lariſchen Vertreter des Auslandes die 
Leichenfeier zu Ehren des Präſidenten 
Heureux ſtatt, der am 26. Juli in 
Moca das Opfer eins Meuchelmordes 
geworden iſt. 


Der Oberrichter von Samoa. 


Berlin, 5. Aug. Die anfängliche Er— 
regung darüber, daß nicht der Deutſche 
Dr. Solf an Stelle von Chambers zum 
Oberrichter auf Samoa ernannt wor— 
den iſt, ſondern der Amerikaner Os— 
born, legt ſich allgemach, ſeit die nähe— 
ren Umſtände bekannt werden. Dr. 
Solf war und iſt als Ortsvorſteher von 
Apia zwar berechtigt, den Oberrichter 
während einer zeitweiligen Abweſen— 
heit deſſelben zu vertreten, auf die 
Amtsnachfolge hat er aber keinen 
Rechtsanſpruch. Er ſelber hat denn 
auch Osborn für den Poſten in Vor— 
ſchlag gebracht. Dieſer hat ſich übri— 
gens als Konſul nie in ſo ausgeſpro— 
chener Weiſe auf die engliſchen Umtrie— 
be eingelaſſen, wie Chambers in ſeiner 
Eigenſchaft als Oberrichter. 

Wird unterſucht. 

Deutz, 4. Aug. — Das hieſige Mili— 
tärgericht befaßt ſich mit der Unterſu— 
chung von Anklagen, die gegen den 
Feldwebel Stellmann vom Pionier— 
Bataillon Nr. 7. erhoben worden ſind. 
Derſelbe ſoll keine Rettungsberſuche ge⸗ 
macht haben, als kürzlich einer ſeiner 
Leute bei einer Uebung in den Rhein 
fiel. Der betceffende Pionier ertrank 
vor den Augen ſeiner Kameraden. 


Verdienter Ofſizier geſtorben. 

Görliz, 4. Aug. — Hier iſt, in ho— 
hem Alter, der General⸗Leutnant a. D. 
Benno Arent geſtorben. Derſelbe führ⸗ 
te während des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges das Weſtfäliſche Huſaren⸗Re⸗ 


| 
| 
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Chicago, Samftag, den 5. Auguft 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Drenfufiade. 

Was die Anklage zu beweifen haben wird. — 
Eine fchwere Aufgabe. — Die legte Hoff 
nung der Gegner des Angeklagten. 

New York, 5. Auguft. Der Parifer 
Korrefpondent der „Iribune” verbrei= 
tet fich über die bevorftehende Neu-Ver- 
handlung des Dreyfus-Prozejjes mie 
folgt: 

„Die Entfeheidung des Kafjations- 
Gerichtes inSachen des Kapitän Drey- 
fus bewirkt, daß von diefem bei der 
Neuverhandlung des Prozeifeg nicht 
wird verlangt werden fünnen, er folle 
feine Unfchuld darthun, wie e8 im 
Sahre1894 gejchehen ift. Die Vertreter 
der Unflage werden zu bemeijen ver- 
fuchen müflen, daß der Angeklagte des 
ihm zur Lajt gelegten Landesverraths 
Ihuldig ift. Man wird alfo den Nach- 
meis zu erbringen haben, daß Drey— 
tenfus die in dem „Borderau” aufge- 
zählten Dofumente an eine fremde 
Macht übermittelt hat m Jahre 
1894 nahm das Kriegsgeriht an, das 
erwähnte „Borderau” — melches nach 
der Ausjage des Col. Henri, der fi 
feither im®efängniß entleibt hat, in ei= 
nem Papierkorb des Militär-Attaches 
Schmwartfoppen von der deutichenBot- 
Ichaft gefunden worden fein jollte — 
fei von Dreyfus gefchrieben worden. 
Gegenwärtig ift befannt, daß e& bon 
Er-Major Efterhazy herrührte. Die 
Ankläger des Dreyfus behaupten je- 
doch, das Borbereau habe mit defjen 
Schuld oder Unfehuld nichts zu thun. 
&3 handle fich lediglih um die ans 
Ausland verfauftenDofumente, welche 
im „Bordereau” aufgezählt merben, 
nämlich: 1. Eine Bejchreibung der hy- 
draulifchepneumatifchen Bremfe an 
dem jchmweren franzöfiihen „Weldge= 
Ihüt 120%. 2. Ein Mobilifirungs- 
Plan. 3. Angaben über eine porgenom= 
mene Neuvertheilung der Wrtillerie= 
Iruppen an die Dipifionen der ver— 
fchiedenen Armeeforpe. 4. Geheime 
amtliche Mittheilungen über den eld- 
zug auf Madagasfar. 5. Handbuch der 
bom 14. März 1894 Ddatirten Feuer: 
Regulationen für die Artillerie. 

Dreyfus hat feiner. Zeit vor dem 
Kriegsgericht bezüglich Diefer Dofu= 
mente folgende Erklärungen abgege- 
ben: 1. Ich habe nie eine Bejchreibung 
der fraglichen Bremfen gelejfen oder 
in den Händen gehabt und nie der Ab- 
feuerung eine „Geihüt 120” beige- 
wohnt. 2. $ch war feit dem 1. Sanuar 
1894 im zweiten Bureau des General- 
ftabs bejchäftigt und hatte mit Mobil- 
machungsplänen abjolut nichts zu 
thun, auch find mir folche nie zu Ge= 
ficht gefommen. 3. Von neuen Xrtille= 
rie-yormationen wußte ich im Juni 
nur, daß zwei Regimenter Xrtillerie- 
Pioniere abgefhafft und 28 neue Bat- 
terien formirt werden jollten. Von der 
Vertheilung der Artillerie für einen 
Kriegsfall wußte ich nichts und meiß 
ich heute noch nicht3 Die betreffen- 
den Verfügungen find dem Stabe erft 
im Laufe des Monat3 Juni zugegan= 
gen. 4. Dokumente über den Feldzug 
in Madagasfar habe ich nie in Händen 
gehabt. 5. Ich habe das Handbuch der 
Feuer-Regulationen nie in Händen ge= 
habt und mußte bi8 jebt überhaupt 
nicht3 von ber Eriftenz eines folchen. 

Rennes, 5.Auguft. Jeder Zug bringt 
eine große Anzahl von Neugierigen 
hierher, welche die am Montag begin- 
nende Neuverhandlung des Drenyfus- 
Prozeffes mwenigjtens aus möglichit 
großer Nähe verfolgen wollen. Die 
Antie-Dreyfus =» Partei getröftet fich 


nunmehr in der fchmwachen Hoffnung, | 


daß die Freilprehung des Angeflag- 
ten nur formell erfolgen werde, etwa 
mit 3 gegen 4 Stimmen, fo daß ber 
Angeklagte nicht wieder in die Armee 
würde eintreten fünnen. 


Die Webergabe von Santjago. 


Madrid, 5. Aug. — Die Ober-Ab- 
theilung des Kriegsgerichts zog heute 
die Anklage gegen die Offiziere in Er— 
wägung, welche mit der Uebergabe von 
Santjago an die Amerikaner zu thun 
gehabt haben. Man glaubt, daß die 
Angeklagten auf Freiſprechung rechnen 
dürfen. Gegen die Offiziere, welche in 
Manila den Befehl geführt haben, als 
dieſes den Amerikanern übergeben wur— 
de, hat der Vertreter der Anklage auf 
lebenslängliche Haft beantragt. 


Dewey in Neapel. 


Neapel, 5. Aug. Gejtern ift hier der 
Bundesfreuzer „Olympia“, mit Abmi- 
ral Demey an Bord, eingetroffen. Die 
Sefretäre Lewis Morris Yddings und 
Richard Parjonz von der Ver. Staa=- 
ten-Gefandihaft in Rom, der hiefige 
Generalfonful Hector D. Caftro und 
Vizefonjul Charles M. Wood haben 
fich beeilt, vem Sieger von Manila ihre 
Aufwartung zu maden. Die „Olym- 
pia” wird poraugfichtlich einen Monat 
lang bier vor Anter liegen bleiben. 


Zadeln die amerifanifhe Zols- 

politit. 

Köln, 4. Aug. — Die hiefige Han- 
delsfammer hat e3 abgelehnt, das in- 
ternationale Handelamujeum in Phi- 
ladelphia zu befhiden und begründet 
diefe Ablehnung mit der, dem Auslande 
im Allgemeinen unb Deutfchland ge 
genüber unbilligen Zollpolitit der Ver, 
Staaten. 


Beim Nennen verunglüdt. 


Neuß, 4. Aug. — Bei den hiefigen 
Rennen = —— Dieg vom. 1. 
Hefifcden Hufaren-Regiment (Nr. 13) 
und. ver ‘oden Lippold geftürzt und 
le übrlich verlegt worden, 


Londoner Kabelbrief. 
Die Alterverforgungs-Porlage.— ,, Gründe‘, 
welhe gegen ihre Annahme geltend ge- 
macht werden. — Eine Sufludtsitätte für 

Aguinaldo.-Ungefällige Schulmeifter. 

Zondon, 5. Aug. — Eine der mich» 
tigften Maßnahmen, welche dem Parla= 
ment in der fommenden Sigung unter- 
breitet werden wird, dürfte die Alterz- 
berjorgungs-Vorlage fein. Diejelbe 
wird voraugfichtlich auf heftigen Wi- 
deritand ftoßen, da fie die Steuerlaften, 
welche ohnehin jhon jehwer genug find, 
noch erheblich vermehren würde. Wi- 
derrufen lafjen mürde fih eine folche 
Maßregel, nachdem jie einmal getroffen 
ift, nie und nimmer, Dabei jet zu be> 
fürchten, daß die Ausfiht auf eine 
fichere Altersverforgung die Wrbeiter 
leichtfinnig machen werde. Die Millio- 
nen, welche für dieſen Zweck ausgewor— 
fen werden müßten, ließen fid) nuß> 
bringender für die Landesmwehr gegen 
feindliche Flotten und zur Befämpfung 
der Konfurrenz verwenden, wmelche 
England von den Ver. Staaten und 
bon Europa drode. 

Die „Britifh North Borneo Co.“ 
meldet, vaß die Filipinos von ihr die 
Anfel Banguey zu kaufen oder zu pach— 
ten verfuchen, wahrfcheinlich in der Ub- 
fiht, Aguinaldo und anderen Führern 
einen Zufluchtsort zu fichern, im Falle 
die Ver. Staaten doch über furz oder 
lang in den Philippinen die Oberhand 
erzwingen jollten. Die Borneo Co. it 
nicht abgeneigt, auf bag Gefchäft ein- 
zugehen, da man ihr einen fehr hohen 
VBreis für die Jmfel bietet. 

Lord Pauncefoote, der für Jeine 
Dienste auf der Friedensfonferenz zum 
Bair ernannte Gejandte in Wajhing- 
ton, wird anläßlich diefer Ernennung | 
mit Glüdwunfd-Telegrammen über: 
bäuft, doch find noch feine joldhen aus 
den Ver. Staaten an ihn eingelaufen. 
Der neue Lord erklärte gefprächsmeife, 
daß er nicht im mindeften an der fried= 
lichen Beilegung ber Wlasfa-Örenz- 
ſtreitigkeiten zweifle. 

Der junge Herzog von Albany, mel: 
cher demnädjt nach Deutjchland über- 
fiedeln wird, um fi für die Koburger 
Ihronfolge vorzubeteiten, hat feine 
Großmutter, die Königin, erfucht, daß 
man anläßlich feiner Abreife feinen 
Mitfchülern auf dem Eton-Kolleg eine 
Mode Ertraszzerien geben möge. Die 
Königin hat denn der Anjtalt3-Lei- 
tung auch einen berartigen®unjch aus= 
geiprochen, aber bei den gejtrengen 
Schulmännern fein Entgegenfommen 
gefunden. 

George Heney Boughtons Gemälde: 
„Wenn die mwelten Bläter fallen—” ift 
bom König Humbert für die Interna= 
tionale Gemälde-Auzftelung in Vene- 
big angefauft worden. — Die in Vene- 
dig ausgeftellten Arbeiten amerifani- 
Icher Maler werden jehr gelobt und 
finden zum Theil fogar Käufer. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Lahn, von Bremen, mit 
60 Stunden Verfpätung in Folge eines 
Schabenz, den die Schiff3-Mafchinerie 
auf hoher See genommen hat. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Armſtrongs Auslieferung. 


Staatsanwalt Deneen erhielt heute 
aus Seattle die Nachricht, daß die 
Verhandlungen über den Antrag, den 
der Juryhyhbeſtechung angeklagten 
Schankkellner Wm. Armſtrong nad) | 
Illinois auszuliefern, noch im Laufe 
des Tages zu Ende geführt werden 
dürften. Die Vertheidigung macht 
geltend, daß Vize-Gouverneur North— 
cote nicht berechtigt geweſen ſei, im 
Namen des Staates die Auslieferung 
des Armſtrong zu verlangen. Um die— 
ſen Einwand zu entkräften, hat Gou— 
verneur Tanner, welcher ſich zufällig 
in Seattle befand, unter Eid bekundet, 
daß in ſeiner Abweſenheit der Vize— 
Gouverneur das Recht hat, alle 
Staats-Dokumente mit ſeiner Unter— 
ſchrift zu verſehen. Staatsanwalt De— 
neen iſt zuverſichtlich, daß dadurch je— 
nem Argumente die Spitze abgebro— 
chen worden iſt. 


— —ñ— — — 
Uebungen für die Seemiliz. 


Heute haben ſich die Illinoiſer See— 
milizen, 400 Mann von Chicago, und 
300 von Rock Island, Moline, Alton 
und Quincy kommend, nach dem eigens 
für ſie nahe Bord du Lac, am Seeufer 
hergerichteten Zeltlager begeben, um 
dort während einer Woche zu kampiren 
und zu gleicher Zeit täglich auf dem 
Kriegsſchiff Michigan in ſeemänniſchen 
Uebungen unterrichtet zu werden. Die 
jungen Leute ſollen jedoch, ehe ſie an 
den letzteren Uebungen theilnehmen 
dürfen, durch den Schiffarzt auf ihren 
Geſundheitszuſtand hin unterſucht wer— 
den. Auf dieſe Weiſe hofft man, eine 
Art Reſerve zu ſchaffen, welche gegebe— 
nen Falls ſofort auf die verſchiedenen 
Kriegsſchiffe vertheilt werden könnte. 


— — — —— — 


Sie vergab ihm. 


Als heute der No. 284 Mohawt 
Str. wohnhafte Michael Streit dem 
ftellpertretenden Bolizeirichter Ham- 
burger unter der Anklage, feine Gat- 
tin geftern gröblichft mißhandelt zu ha= 
ben, borgeführt wurde, bat die Lebtere, 
den Kopf in Bandagen eingehüllt, den 
Richter, den Angellagten nicht zu be- 
ftrafen. Sie verzeihe ihm, ba er fich biö- 
ber ftet3 al3 ein guter Ehemann ge= 
Nee Streit wurde vom Richter 
‚unter $600 Yriebensbürgfchaft geftellt. 


Frau No. 4. 


Die Zahl der Gattinen Lonis Uemwmans 
noch um eine vermehrt. 


Als heute der der Bigamie bejchul- 
digte Schneider Louis Newman miedes 
rum dem Bolizeirichter Sabath vorge= 
führt wurde, mufterten ihn dreisgrauen, 
bon mwelchen eine ein Kleines Kind auf 
dem Arme hatte, mit zornigen Bliden. 
Der Angeklagte, melcher gejtern dem 
Richter eingejtanden, daß er ſich zwei 
yrauen zugelegt hatte, erichien höch- 
lichjt überrafcht, ala fein Blid auf die 
Hrauengruppe fiel. In diefer befand 
ich nämlich au Frau Nr. 3, wie die 
Anklage befagt. Diefelbe hatte in der 
Zeitung von Nemmansz Schmwulitäten 
gelefen und. darauf die Anklage erhos 
ben, daß derjelbe auch fie unter falſchen 
Vorjpiegelungen zur Gattin erforen 
bätte. Die Klägerin aab ihren Namen 
als Kofa Kirften - Newman, von Nr. 
178 Liberty Str., an und behaupte, 
Kermman babe ihr, die mit amerifani- 
Ichen Gebräuchen unbelannt fei, einen 
Mann vorgeftellt, der die Berechtigung 
habe, eine „üdiſche“ Eheſcheidung 
zu gewähren. Diefer hätte fie 
bon ihrem Gatten gejchieden, 
worauf fie fi mit Newman nad 
amerifanifhem Gefeh verheirathet 
habe. Nachdem fie fünf Wochen 
[päter erfahren babe, daß die Ehe 
ungiltig ei, hätte fie Scheidung ver— 
langt. Die Ehe fei auch nach jüdi- 
Ihem Ritus durd) Vermittelung von 
Nemman getrennt worden. Die erfte, 
tie auch die zweite Scheidung find na-= 
türlih ungiltig, worauf der Adoofat, 
melcher die Anklage vertritt, den Rich» 
ter ausdrüdlid aufmerffam machte, 
um den angebliden Mormonerich ge= 
nügend zu charalterifiren, Der Rich: 
ter verfchod die Verhandlung über dieje 
Unkloge bi3 zum nädjften Mittwoch. — 
Der Ungellagte beirathete im Novem- 
ber 1895 in Philadelphia Rachel Fi- 
rojch, verließ fie aber fhon nad) 3 Mo- 
naten. Erjt nach breijährigem Suchen 
ermittelte die Verlaffene, daß ihr Gatte 
in Chicago fich eine zweite Frau beige- 
legt hatte und bier mit diefer und einem 
ber Ehe entfproffenen Sinde Nr. 18 Li- 
berty Str. wohnte. Dort wurde Nemw- 
man unter der Anklage der Bigamie 
verhaftet. Wenn die Angaben des Flä- 
gerifchen Wdpofaten auf Wahrheit be- 
ruben, jo hat der Ungeflagte noch eine 
vierte Zrau geheirathet. Diefelbe Toll 
in Toronto, Canada, wohnen und hat 
fich angeblich bereit erklärt, nach Chi- 
cago zu fommen, um gegen den viel 
berheiratheten Schneider auszufagen. 
Newman, der auf Anrathen feines Ad— 
bofaten jede Ausfage verweigert, murbde 
nah dem Kounty-Gefängniß abge= 


führt. 
— ———— — 
Wieder an der Arbeit, 


Oberbaufommiffär McGann, mel: 
cher gejtern Ubend von einer längeren 
Yerienreife nach dem Oſten zuruͤckge— 
fehrt ift, hat heute Vormittag feine 
Amtsgejchäfte wieder aufgenommen. 
Herr MeGann hat dadurch alle über 
ihn ausgefprengten Gerüchte, denen 
zufolge er nicht mehr auf jehr gutem 
Zzuße mit Mayor Harrifon ftehen jollte, 
und be3halb fofort feine Refignation 
einreichen würde, Lügen geftraft. Ein 
anderes Gerücht, welches befagt, daß er 
gemeinfchaftlich mit Alderman Cough- 
lin demnädft an einem im Often zu 
beranftaltenden „UAnti-Bryan-Bantett“ 
theilnehmen mürde, bezeichnete Mc- 
Oann als einfach Tächerlih. Der 
Oberbaufommiffär erklärt, daß er von 
jest ab die Arbeiten an den üffent- 
lichen Bauten und die benöthigten 
Ausbefferungen aller Art fo viel ala 
möglich befchleunigen Iafjen werde. 


— — — — — 


Neue Hochbahnſchleife. 


Da die Bewohner des nördlichen 
Theiles von Auſtin und Oak Park aus 
der Verlängerung des Bahngeleiſes 
der Lake Str.-Hochbahn bis zur Wis— 
conſin Str., Oak Park, nur verhältniß— 
mäßig wenig Nutzen ziehen können, fo 
wird dort die Anlage einer neuen Bahn— 
ſchleife ſehr gewünſcht. Die Hochbahn⸗ 
geſellſchaft ſteht dieſerhalb bereiis mit 
der Behörde von Cicero in Unterhand— 
lung, und letztere wird dem Projekt 
vorausſichtlich nichts in den Weg legen. 
Die neue Zweiglinie ſoll, wie vorge⸗ 
ſchlagen, das zwiſchen W. 54. Avenue 
und Harlem Avenue, ſowie zwiſchen 
Randolph Str. und Chicago Abe. gele— 
gene Terrain umſchließen. 

— — —— 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Morris Hall, bis geſtern ein Ange— 
ftelter der „Chicago Linen Co.“, No. 
115 Süb }efferfon Str., ftand heute 
im Polizeigericht der Desplaines Str. 
unter der Anklage, jeinem Arbeitgeber 
$25 unterfchlagen zu haben, m. 
Cruikſhank, der Geſchäftsführer ver 
Firma, erklärte, daß der Beſchuldigte 
ſich vor Kurzem eins ähnlichen Ver— 
gehens, das ihm aber verziehen worden 
ſei, ſchuldig gemacht habe. Die Ver— 
handlung des Falles wurde bis zum 
nächſten Dienſtag verſchoben. 


Nahm Gift. 


Der Arbeiter Joſef Harinski, welcher 
erſt kürzlich aus der Irrenanſtalt in 
Dunning entlaſſen worden war, ver—⸗ 
ſchluckte heute am frühen Morgen in 
feiner: Wohnung, Nr. 50° Larrabee 
Str., eine Dofis Parifer Grün. Der 
Krante wurde nad) dem County-Hofpi= 


tal gebradit, ipeni 
Minuten feinen GER aufge — 
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Die vielgeplagte Geheimpolizei. 


‘m biefigen Deteltive-Bureau traf 
heute aus Nichols, Mo., ein vom dorti⸗ 
gen Volizeigericht erlaffenee Gefud 
ein, um Ermittelung von Wdreffen von 
Kunden, welche die „Henderjong Chi- 
cago Army Shoe Co.“ in den Mifjous 
ri'er Counties Pulaski, Texas und 
Wright haben könnte. Ein Unbekann— 
ter iſt in Nichols am 28. Juli, muth— 
maßlich ermordet, als Leiche aufgefun— 
den worden. Zur Feſtſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit könnte möglicherweiſe 
die Marke „Henderſons Chicago Army 
Shoe Co.“ dienen, welche ſich an den 
Gummizeugtheilen der von dem Mann 
getragenen Schuhe befindet. Die Ge— 
heimpolizei wird erſucht, auf Grund 
dieſer Mittheilung Nachforſchungen 
vornehmen zu wollen. —Auch heute fan— 
den ſich mehrere Perſonen im Detektive— 
Bureau ein, um Erkundigungen über 
die Beſchaffenheit und das Ausſehen 
der Kleidungsſtücke einzuziehen, die der 
am letzten Donnerſtag auf geheimniß— 
bolle Weife vom Dampfer „Virginia“ 
abhanden gefommene Fahrgaft hinter- 
laffen hat. Derfelbe hatte feinenRamen 
als %. L. Bromning in die Pafja- 
gierlifte eingetragen. Bei der Ankunft 
des Dampfers in Milmaufee wurden 
in der von Bromning benußten Kabine 
nur befjen Kleider vorgefunden; er fel- 
ber war verjchwunden. 


Straßenbahn⸗Verkehrsſtockung. 


Der Verkehr auf der Milwaukee 
Ave.-Kabelbahnlinie wurde heute Vor— 
mittag auf eine halbe Stunde durch 
einen Unfall brach gelegt, der ſich mit— 
ten auf dem, an der Desplaines Str. 
über die Geleiſe der Northweſtern— 
Bahn führenden Viadukt zugetragen 
hatte. Ein aus dem Greifwagen und 
zwei Waggons beſtehender Kabelbahn— 
zug war in ſchnellſter Fahrt über den 
Viadukt dahingeſauſt, als plötzlich der 
letzte Waggon mit ſolcher Wucht aus 
den Geleiſen geſchleudert wurde, daß er 
an dem eiſernen Geländer des Viadukts 
faſt vollſtändig zerſchellte. Zum Glück 
hatten der Kondukteur wie auch der ein— 
zige Paſſagier, der ſich in der Car be— 
fand, durch Abſpringen noch rechtzeitig 
ihre Rettung bewerkſtelligen können. 
Der Viadukt iſt unlängſt vom ſtädti— 
ſchen Brücken-Ingenieur Wilman als 
baufällig und für den Frachtwagen— 
Verkehr nicht mehr benutzbar erklärt 
worden. 

Der Weltfeite - Straßenbahngefell- 
Ichaft wird demnächft die Alternative 
gejtellt werden, entweder den VBiabuft 
ausbeſſern zu laffen oder ihren Betrieb 
über denfelben einzuftellen. Die Fonda 
der Stadtfaffe für derartige Zmede 
find erfchöpft. 


— ee. — 
Shwerer Unfall. 


Der Stubenmaler Charles ones, 
melcher mit feiner Familie im Haufe 
Nr. 95 Daf Str. wohnt, und fein ebe ı= 
fal3 verheiratheter Kollege Kohn An: 
berfon, Nr. 1030 Le Mohyne Str. 
wohnhaft, hatten heute Mittag das 
Unglüd, mährend der Arbeit im 
Kniderboder-Schulgebäude mit ihrem 
Gerüft zufammenzubrehen. Jones 
309 Jich dabei eine Verrenfung des redh- 
ten Armes und der rechten Hüfte zu, 
während Anderfon am linfen Fußge- 
lenf ziemlich fchwer verlegt wurde. Die 
Verunglüdten wurden mittel3 Ambu- 
lanz nad dem Wlerianer-Hofpital g?- 
bracht. Anderfons Zuftand ift nicht ge— 
fährlih, und auch Jones, welcher nad 
dem Unfall lange Zeit bemußtlos war, 
wird bald wieder hergeftellt werden 
fünnen. 

— —⸗ —— 


Verweſte Leiche aufgefunden. 


Die Leiche von Annie Hanſen, einer 
über fünfzig Jahre alten, alleinſtehen— 
den Dame, welche ſeit dem, am 21. De— 
zember vorigenJahres erfolgtenBrande 
des Melroſe-Flatgebäudes, Ecke von 
Ellis Ave. und 38. Straße, vermißt 
wurde, iſt heute, faſt bis zur Unkennt— 
lichkeit verweſt, von Arbeitern in einem 
Schutthaufen unter den Trümmern des 
eingeäſcherten Gebäudes aufgefunden 
worden. Die Verunglückte war die ein— 
zige Bewohnerin des rieſigen Flat-Ge— 
bäudes — es enthielt 66 einzelne Woh— 
nungen, von denen 60 beſetzt waren —, 
die nach Ausbruch des Brandes ihre 
Rettung nicht hatte bewerkſtelligen kön— 
nen. Die Leiche ift vorläufig in dem 
Beitattungsgefhäft an 18. und Elart 
Straße aufgebahrt worden. 

—— —— 


Schwer verlegt. 


Bei dem Verfuche, den Fahrdamm 
an Armour Ave. und 22. Etr. zu 
freuzen, wurde gejtern Abend die be= 
jabrte und altersfchwache Frau Kate 
Brennan burch ein Fubhrmwerf über den 
Haufen gerannt und fchwer verleßt. 
Die Verunglüdte wurde nad ihrer 
Mohnung, Nr. 248 21. Str. ge 
bracht, mußte aber fpäter nad) dem 
Eountyhofpital überführt werben, da 
ihr Zujtand fich fortwährend verfchlim- 
merte. Die Werzte befürchten, daß 
die Verlegungen der Frau bei ihrem 
hoben Alter töbtliche Folgen nach fich 
ziehen werden. 


Kurz und Neu. 


* Das Gefundheitgamt berichtet 
heute, daß das aus den Waflerwerfen 
in Hyde Barf und Late View zuflie- 
Bende Leitungswafler gentegvar ift, 
während dasjenige aus den 14. Str.⸗ 
und Chicago Ave.-PBumpftationen als 


„de üchtig“ zu bezeichnen ſei. 


/ 
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Lebensmuũde. 
Stellungsloſigkeit der Beweggrund. 


Heute Morgen in aller Frühe 
hat ſich der 47jährige Zimmermann 
Fred Thal, welcher mit ſeiner Familie 
im Hauſe 434 49. Straße wohnte, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in 
den Kopf gejagt. Frau Thal, welche 
ſich zur Zeit in einem vorderen Zim— 
mer der Wohnung befand, lief ſofort, 
als ſie den Schuß vernahm, in das 
Schlafzimmer ihres Gatten und fand 
denſelben dort mit einer Schußwunde 
im Kopf, aber noch lebend auf dem 
Bette liegend vor. Die Polizei wurde 
ſofort benachrichtigt, und eine Ambu— 
lanz war auch bald zur Stelle. Thal 
hatte jedoch ſeinen letzten Athemzug 
gethan, noch ehe das County-Hojpital 
erreicht war. Der unglüdlide Mann, 
welcher jeit längerer Zeit 
war, fol fich in den legten Tagen in 
ganz bejonder3 gedrüdter Stimmung 
befunden haben, mas ihn dann mohl 
Ihließlich zu der verzweifelten That 
veranlaßt hat. 

In feinem Kofthaus, No. 1133 W. 
18. Straße, hat während der legten 
Nacht der 25jährige Jazizek feinem Les 
ben ein Ende gemacht, indem er ich er> 


THo$. In einem binterlaffenen Schreis ° 


ben gibt der Selbitmörber an, daß ber 


Berluft feiner Stellung und der Ums 


Itand, daß er das Mädchen feiner Liebe 
nicht hätte zum Altar führen fünnen, 
weil fein Verdienft zu gering gemefen, 
ihn in den Tod getrieben hätten. 
en — 
Anfhauungsiehre auf dem 
„Starved Rod‘, 


Profefloren und Studenten der ver- 
Ihiedenen Abtheilungen der Chicagoer 
Univerfität, wie auch Freunde derfels 


ben, haben fich, in einer Anzahl von 


zmweihundert, heute Vormittag mittels 
Spezialzuges der Chicago, Rod Is— 
land & Bacific-Bahn nach dem Hiftori- 
Then Ausflugsort 
begeben, um an den Steinformationen 
des alten?zeläberges, ber fich, über hun 
dert Fuß hoch, am Ufer des „llinois 


River“ in der Nähe vom Zujammen- 


fluß deffelben und dem „Bermillon : 


River“ erhebt, geologifche Studien zu 


machen. Der Ausflug jteht unter der 
Leitung von W. K. Highley, 


den auf dem Felſen und in deſſen Um— 


gebung vorzunehmenden Studien wer⸗ 


den die Profefloren Dr. Chamberlin, 
Dr. Crawford, Dr. Salisburyg und 


Dr. Starr von der „Chicago Uniber= 7 


fity“, wie aud) Dr. Hough von der 


„Northweſtern Univerſity“, Anleitun-⸗ 


gen geben. Auch von letztgenannter 
Lehranſtalt ſind mehrere Studenten an 
dem Ausflug betheiligt. 


Baukerott. 


arbeitslos 


„Starved Rock“ 


Se⸗ 
kretär der „Chicago Univerſity.“ Zu 


Im zuſtändigen Bundesgericht hat 


heute David Lewinſohn, Geſchäftsfüh— 
rer der Schankwirthſchaft 


Tächlichfte Gläubiger find angeführt: ° 
mit einer‘ 


Klein Bro3., Cincinnati, 
Yorderung von $8,630; Harry Marl 
& Eo., Cincinnati, $4,781; Hermann 
Nathan & Eo., Chicago, $1,499, und ° 
Lewis Lewinfohn, Chicago, $1000. 


Außerdem münfchen die folgenden # 


Nr. 122 3 
Late Str., feinen Banterott angemel= 
det. SeineSchuldenlaft beläuft fih auf ° 
$22,955, mährend die Bejtände nur 2 
etwa $100 betragen follen. Al3 haupt= 7 


“ 


A 


Perſonen von ihrer Schuldenlaſt be⸗ 


freit zu werden: Ellis S. Fritts, Ver⸗ 
bindlichkeiten 83,711, Beſtände 8224 
und Daniel D. Murphh, Verbindlich⸗ 


feiten $5723, Beſtände $126. 


Unverbeſſerlich. 


Mit Thränen in den Augen bekun—⸗ .. 
dete heute der Reftaurateur John 


Houghton, von Nr. 272 31. Str., im ° 


Harrifon Str.-Bolizeigericht, daß fein 


2Ojähriger Sohn Harrh ihm durch fein 7 
lajterhaftes Leben fchon viel Kummer 7 


bereitet Habe, und daß alle Verjuche, 
ihn auf befiere Wege zu führen, fehlges 


ſchlagen jeien. 


Erft fürzlich jei der“ 


Burjche in fein — des Vater — Ges 


ihäft eingebrochen und habe alle bort ” 


borgefunbenen Zigarren geftohlen. Der 
Angeklagte, melchen die Thränen be& 7 


Baters nicht im Geringften zu rühren " 


fchienen, wurde vom Richter unter einer 
Gelbftrafe von $85 auf mehrere Mo- 7 


nate nach der Bridewell gejandt. 
— 
QArbeit für den ECoroner. 


Der 50jährige Metallarbeiter Wm. 7 


Hagenberger, mwelder, an Bleivergifs 7 
tung leidend,. vor einigen Tagen im 7 
Countyhofpital aufgenommen murbe, 7 
bat dort während der legten Nacht den 7 
legten Atemzug getfan. Der Berftor- 
bene wohnte Nr. 4833 Afhland An. 

Am legten Mittwoch wurde ein ges 4 
miffer Thomas Smweeney, von Nr. 5973 
Bolton Ave., während ber Arbeit vom 
einem Hitichlag betroffen. Der Kranz? 
fe fand Aufnahme im County⸗Hoſpi⸗ 
tal, wo er heute feinenGeift außhaudter 


—+. , — 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditorium⸗ — 
wird De — & Stunden folgende U * 
rung in Aus ſicht geſtellt: 
Chicago und Umgegend: Regneriih beute Abend 
morgen theilweije bewöltt; lebhafte nördfihe W 
Alinois und Indiana: Megenihauer und 
ter heute Ubend, bei finfender Temperatur; mon 
muthmarlih jhön in den nördlichen, tegneriih 
den füdlichen heilen; veränderliche, zumeik 
lie Winde. 
Miffouri: Regenfchauer und Gewitter ud; 
morgen im Allgemeinen ihön; fintende Te 1: 
tur; veränberli inde. — 
tage ftellte fh der X hun 
bend bis beute Mittag mie folgt: 


chen 
BEE EN 


2 
— 





H.Iange gq 
| ‚find, 


robe⸗Packete 
FREI! 


| Eine liberale Art und Weife, um zu beweijen, daß 
Gloria Tonic“ den Rheumatismus Heilt. 
Zaujende von Leidenden find permanent 


geheilt worden. 


Ein Probe: PBadet 


frei derfandt an Alle, welde 
: — darum ſchreiben. 
. Man darf mit Eicerpeit behaupten, dak beinahe | 


Alle, Moelhe mit Mheumatismus behaftet find, fo 


heit und nit ein blohes Mittel zum Verkaufen iſt. 


F Aus diefem Grunde verjendet John U. Smith 


der 


Entbeder eines wunderbaren Rheumatismus-Mit— 


Etels, ein Probe: Patet koftenfrei, um die Xeidenden zu 


Überzeugen, dab „Gloria Tonic” diefe Krankheit 


Fr peilt. Dies ift der richtige Weg, die Leute zu veranz 
F lafien, das Mittel zu verfuchen, weil es gänzlich nad) 


© feinem wirkliden Verdienit gebraudt wird. 


Nie: 


© wand jollte fih fürdten, einen Verjuch mit Diefem 


U freien Probe = 


i Pater zu machen, dasjelbe it barın= 
108, und wenn nah Gebrauchdanmweijung genommen, 


Alt 88 felbit einem Kinde nicht ihädlich. 


4 Kerr Zoe EC. Athinfon, jhidte um ein Probe-Patet ı 


©., 


Der Friedensrihter von Cape Island, N. 


für feinen Sohn, weil Legterer fih in einem  jehr 


 Keittichen Zuflande befand. Es waren bereits Vor: 
tebzungen getroffen, denjelben nah dem SHalifar- 


 Hofpitai zu bringen, win ihn einer Operation zu 
Dies | 


unterwerfen, als „Gloria Zonic* antam. 
verjhaffte Erleichterung und fie verfucten ein vol— 


© fe8 BVatet, mit dem Refultat, dab das Hofpital um 
© einen Patienten betrogen wurde, und der Sohn ge: 


Fnab. Dies war ein beivunderneiwerthes Nejultat, 


E ober e& wird Über Hunverte von anderen, 


cbenjo 
"intereffanten Fällen aus anderen Orten berichtet. 


"+ grau Sarah A. Archibald, eineDame aus Lowell, | 


Henry Eo., And., furirte fih vom chroniſchen Rheu⸗ 
matismus und war ſo dankbar, von dieſem ſchreck⸗ 
nen Leiden befteit zu ſein, daß ſie von allen Leu— 


Telegraphische Kolizen. 


Inland. 
— Bei Newark, O. iſt der junge 
Farmer Henry Dodſon und bei Kanka⸗ 


ee, Ill. iſt Frau Jacob White vom 


Blitz erſchlagen worden. 


— In Cleveland, O., hat der Fuhr⸗ 


mann Vohn Echiehuber aus Eiferfught 


Feine Ftau erſchoſſen und dann ſich 


ſelbſt getödiet. 


— In Nebraska können die Land— 
wirthe trotz erhöhten Lohnangebotes 
keine Arbeitsträfte zur Einbringung 


der reichen Ernte finden. Es müſſen de3- 
halb dabei die Ftauen und Töchter der 
Bauern fleißig mithelfen. 


I € 


“mung bes Mulct-Gefeßes, welche eine 


— Der ſparſame New Yorker Mil: 
lonär Ruſſell Sage feierte geſtern bei 
beſtemWohlſein ſeinen 83. Geburtstag, 
d. h. er feierte ihn eigentlich nicht, ſon— 
dern verbrachte den Tag wie gewöhn— 


ih an feinem Arbeitspult. 


— Bei einer Liebhaber-Borftellung 


"pon Shafefpeares „Wie e8 Euch ge— 
Ffällt,“ die nächftens zum Bellen der St. 
Johns 
Laichmont veranſtaltet werden ſoll, 
wird der Fauſtkämpfer Corbett in der 
olle Karls des Ringers auftreten. 

9 


a. hat entſchieden, daß die Beſtim— 


Methodiſten-Gemeinde von 


— Das Kreisgericht in Lee County, 


Ertra-Beſteuerung des Bieres vorſieht, 
das Brauereien bon außerhalb des 
 Staate® nah Xomwa bringen, verfaf- 
“ fungstibtig ift. 


f 


4 „bevorzugte Gläubiger“ 


f 
r 


J 


Unterſuchung der 


—In Milwaukee, Wis. iſt jetzt eine 
Geſchäftsführung 
Mm. Plantintons in vefien&igenihaft 
' als Maffenverwalter ver banterotten 
Plankinion-Bank im Gange. E3 ftellt 
ſich heraus, daß Planfinton widerrecht- 
lich viele Taufende von Dollars an 
ausgezahlt 
F und „bevorzugten Schulbnern“ ebenjo 


BE iiderrechtlich den größeren Iheil ihrer 
 Berbindlichteiten erlaffen bat. 


— In Philadelphia fchreitet jet Die 


Polizei gegen die rubeftörenden Umzü- 
DE oe der Heildarmee ein, doch jind bie 


Molizetrichter über die Strafbarfeit der 
 Heile-Trommelei getheilter Meinung. 
 Mährend einzelne bon ihnen die 
© Srommlerinnen zu Strafen verurtheis 
-Ien, entlafjen andere biejelben unter 
nomineller Bürgjchaft und wieder an- 
Spete [lagen die Unklagen jogar nie 
per. 

= In den Ber. Staaten murben 
Smwährend der Tehten Woche 182 
MBanterotte angemeldet und in Canada 
95. }ür, bie forrefpondirende Woche 
"Hes vorigen Jahres lauteten die ent- 
Fdrechenden Zahlen 196, beziv. 23. Der 
Bantumfah in den Ber. Staaten weift 
Für die abgelaufene Woche im Vergleich 
um vorigen Jahre eine Zunahme don 
34.6 Prozent auf. Er belief fih auf 
#1.596,778,656, babon entfielen auf 
"Chicago $121,208,524. 

© — &n Birdeboro, Pa., ift geftern die 
eiite Kanone, welche die Bromn Geg- 
hental Wite-Wound GunCo. zurPrü- 
ung an bießkerezberwaltung abgelie- 
Fert hat, bei PenSchießverfucchen unter 


Feinem Drust von48,000 Pfd. geplaft, 


db fie kontraftlih einen folchen 
000 Pfund hätte aushalten 
isten. Seriegsminifter Ulger hat, mwi- 
er das Abrathen ver Fachleute, bei 
Musbruc; des Krieges fünfzig Kanonen 
ei ber genannten Gejelichaft beitellt, 
deren Prafident ein Neffe bon ihm ilt. 
Die Räufe diefer Kanonen follten, ftatt 
ns Stahl gegoflen, auß Draht gemun- 
m imerben. 
Be Ausland. 
- Bern Leo tft mit der Abfaffung 
+ Encpflita über die Abrüftung3- 
tag und bie Verhütung von Kriegen 
et. 


Fi 
f 


’ 


Die Wiener Polizei bat wieder 
38 Zeitungen fonfißzirt, welche 
enthielten über die von ber 
ing eingefchlagene Zaltit, fich 
teichsraih zu bebelfen. 

uf einen Uebungsmarich von 
ach Thurles find amwci Unter- 
> fieben Mann vom 2. Ba- 
Chefhire-Regimentes durch 

rahl verliebt worden. 


baden, bis fie entmuhtigt worden | 
Sie Berabichenen Mittel, welche Geld boten, | 
rad wollen Tein anderes mehr probiren, bis c$ be: 
Swieien ift, dab e8 ein Spezialmittel für die Aranf: 


| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ten in der Umgegend als gute Samariterin bezeich⸗ 
net wird, indem durch ihre Vermittelung viele an— 
dere Leidende in ihrer Gegend geheilt wurden. 

Sr. Paftor E. Sund in Harrisville, Wis., berich⸗ 
tet, daß zwei Frauen ſeiner Gemeinde durch „Glo⸗ 
ria Tonic“ von rheumatiſchen Qualen befreit wur— 
den, die eine litt 18, die andere 25 Jahre. 

In Vincennes, Ind. (130 Oak Str.) furirte «8 
Fr. Emma Gallender, welhe auf Krüden ging. 
Dieje junge Dame ichrieb dem Herfteller des „Öloria 
Tonic“ folgendermaßen: O, wie dantbar bin ic, 
das „Sloria Tonic“ mich aus den Klauen des Rheus 
matismus befreit bat! Ach bin froh, daß ich die 
Anzeige im „Chriitiaen Aopocate” fah, meil die 
Aerzte, welche mich behandelten, und denen ih für 
ihre Dienfte in 6 Monaten über $500 bezahlte, mich 
als unbeilbar ertlärt hatten, und daten, daß ich 


| fterben würde. Selbitverjtändlich hatte ich feineAingft 


dor dem Tode, und bin jeder Zeit bereit, jobald mid 
der himmlische Water abruft, aber meine Eltern find 
alt, und ich möchte ihnen in ihren legten Lebensjahs 
ren die nöthige Pflege angedeiben laffen, deshalb fühle 
ich jo danktsar, dak „Gloria Tonic“ mich geheilt bat. 

Hr. Karl Morrek don Proffer, Nebr., berichtet, 
das „Gloria Tonic“ feine Frau im 67. Lebensjahr 
heilte, nachdem fie 52 Jahre leidend war. 

Hr. Smitb entderte „Gloria Tonic” durch einen 
glüdlichen Zufall und war jeither bemüht, fein Mit- 
tel befannt zu machen. Man jchreibe um ein freies 
Probe:Patet. Wenn Sie einen leidenden Freund 
haben, welcher mit Nheumatismus behaftet ift, ver— 
anlaffen Sie ihn, fi ebenfalls an Hrn. Smith zu 
wenden. Heren Smith genaue Üdreffe ift: John A. 
Emith, 3% Summerfield Church Bildg., Milwaufee, 
Wis, 5,19ag2,16jep 


— Der Redaktiong-Dichter Webe- 
find vom Münchener „Simpliziffimus” 
ift megen feiner Verfpottung der Palä— 
ftina-Fahrt des Kaijer zu fiebenmo- 
natlicher Strafhaft verurtheilt worden. 

— Der italienifhe Flottenminiiter 
Beltola maß in einer Banlettrebe, die 
er gejtern zu Genua hielt, die Urfache 
des Niederganges der italienischen See- 
macht der Gleichgiltigfeit bei, welche 
das italienifche Volt für die Gchiff- 
fahrtsintereſſen 
ſtellung des Landes an den Tag legt. 

— Herr Opper von Blowitz, der Pa— 
riſer Korreſpondent der „London 
Times“, will aus guter Quelle erfahren 
haben, daß Zar Nikolaus von Ruß— 
land ſich mit der Abſicht trägt, abzu— 
danken. Der franzöſiſche Staatsmann 
Delcaſſe iſt angeblich nach Petersburg 
gereiſt, um ihm das auszureden. 


— Wie aus Kopenhagen berichtet 
wird, iſt gute Ausſicht auf Beendigung 
der Arbeitsſperre vorhanden, durch 
welche die Bauthätigkeit daſelbſt wäh— 
rend der letzten zwei Monate vollſtän— 
dig lahın gelegt worden ift. Der Unter- 
nehmer-Verband und die Yaugemerf- 
Ihaften haben ihre Differenzen auf 
dem Wege eines Ausgleichs gefchlichtet. 

— Franzöfifche Staatgmänner hal- 
ten dafür, daß die ym Haag abgehalte- 
ne Friedenskonferenz meninftens bas 
Gute bewirfen würde, daß internatio- 
nale Differzen bon untergeorbneter 
Bedeutung jchiedsgerichtlich beigelegt 
werben würden, wodurch e& unmoalich 
gemacht werden würde, fie zu Krieg- 
fällen aufzubaufchen. 


— Die fonferbative deutfche Preife 
ärgert fich neuerdings mieber über die 
freundlichen Beziehungen, welche die 
Kaijerin-Wittwe Friedrich zu liberalen 
Gelehrten wie Virhomw und Delbrüd 
unterhält. Befondbers verargt man ihr 
einen Bri.f, den fie anläßlich der vor 
Kurzem in Deligich erfolgten Enthül- 
lung eines Hermann Schulze = Denk: 
mals an dba& Denfmal-Komite gerich- 
tet hat. 

— in Berlin wird e8 in Abrebe ge- 
ftellt, daß deutfche Kolonialtruppen fi* 
dem Kongoszreiftaat gegenüber Grenz- 
berlegungen haben zu Schulden fom= 
men lafjen. Deutfchland halte fih an 
bie Grenzbeftimmungen bes Vertrages 
bom 8. November 1884 und habe die 
Ipäter von der Verwaltung des Kongo- 
Gtaate3 eigenmäcdtig gezogene neue 
Grenzlinie nicht anerkannt, 


— Aus Belgrad wird gemeldet, daß 
am Freitag mit dem kriegsgerichtlichen 
Verfahren gegen Ex-König Milans 
Attentäter, den Bosnier Giura Kneje— 
witch, legonnen werden wird. Gleich 
nach der Beendigung von deſſen Pro— 
zeß werden auch ſeine angeblichen Mit— 
verſchworenen Miſhanowitch und 
Paſhitch vor die Schranken gefordert 
werden. 

— Die ſtockkonſervative „Kreuz⸗ 
zeitung“ veröffentlicht eine zwei Spal- 
ten lange Zufchrift bes Chicagoer 
Kriegerbündlers Theodor G. Steinte, 
worin dieſer darzuthun verſucht, daß 
die deutſch-amerikaniſchen Proteſte ge— 
gen ein Bündniß der Ver. Staaten mit 
England hauptſächlich im Intereſſe 
Deutſchlands erhoben worden ſeien, 
„in zweiter Linie aber auch in dem der 
Ver. Staaten, denn dieſe würden, nach 
einem unglücklichen Kriege mitDeutſch— 
land — das wahrſcheinlich von allen 
Mächten des europäiſchen Feſtlandes 
unterſtützt werden würde — voraus— 
ſichtlich das Schickſal Polens theilen.“ 
— Herr Steinke verſichert übrigens, er 
wiſſe genau, daß im Geheimen Unter⸗ 
handlungen im Gange ſeien, welche auf 
die Abſchließung eines Bündniſſes zwi⸗ 
ſchen England und den Ver. Staaten 
hinzielen. 

Dampfernachrichten. 
Angetoinmen. 

Hamburg: Fürft Bigmatd. 

Queenstomwn: Lucania. 

New York: Campania und Jdaho. 

WUbgegangen. 

New York: Furneſſia. 

Queenstown: Derbyſhire. 

Antwerpen: Switzerland. 

Swinemünde: Island. 


und die Großmacht- 


Sofalberiht. 
Wafenfilland. 


Eine zeitweilige Einigung der 
Zwildienft-Kommiffäre. 


Die Tunnel⸗Frage. 


Komptroller Kerfoot und die geldbedürftigen 
ſtädtiſchen Angeſtellten. 


Neue Pumpſtationen. 


Die ſtädtiſchen Zibildienſtlommiſſäre 
ſollen nun ſchließlich doch miteinander 
Frieden geſchloſſen haben. Das wird 
wenigſtens zum Theil dur bie 
Wiederanſtellung von Frl. Get— 
tys bewieſen. Letztere hatte ſich 
wie das wegen Geldmangels bei der 
Behörde üblich iſt, auf längere Zeit auf 
Urlaub ohne Gehalt begeben mülfen. 
Als nun diefe Urlaubsfrift abgelaufen 
mat, mollte Fräulein Getty3, da fie fei- 
neswegs entlaſſen worden mar, einfach 
mieber ihre Amtzfunftionen antreten. 
Dem miberfebten fi nun aber, um für 
ähnliche Fälle ein für alle Mal gebedt 
zu fein, die Kommiffäre Carroll nud 
Kudmig, während Präfident Linbblom 
fich auf den Standpunft ftelte, daß die 


| 


| ald Kandidat für das Gouperneurs- 


| 


' 


| 
| 


| 


gezwungener Weife auf längeren Urs | 


laub befindlichen Angeftellten des Zi— 
bildienft-Bureaus nad) Ablauf der be- 
ftimmten Frift wieder angeftellt mer- 
den müßten. Bei der fchließlichen Ab- 
ftimmung über biefe Angelegenheit war 
Kommiffär Carroll nicht zugegen und 
Kommifjär Ludwig fchloß fish der An 
ficht des Präfidenten an. 

m Uebrigen befindet ich die Ziptl- 
dienft-Sommiffion in großer Geldver- 
legenheit. Die monatliche Gekaltslifte 
beträgt, trogdem viele Angeltellte auf 
Ferien ohne Gehalt geichidt worden 
find, immer no $1700, und da bon 
den für das laufende Kahr bemilligten 
$30,000 fchon mehr als $21,000 ver= 
ausgabt wurden, fo fünnen ich die 
Kommifäre auch feine weiteren Au3- 
gaben erlauben, welche durhXbhaltung 
bon Prüfungen u. f. m. entjtehen mür- 
den. Wußerdem haben die Vorgänger 
der jetigen Kommiffäre unbezahlte 
Rechnungen in ber Höhe von $6000 
binterlaffen, und da fein Geld zur Be- 
gleichung verfelben vorhanden ift, fo 
merben fich diejenigen Gläubiger, mel- 
che ihre Geduld verloren haben, wahr: 
Icheinlich an die Gerichte menden und 
Zahlungsurtheile erwirken. Das wit- 
be dann aber ber erjte Fall fein, daß 
gegen eine einzelne Abtheilung ber 
Stadtverwaltung ein Zahlungsurtheil 
ermwirft wird. 

* * * 


Da die Gelbverleiher, welche eg ver— 
Jucht Hatten, Beichlag auf das lebte 
Monatsgehalt von 140 Boliziften zu 
legen, ihre Unfprüche big auf Weiteres 
zurüdgezogen haben, jo mird nun 
Somptroller Kerfoot auch Dielen Leu- 
ten ihr rüdjtändiges Gehalt auszahlen, 
Den Wucherern bleibt dann felbitoer- 
ftänblich immer noch ver Weg offen, ge- 
gen folche Sicherheitämächter, melche 
fich mit ihnen nicht in gütlicher Weife 
abfinden wollen, zivilgerichtlich borzu- 
gehen. Da fih nun aber eine aroße 
Anzahl ftädtifcheriingeftellter häufig in 
Geldverlegenheit befindet, fo bat fich 
Comptrolfer Kerfoot einen Plan er- 
dacht, Durch welche den ftädtifchen Be- 
börden viele Scheerereien erfpart und 
dem Unmefen der Wucherer, welche 10 
Prozent monatlich für die von ihnen be- 
mwilligten Darlehen berechnen, menig- 
ftend theilmeife ein Ende bereitet wer— 
den könnte. Er beabjichtigt, fi) mit 
Dunlap Smith, dem ftäbtifchen Mit- 
gliede des Direftoriums der „Munici- 
pal Pawners' Aſſociation“, in Ber- 
bindung zu fegen und lebtere zu ver— 
anlaffen, an ftädtifche Angeftellte, ob- 
ne daß biefe ein befonderes Pfandobjeft 
binterlegen müffen, Geld gegen geringe 
Sinfer zu verleiben. 

* * * 

Der ſtellvertretende Bürgermeiſter, 
Korporationsanwalt Walker, beſchäf— 
tigt ſich augenblicklich mit der Frage, 
auf welche Weiſe die Straßenbahnge- 
felfchaften gezwungen werben fünnen, 
die von ihnen benußten, unter dem 
Flufle befindlichen jtädtifchen Tunnel 
um fo biel tiefer zu legen, daß für das 
Ylußbett eine Tiefe von meinten 21 
Fuß gefichert werden fünnte. Die Sa- 
he muß in Tolge eines Kongreß-Be- 
Ichluffes unter allen Umftänden gere- 
gelt werden, ganz gleichailtig, ob bie 
Stadt oder die Bahngejellichaften bie 
daraus entitehenden Koften tragen 
wollen. E38 beißt, daß die Nord- 
und MWeitjeite-Bahngefellichaften ge- 
neigt find, den Umbau auf ihre Rech- 
nung machen zu laflen, im Falle ihnen 
dafür als Entihädigung mehr Pripile- 
gien in ber unteren Stadt gegeben 
würden. In den lehten Tagen find 
nun bon berfchiedenen Geiten Vorfchlä= 
ge gemacht worden, in melcher Weite 
diefe Frage am beften gelöjt merben 
fönnte. So bat ſich z. B. Jas. B. Gal— 
loway folgenden Plan ausgedacht: Die 
Stadt ſolle ſelbſt den LaSalle Str.⸗ 
und den Waſhington Str.-Tunnel tie— 
fer legen laſſen und aus denſelben in 
Verbindung mit den betreffenden Stra— 
ben Boulevards machen laſſen, dann 
würde auch die gewünſchte Verbindung 
der Südſeite mit der Nordſeite herge— 
ſtellt ſein, dagegen ſollten die Stra— 
Benbahngefellihaften ihre eigenen 
Zunnel an der Clark, Wells und Ma- 
difon Str. bauen laffen. 

* * * 

Jene 250 Ungeftellten der ftäbtifchen 
Säulbehörde, melde auf Grund ber 
Beſtimmungen bes Zivildientgefepes 
enilaffen werben mußten, haben im 
Superiorgeriht buch den Anwalt 
Force um einen Mandamudbefehl nady- 
gefucht, durch welchen die Zipildienft- 
Kommifjäre und Comptroller Kerfoot 
gezwungen merben jollen, vie Zahl- 
liften der Schulbehörbe zu inboffiren, 
damit jie, bie Kläger, ihren ibnen zu= 


‚ fomenden Lohn ziehen fünnten. Biele 
dieſer Angeftellten haben eine Bivil- 


bienftprüfung beftanden und find mit 
Anſtellungs⸗Zertifikaten von der Zi⸗ 


| 


} 


pifbienft-Behörhe verfehen morben, fie | 
verlangen jegt aber nur ba& ihnen zus 
fommende, bisher noch nicht ausbezahl- 


Knappes Entrinnen vom Tode, 


Burton Pattid uud Emma Cooper auf 
einer Böotfahrt verunglückt. " 


Burton M. PVatrid, der 23 Yahre 
alte Sohn be3 Evanjtoner Tyeuerwehr- 


haben bie Hoffnung noch nicht aufgege- mannes Albert Batrid, Hatte geftern 


| , Abend in Begleitung von Fräulein 
ben, legteren dazu bewegen zu fünnen | Emma Cooper, aus Wautegan, eine 


Bootfahrt, vom Ufer in der Nähe der 
Lebensrettungsftation aus, unternom= 
men. Die Oberfläche des Sees war nur 
menig beivegt. Das junge Mädchen hatte 
das Berlangen geäußert, eine Strede 
weit auf ben See hinaus zu fahren; der 
| Junge Wann hatte galant ihrem Wun- 
Ihe Folge geleiftet und ein Boot ge> 
miethet. Als fie fich etwa eine Meile 


J 


te Gehalt. 


— * * * 
Die Verehrer bon W. J. Calboun 


amt aufzutreten. Es heißt, daß Cal— 
houn deßhalb nicht geneigt iſt, ſich auf⸗ 
ſtellen zu laſſen, weil er be— 
fürchtet, von der regulären repub— 
likaniſchen Parteimaſchine gegebenen 
alles nicht unterſtützt zu werden. 
Seine Freunde dagegen glauben, daß 
alle diesbezüglichen Hinderniſſe ohne 
große Schiierigfeiten befeitigt gr | 
önnten. Der Hauptfandidat bleibt | I j N 
aer oräufig no immer Gounernue | DL, Test en Beglen, e nuben 
———— v. Fri, Site zu meihfelm. Dabei meigte das 
Henih 8, Herb, g Magerftat und | Boot ji auf eine Seite. Frl. Cooper 
Charies Deneen burdaus freunde | ae yore, Mann BR 
— gen en 2 Schwimmens a se Kopf 
orimer und T. N. Samiefon & — 
wie vor darauf beſtehen, daß Tanner | — — — 5 
au —— Nomination be— bag Boot umjchlug und Ace n 
rechtigt iſt. Strecke weit weggetrieben wurde. Als 
der gewandte Schwimmer ſeine Beglei— 
terin, die ſchon ein Mal hilflos unterge— 
ſunken war, erreichte, fand er zu ſeinem 
Entſetzen aus, daß dieſelbe bereits das 
Bewußtſein verloren hatte und daß er 
ſeine Bürde kaum bis zum umgeſchla— 
genen Boot werde bringen können, da 
daſſelbe in ziemlicher Entfernung von 
ihm auf den Wellen trieb. Muthig 
nahm jedoch Jung-Patrick, welcher als 
Soldat des 2, Regiments ven Feldzug 
auf Cuba mitgemacht hat, alle feine 
Körperfräfte zufammen und fchwamm, 
den Kopf des jungen Mädchens über 
Wafler haltend, dem nad) oben gemen- 
beten Kiele des Boote? zu. Endlich 
hatte er e8 erreicht und fich, feine Bürde 
noch feiter an fich nehmend, an dem 
Kiele feitgeflammert. Nun erft lieh er 
Hilferufe laut werden. Die wurden 
bon Badenden und einigen Mitgliedern 
ber Lebensrettungsftation gehört. Der 
junge Patrid mar faft vollitändig er- 
höpft, als er an’3 Land gebracht wur- 
be. srl. Cooper verblieb noch etwa 
eine Stunde im Zuftande der Bewuht- 
Iofigfeit, bis, nachdem ihr ärztliche 
Hilfe zu Iheil geworden, ihre Zebens- 
geifter endlich wieder zutücfehrten. Sie 
murde alödann, an der Seite ihres Ret- 
ter3, mittel3 Ambulanz nach) der Pa- 
trid’fhen Wohnung, Nr. 581 Coot 
Straße, aefchafft. Der fie behandelnde 
Arzt hofft, daf fie mit einem ftarfen 
Schnupfen davonkommen wird. 


* 


Um die Schmemmfanäle in ber 39. 
Str. und in Lawrence Avenue ihren | 
Zmeden dienbar zu machen, mirb bie | 
Stadtverwaltung am Fuße der 39. | 
Str. und an der Lawrence Ave. nahe | 
dem Fluß Pumpenftationen bauen 
müffen. Die Pläne für diefelben find 
bereit3 fertig, aber die Gelber für ihren 
Bau find noch nicht bemilligt. Nädh- 
ftens müffen auch die Kontrafte für den 
Bau zweier weiterer Streden de gro— 
ben Sübdjeite - Fangfanal3 vergeben 
werben. Die Streden find: von ber 
39. Str. längs bes Geeufers bis zur 
Cornell Avenue, und in der Cornell 
Avbenue bis zur 56, Str.; dann meitlich 
bi3 Stony Xsland Avenue und in Dies 
fer big zur 70. Str. 
* * * 


Präfident Shortall von der „Humane 
Society“ hat in feiner Eigenjchaft als 
Chef der jtädtifchen Hundefänger fünf 
bon feinen Untergebenen „wegen \n= 
Jubordination” entlaffen. Die Jnfub- 
ordination beitand in einer Weigerung 
ver Leute, auf Herrn Shortall3 Geheiß 
ein Zechgelage einzuftellen, das fie in 
dienftfreier Zeit auf einem freien Pla& 
hinter dem Hundepferch veranftalteten. 


*Extra Pale, Galvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Comrad 
Geipp Breming Eo. zu haben in Yla- 
[hen und Tzäflern. Zel. South 869. 


—- ——— 
Germania-Männerdor. 


Selbft wenn e8 heute Abend mie aus 
Kannen vom Himmel heruntergießt, 
wird das Sommerfeft des Germania 
Männerhord in Thielmanna Garten 
do ftattfinden. Der Palmgarten ift, 
feiner ganzen Länge und Breite nach, 
mit einem metterfeften Dach verjehen, 
und nach derDftfeite zu werden die Be- 
Jucher durch eine riefige verjchiebbare 
Glaswand gegen alle Unbilden der 
Witterung gefhüht. Durch den milden 
Regen, der heute VBormitag einjeßte, 
werden ich die Germania- Mitglieder, 
follte er auch noch heute Abend anhal= 
ten, vom Bejuch nicht zurüdhalten laf- 
fen, und deren zahlreiche Freunde mer 
ben ficherlich diefem Beifpiele folgen. 
Der Chor wird die padenditen der auf 
dem Bundesjängerfeft in Cincinnati 
gejungenen Lieder zum Gehör bringen, 
und au das für die Orcheitermufif 
aufgeftellte Programım enthält fehr an- 
Tprechende Nummern. Das vollftändige 
Mufitprogramm lautet wie folgt: 

Erfter Theil. 
. Warſch, „Tannhäuſer“ 
. Duverture, „Seit“ 
3. Ausleſe, „Lohengrin“ 
. a) „Es fteht eine mächtige Linde* .... 
b) „Der Landsfnecht“ 


Germania Männerchor, 
. Marfh, „Bride Elect“ 


Zweiter Theil, 
. Qusfefe, „Mianon“ 
. „Gerede“ für Horn und Flöte 
Herren de Mare und Scherzer. 
. Walzer, „Küniftlerleben” 
. 0) „Schwertlied“ 
b) „Frühling am Rhein“ 
Germania Männerdor. 
. Marie, „Stars and Stripes“ 


Dritte Zeit 
. Dupverture, „Felſenmühle“ z Reiffiger 
2. Eornet:Solo, „Trompeter von Sädingen*, 
Nebler 


Herbert 
Glück 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, follten eine Flaiche Eimer & Amends Re: 
jept Nr. 2851 vrobiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waihington EStr., Ugenten. 


— — — 


Tödtlich verwundet. 


Der etwa 55 Jahre alte Char— 
les L. Bernhard war im letz— 
ten Winter als Maſchiniſt auf 
der Crib an der 68. Str. beſchäftigt 
geweſen. Unter ſeinen Bekannten, na— 
mentlich auch unter den Koſtgängern 
im Haufe Nr. 826 21. Place in wel— 
chem er ſchon früher ſtets Aufenthalt 
genommen hatte, wenn er von einer 
Seereiſe zurückgekehrt war, galt er als 
ein gutmüthiger alter Seebär, den man 
aber nicht lange reizen durfte, um ſei— 
nen Zorn heraufzubeſchwören. Zu An— 
fang dieſes Sommers hatte Bernhard 
den Vergnügungsdampfer „Louiſe“ ge— 
miethet und mit demſelben allwöchent— 
lich mehrere Touren nach South Ha— 
ben, Mich. gemacht. Geſtern'traf aus 
genannter Stadt die Nachricht ein, daß 
Bernhard ſich einem Hilfs-Sheriff, als 
derſelbe auf eine eingekllagte Forderung 
bon $8 hin ben Dampfer habe mit 
Belchlag belegen wollen, thätlich mider- 
fegt bat und bon feinem Gegner nieder- 
geichoffen worden if. An dem Mie- 
terauffommen des Verwundeten wird 
gezmeifelt, 


— — — 


Rechte der Streifer, 


In der vorigen Woche gewährteRich- 
ter Hanech ber Firma Frazer & Chal- 
mers einen. Cinhaltsbefehl, modurd 
der Eijengießer-Union Berboten wurde, 
bie Angejtellten der genannten ‘Firma, 
welche die Pläbe ber Streiker einge- 
nommen haben, in irgend welcherWeife 
zu beläftigen. Die Union erfuchte 
darauf den Kreisrichter Windes um 
Modifizirung des Einhaltsbefehls, und 

atte damit auh Erfolg, indem 
ftändifche Arbeiter ihre Ueberredungs- 
gabe und au fonftige friedliche Mit- 
und hate damit au* Erfolg, indem 
der Richter geftern entjchied, dab auß- 
gaben und auch fonftige friedliche Mit- 
tel benugen dürften, um Ungeftellte ei- 
ner Firma, gegen welche ein Streit 
erklärt ift, zum Niederlegen ihrer Ar— 
beit zu veranlaffen. Die Streifer fei- 
en berechtigt, fich zu diefem med vor 
bem betreffenden Arbeitsplah — jedoch 
nicht mehr al3 zehn zu gleicher Zeit — 
aufzuhalten und auch die Arbeiter, 
melche ihre Stellen eingenommen ha— 
ben, in ihren Wohnungen aufzufuchen. 


Herr Hoffmann, 
3. QAuslefe, „Fortune Teller“ 
..0) „In einem fühlen Grunde“ 
b) „Horch, horch“, Walzer 
Germania Männerchor. 


5. „American Patrol“ Meacham 


Nach dem Konzert wird im nördli— 
chen Eßſaale des Palmgartens ein 
Tanzkränzchen ſtattfinden. 

nt ee 

* ordert von Eurem Grocer die 
„I. & I." Marke Kaffee. Sie koftet 
ein wenig mehr ala die gewöhnlichen 
Marten, aber mer einmal davon 
trinft, mill nachher feinen anderen 
mehr. 


Bermißt. 


Carl 2. Lindemann, Befiger ber 
Upothefen Nr. 5100 Wentmorth Xoe. 
und an der Nordmweft-Ede bon Gat« 
field Boulevard und Princeton Moe., 
verließ am 19. Zuli die Stadt, um eine 


| 
u 
| 
| 


Reiſe nach Escanaba, Mich. anzutre— 
ten. Von dort aus ſchrieb er an ſeine 
Frau, daß er im Begrifſe ſtände, nach 
New NPork zu reiſen und am 25. Juli 
wieder zu Hauſe einzutreffen gedenke. 
Lindemann hat ſeitdem nichts wieder 
von ſich hören laſſen, weshalb ſeine 
Gattin die Polizei erſucht hat, Nachfor⸗ 
ſchungen über ſeinen Verbleib anſtellen 
zu wollen. 


* Einem jungen Manne aus Akron, 
O.. der per Rad eine Ferienreiſe nach 


Fahrzeug vor dem hieſigen Poſtamt 
geſtohlen worden. Da er nicht genü— 
gend mit Reiſegeld verſehen war, 
mußte der Geſchädigte ſchleunigſt um 


Nachſchuß nach Hauſe telegraphiren. 
MON, <UES 


Ä wen OR Fer 
90008 
gehraucht an jedem Worjenlag, Sting Aue um Sonnlag. 

Ieder brancht's zu "was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüd$ er eine Stunde Beit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Urbeit dad Geficht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie f ein, wennfie zögern wollte, den 

vfc) zu machenyamb: der Matte, högabe des wenigen 


SAT: SUR 


Ey. 


; bom Ufer entfernt befanden, erjuchte. 


| 
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Jowa machen wollte, iſt geſtern ſein 


ur ihr ge ze Re — RL 


—— 


wenige craue 


ſo 


Volſſtãndig vom peſviſchen Katarrvhz frei ſind. 


Pe-ru-na iſt anwendbar für Katarrh ir⸗ 


gend einer ſchleimigen Oberfläche im Korper 
in allen Stadien. 


Von der geringſten ka⸗—⸗ 


tarthaliſchen Unpäßlichkeit oder Erkältung, 
bis zum chroniſchſten oder entwickeltſten Fali 
hypertrophiſcher Bildung, Pe-ru-na hilſft. 


Männer und Frauen ſind Katarrh ausge— 


fetzt. Frauen find ihım noch mehr ausgejegt, 
als Männer. Das hängt von vielen Urjadhen 


ab. 


Die Hauptiache. ift die Zartheit ihrer 


Organismen im PVergleih mit dem Dlanne. 


Die außerordentfihe Empfindlichkeit 
f&hleimigen Innenhaut eines jeden Organs 


der 


des meiblichen Sörper8 ift Aerzten mohls 
befannt. Das erklärt, wenigftens theilmweiie, 
weshalb jo wenige Frauen völlig von Has 


tarrh verichont find. 


Frl. Sadie Martinot, die prominente junge 


Shauipielerin, jhreibt an Dr. Hartman, ber 
zugnehmend R 

auf Pe-ru-na, 

wie folgt: „ES 

macht mir gro- 

Bes Vergnügen, 


Pe-ru-na 


zu 


Be: 
rufsgenofien 
empfehlen. 


Frl, Anna Garften, Clapton, IM., fat: |I habe es au: 


‚IHre Medizin hat mir viel geholfen. Ach 
jlaube, ih würde jegt todt jein, hätte ich fie 


| Berordentlich 
Iwirffam gefun: 
den 


Ich er— 


nicht gebraucht. Ich fühle mich jetzt ſo wohl. achte Pe-ru-na 


ich habe jeit vier oder fünf Monaten keine |a [8 

Wenn ih je wieder Inugreich 
auf ähnliche Weife geplagt werde, werde ich | Frauen, 
nicht anderes al$ Pe-ru-na nehmen, und |empfehle es ihnen, 


Medizin genommen, 


ipeziell 
für Bel. Eadie Martinot, die talente 
und volle Echauipielerin. 


Mein Antleidetiich ift 


ih ların eg meinen Freunden bejtens ems |nie ohne Pe-ru-na.* 


fehlen.“ 


Ueberall loben die Leute, Speziell 


die 


Eine große Menge von rauen haben | frauen, Pe-ru-na als ein Heilmittel für 


in Pe-ru-na ein unentbehrliches Heilmittel | 
yefunden, &8 entipricht allen ihren Unregels 
mäßigfeiten, fritijchen Perioden und bejon= 
deren Schwächen. 


alle 
Zaffen Sie fih das koſtenfreie Katarrh-Buch 
fommen. Wdreffe, Dr. Hartman, Columbus, 
Obi 


Formen katarrhaliſcher Beſchwerden. 


hio. 


Vergeſſen Sie nicht, daß Cholera Morbus, Cholera Infantum, Sommer-Krank— 


heit, Biliöſe Kolik, Diarrhoea und Ruhr alle Katarrh der Gedärme ſind. 


Katarrh 


iſt der einzige richtige Name für dieſe Beſchwerden. Pe-ru-na iſt ein abſolutes Heil— 


mittel für dieje Krankheiten, die im Sommer jo häufig find. 


Dr. Hartman, in einer 


| Praris von mehr al 40 XNahren, hat nie einen einzigen Fall von Cholera Infanz 
| tum, Ruhr, Diarrhoea oder Cholera Morbus verloren, und jein einziges Heilmittel 
war Pe-ru-na, Diejenigen, die weitere Einzelheiten wiffen möchten, jollten um die 
GratissKopie von „Sommer = Ratarch“ jshreiben, an Dr. Hartman, Columbus, O. 


Betraächtlicher Waſſerſchaden. 


Viele Kellerräume in Englewood in Folge 
Platzens einer Hauptleitungsröhre 
überfluthet. 

An der 67. Straße, nahe Perry Ave., 
wurde geſtern ein Hauptrohr der jtädti= | 
Shen Wafferleitung led, wovon ein be= 
nachbarter Grundeigenthümer ſofort 
bei der Zweig-Oficie des Waſſeramts, 
an 51. Straße und den Geleiſen der 
Fort Wayne Bahn, Meldung machte. 

Da aber der dortige Vorſteher nir— 
gends aufzufinden war, ſo geſchah 
nichts, um das Leck auszubeſſern. Meh— 
rere Stunden ſpäter plathzte das 26zölli— 
ge Rohr an der lecken Stelle mit don— 
nerähnlichem Krachen, und bald ergoß 
ſich ein mächtiger Waſſerſtrom über die 
ganze Nachbarſchaft. Ueber zwei Stun— 
den ſtrömte das Waſſer aus, ſodaß alle 
Kellerräume auf drei Häuſergevierte 
bin, zwischen Berry und Lafayette oe. 
bis zur 67. Str. überfluthet wurden. 
Endlich gelang e8, da8 Ventil der 
Hauptleitung an State und 67, ©tr. 
zu ſchließen und ſo der Ueberſchwem— 
mung Einhalt zu thun. Das Waſſer | 
ftieg in den Kellerräumen vielfach bis | 
zur Dede und unterfpülte das Fundas | 
ment der Häufer, fodaß der angerichtete | 
Schaden ein ganz beträchtlicher ift. Die 


ne nn 


betroffenen Grundeigenthümer bezif- 
fern ihre Verlufte wie folat: 

Dan Duffy, Nr. 6708 State Str, 
YJundament unterjpült und Heizappa= | 
rat ruinirt, Schaden $3000; Kohn 9. | 
Telford, dreiftöcdiger Neubau, Rr. | 
6515—6517 Perry pe, $1500; | 
Henry Gilis, Nr. 6701 Perry Ave. 
$1000; Sohn Malatefta, No. 6700 | 
State Straße, $500; Dr. Alfred 
Guthrie, No. 6719 Pery Xpe., $500; 
Henry Curtis, 68. Str. und Perry | 
Ave., 8200; Lyman Lewis, Nr. 6541 
Lafayette Ave., 8200; Joſef Glo-⸗ 
benski, 67. Straße und Lafayhette Ave., | 
$100. 

Geftern murde auch an Ban Buren | 
Straße und Fifth Unenue das Haupts | 
rohr der ftädtifchen Wafferleitung led. | 
Do war der Bruch nur unbedeutend, | 
fodaß das ausjtrömende Wafler ich | 
nicht über den Bürgerfteig erhob. Ein 
Bruch in der Hauptleitung erfolate ge- 
ftern ferner vor dem Haufe Nr. 233 W. | 
12, Straße, ohne daß dadurch irgend 
melcher Schaden angerichtet wurbe. 


—e 0 


Fauler Sauber, 


Kadi Dooley hat geftern einen erjt 
fürzlih von Kanfas City zugereijten 
Strolh, Namens: Charles Kohnfon, 
zu einer&elditrafe von $25 verurtheilt, 
weil der freche Burfche dem erjt Yjäh- 
rigen Nojeph Medal, deffen Eltern im 
Haufe No. 1135 ©. Kedzie Une. moh- 
nen, durch „faulen Zauber“ 25 Cents 
abgeluchit hatte. Der kleine Medal war 
von feiner Mutter auzgefchidt worden, 
um mit dem Gelbe einige Einkäufe zu 
machen. Er begegnete auf der Straße 
drei Männern, von denen ohnjon 
dann jpäter bald dingfeft gemacht wer- 
den fonnte. Diejelben fagten dem Ana= 
ben, er jolle ihnen feine ganze Baar- 
Ihaft einhändigen, und dann mit ge- 
Ihloffenen Augen eine furze Strede 
Weges gehen, inzmwifchen würde ſich 
der in jeiner Hand befindliche Kleine 
Keffel mit Geld anfüllen. Als Joſeph 
die Yugen wieder öffnete, war feinftef- 
jel immer no leer, mwährend er bie | 
Zauberer nirgends mehr erjpähen | 
fonnte; dann fing e3 in ihm aber zu 
dämmern an. Er begab jich - fehnur= 
ftraf3 nach) der nahen Hinman Str.⸗ 
Reviermache und jebte dort die Beam: 
ten bon feinem Mißgefchid in Kennt: 
niß. Da der Kleine im Stande mar, 
eine jehr gute Befhreibung von Yohn- 
fon zu geben, fo dauerte e8 nicht lange, 
biß ihm der Letztere behufs Identifizi— 
rung vorgeführt werden konnte. 


* Von der Hitze übermannt, ſtürzte 
geſtern Nachmitiag der Fuhrmann 
Fred. Eisbermer, an der Ecke von Lin⸗ 
coln und Wrightwood Ave., von ſeinem 
Wagen auf das Straßenpflaſter herab. 
Der Ohnmächtige mußte mittels Am—⸗ 
bulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 1088 
N. Oaklehy Ave. gebracht werden. 


J 


Große Radfahrer⸗Parade. 


Sie ſoll in Vetbindung mit dem Herbſtfeſt 
abgehalten werden. 

Mayor Harriſon wird erſucht wer— 

den, auf ſeinem Stahlroß an der Spitze 

von 50,000 Radlern, mit einigen Hun— 


dert feſtlich dekorirten Automobilen im 
Gefolge, die große Radfahrer-Parade 


zu leiten, welche ſich, wie urſprünglich 
feſtgeſezt war, am 7. Oktober vom 
Waſhington Park aus nördlich durch 
die Michigan Avende nach dem Jack— 
ſon Boulevard zu bewegen ſollte. Vor— 
ſitzer M. C. Malley von den „Aſſociated 
Cycling Clubs“ hat eine Ver— 
ſammlung der Klubs auf näch— 
ſten Montag Abend nach dem 
Sherman Houſe einberufen, in wel— 
cher er beantragen wird, daß das 
Hauptkomite für das Herbſtfeſt erſucht 
werde, die große Radfahrer = Parade 
bom 7. auf den 9. oder 10. Ditober au 
verlegen, damit Präfident Mefinley 
Gelegenheit fände, die Revue über die- 
felbe abzunehmen. Ferner Joll ein Ko- 
mite von neun Mitgliedern, brei aus 
jedem Stadtteile, ernannt werden, um 
die Radfahrer zur Iheilnahme an der 
Parade zu animiren. Herr Malley 
Thäßt die Zahl der Radfahrer in Coof 
County auf 210,000; er meint, dah 
mit Zeichtinfeit 50,000 aurBetheiliqung 
gewonnen werden fönnten. Mufilchöre 
follten, auf deforirten Wutomobilen 
plazirt, bie einzelnen Abtheilungen be= 
gleiten. Breife follten für die beiten 
Schaumägen im Zug der pferbelofen 
Magen ausgefegt, furzum alle An- 
ftrengungen follten gemacht werben, 
um die Parade zu einem glänzenden 
Sreigniß des Herbitfeftes zu geftalten. 

Das Komite, welches die Vorberei— 
tungen zu ber großen, mit dem SHerbit- 
feft verbundenen Militär-Barade zu 
treffen bat, war gejtern in Sikung und 
ernannte folgende Feitmarfchälle: Ge— 
neral Wesley Merritt, Höchfttomman= 
dirender bes öftlichen Departements, 
Hauptmarfchall; General M. 3. She- 
ridan bon der Bundbesarmee, Gtab3- 
chef; für bie Wbtheilung ber Marine- 
Referven und der Marine-Beteranen 
de3 Spanifchramerifanifchen Krieges, 


| „Sommander“ HL. Whafte, U. S.N.; 


Beteranen der G. U.R. und Veteranen 
föhne, General . 8. Inman; Poft- 
amt3-Angeftellte, Poftmeifter E. U. 
Gordon; Jlinoifer Miliz-Regimenter, 
General Fi Simmons; Feuerwehr, 
Chef Smenie; Militärvereine, Kabet- 
ten, Bürgervereine, Col. Cha3. R. E. 
Koch. ES wird erwartet, daß 60,000 
Perfonen an der Militär-Parade theil- 
nehmen werben. 
— — —— 


822.00 nach Bofton und zurüd, 


Am 11. und 12. Auguft verkauft die 8. 
& D. Gijenbahn Billete von Chicago nad) 
Bojton und zurüd, via New York, zu obi— 
gem Mreije, mit Aufenthalts- Privilegien in 
MWajhington, Baltimore und Philadelphia. 
Gity Ticket Office 244 Clark Str. (Grand 
Pacific Hotel), Chicago. 5,7,8,10ag 

— — — 


Deutſche Geienihaft. 


In der geſtrigen Sitzung der Deut— 
ſchen Geſellſchaft erſtattete der Ge— 
ſchäftsführer den folgenden Rechen— 
ſchaftsbericht für den verfloſſenen Mo— 
nat: Es erhielten Unterſtützungen 39 
Familien mit 93 Kindern und 26 ein— 
zelſtehende Perſonen. Hierfür wurden 
außer Beſchaffung von Nachtlager, 
Koſt und Kleidungsſtücken 5250. 95 in 
baarem Gelde verausgabt. Durch Ver— 
mittlung der Geſellſchaft erhielten 351 
Perſonen Arbeit nachgewieſen. 

An Mitgliederbeiträgen gingen 8207 
ein. 
Die Herren Auguſt und Wilhelm 
Geweke ſind der Geſellſchaft als Mit— 
glieder beigetreten. 


* Joſeph Spencer und Julius An— 
delmann ſind im Kriminalgericht 
bon der Anklage freigeſprochen worden, 
in South Chicago Eiſentheile von Gü— 
terwagen der ®. & D.-Bahn gejtohlen 
zu haben. Spencer, bet feiner Zeit von 
dem Spezialpoliziften Ryan bei ber 
Verhaftung in ben linten Um ge- 
fchoffen wurde, fo daß biefer ihm ab» 
genommen werben mußte, witb nun 
auf Schabenerfaß Flagen. 





— — 
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Erſcheint glich, ausgenommen Sonntags. 

Seransgebet: THE ABENDPOST COMPANY. 

„Abendpoft" Gebäude 203 Fifth Ave 
Hwilden Dionroe und Adams Str. 


CHICAGO. 
Zelepyhon Main 1498 und 4046. 


Frei jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gent 
Vreid der Sonntagvoft„ „ 4 > 2 Cents 
Yährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei. .uusee nuoune nenn nee 
Mit Sonntagpoft 2... 0. oo sonen nnne n0e« 


....83.00 
....84.00 


Entered at the Postofice at Chicago, Ill, as 
second cluss matter. 
USE — —— — 


Schulze⸗Delitz ſch und Laſalle. 


Die Einweihung eines Denkmals zu 
Ehren von Schulze⸗-Delitzſch, die ge— 
ſtern in Berlin mit großen Feierlichkei— 
ten vollzogen wurde, weckt die Erin— 
nerung an die Angriffe, die vor 40Jah— 
ren von dem ſchlagfertigen und geiſt— 
reichen Sozialiſten Ferdinand Laſalle 
auf dieſen Mann gemacht wurden. 
Schulze hatte keineswegs behauptet, 
daß er die Patentmedizin zur Heilung 
aller geſellſchaftlichen Uebel gefunden 
habe. Er wies nur auf die großen Er— 
folge der „Selbſthilfe“ in England hin 
und empfahl ihre Anwendung auch in 
Deutſchland. Den Kleinbürgern und 
Bauern rieth er zur Gründung von 
Kreditvereinen, damit ſie ſich das nö— 
thige Kapital für ihre kleinen Betriebe 
billig verſchaffen und ſich aus zeitweili— 
gen Verlegenheiten gegenſeitig heraus 
reißen könnten; den Lohnarbeitern hiel 
er die engliſchen Gewerkvereine 
nachahmenswerthe Muſler vor. 


4 
i 


faufenden Mitgliedern die nothiwendige 


ſten Verzehrsgegenſtände wohlſeiler und 
in beſſerer Beſchaffenheit liefern wür- 
den, als die Händler. Seine Vorfſchläge 


fanden bedeutenden Anklang und führ— 


len zu einer Bewegung, die Laſalle lä- 
cherlich machen zu müſſen glaubte, weil 


ſie ſeinen eigenen Beſtrebungen gefähr— 
lich war. Er ſchrieb ein Buch, das ſich 
durch boshaften Witz auszeichnete, aber 
in wiſſenſchaftlicher Hinſicht nur 
Trugſchlüſſe enthielt. 

Laſalle ſuchte nämlich zu beweiſen, 
daß namentlich den Lohnarbeitern die 
„Selbſthilſe“ gar nichts nützen, und 
daß nur der Staat ihnen helfen könne. 
Sich ebenfalls an britiſche Vorbilder 
anlehnend, ſtellte er das „eherne Lohn⸗ 
geſetz“ auf, demzufolge unter der Herr⸗ 
ſchaft des freien Mitbewerbes der Ar— 
beitslohn auf die Dauer niemals über 
einen gewiſſenPunkt hinaufgehen kann. 
Ueberſteigt er das Maß deſſen, was zur 
Friſtung des Lebens und zurFortpflan— 
zung unbedingt nothwendig ift, jo ver- 
mehren jich die Arbeiter derartig, daß 
das Angebot bald über die Nachfrage 
hinausgeht, und der Lohn wieder ſin— 
ien muß. Daher konnen die Arbeiter 
ieder durch Organifation eine dauern⸗ 
de Aufbeflerung ihres Lohnes erzmin- 
gen, noch dur) SKonjumpereine ihre 
Lage verbefjern. Denn fobald fie jich 
eine befiere Lebenshaltung verſchafft 
haben, tritt die „Penbelfchwingung” 
nach der entgegengejegten Seite ein, 
und ber Pendel ruht nicht eher, al3 bis 
er wieder auf dem ſozuſagen todten 
Buntte angelangt if. 

Wiſſenſchaftlich iſt dieſe Beweisfüh— 
rung hinfällig, weil der Begriff deſſen, 
was zur Friſtung des Lebens und zur 
Fortpflanzung unbedingt nothwendig 
iſt, nicht feſt, ſondern ſchwankend iſt. 
Die Lebenshaltung eines Slovaken un— 
terſcheidet ſich weſentlich von der eines 
Engländers oder Amerikaners, weil 
England und Amerika auf einer bedeu— 
tend höheren Kulturſtufe ſtehen, als 
die Slovakei. Noch überzeugender, als 
durch die Wiſſenſchaft, wurde aber 
Laſalle durch den Gang der Ereigniſſe 
widerlegt. Denn trotzdem die Bevölke— 
rung Deutſchlands auf 52 Millionen 
angewachſen iſt, ſind die Löhne an und 
für ſich und verhältnißmäßig geſtiegen, 
d. h. die Arbeiter erhalten mehr Geld 
für ihre Leiſtungen, und das Geld hat 
eine größere Kaufkraft. Daher hat ſich 
die deutſche Sozialdemokratie genöthigt 
geſehen, das eherne Lohngeſetz fallen zu 
laſſen. Auch hat ſie ſelbſt viele Gewerk— 
vereine ins Leben gerufen und damit 
anerkannt, daß die Selbſthilfe wenig— 
ſtens in der „kapitiliſtiſchen Geſell— 
ſchaft“ keineswegs von der Hand zu 
weiſen iſt. Den Laſalle'ſchen „Zu— 
kunftsſtaat“ hat ſie ſchon längſt zu den 
Akten gelegt. Heute ſteht ſie auf dem 
Standpunkte, daß Geſellſchaftsformen 
ſich nicht „machen“ laſſen, ſondern ſich 
langſam entwickeln. 

In den letzten Jahren hat auch die 
Geſetzgebung in allen Kulturländern 
der „unterdrückten Klaſſe“ beizuſtehen 
verſucht, aber der Erfolg, der damit er⸗ 
zielt worden iſt, läßt ſich nicht annä— 
hernd mit dem vergleichen, den die Ge— 
werkvereine errungen haben. Dieſe ha— 
ben es durchgeſetzt, daß den Arbeitern 
das Recht eingeräumt wird, bei der 
Feſtſtellung der Lohnbedingungen und 
der Arbeitszeit mitzuwirken. Sie ha— 
ben das „Hertenrecht“ der Kapitaliſten 
gewaltig eingeſchränkt und der „Aus— 
beutung“ Einhalt gethan. Ihr höchſter 
Triumph iſt die faſt allgemeine Aner— 
kennung bes Schiedsgerichts-Gedan— 
kens, denn die einſeitige und willkürli— 
che Verfügung der Unternehmer hört 
auf, wenn fie fich einem Schiedsgericht 
unterwerfen müffen. Dant ber Selbft- 
hilfe ift die büftere Prophezeiung nicht 
eingetroffen, daß die Mafchine den 
Arbeiter zum Sklaven machen merbe. 
. Die Staatshilfe wäre fiherlich ausge- 
blieben, wenn bie Arbeiter nicht zur 

Ibſthilfe geſchtitten wären und ſich 


— 


Abendpoſt. 


„Weberredung," 


Richter Thomas ©. Windes hat den 
bor einer Woche von Richter Hanech ge- 
gen die Eifengießer-linion ermwiriten 
Einhaltsbefehl dahin mobdifizirt, daß 
aus jenem Erlaß das Wort „Ueber- 
redung“ auszuftreichen if. Während 
Kichter Hanech e& für gut befand, den 
ausftändigen Urbeitern der Yyirma 
Frafer & Chalmers nicht nur jede An- 
fammlung vor ben Fabriken ihrer frü- 
heren Arbeitgeber, jede Bedrohung, Bes 
hinderung und Einfhüchterung der an 
ihre Stelle getretenen Arbeiter zu ver— 
bieten, jontern auch jeden Verfud), fie 
durch Bitten und Ueberredung (fei es 
auf der&traße oder in derenHeim) zum 
Niederlegen der Arbeit zu bewegen, et- 
flärt Richter Windes, daß Ueberredung 
ftatthaft fei, To lange fie nit in 
Drohungen auzartet. 


mehr als zehn Dann in der Nähe der 


ter beim Derlaflen der Yabrit_ Dd 
Ueberredung einzumwirken. Größere 


Anfammlungen bleiben verboten, weil | 
| mit 35 Prozent befhükten Stahlichie- 
‚nen an’: Üusland zu dem Preife bon 
Der Richter jagt zur Begründuna | 
; während fie in Chicago $29 die Tonne 
; Iojteten. 
eine aroße | 


in denfelben eine Art Bedrohung ge— 
fehen werben mag. 


feiner Entjheidung unter Unberem: 
„Die Kläger (Frafer & Shalmer?) te= 
präſentiren in ſich ſelbſt 
Vereinigung von Kapital. Das Ge— 
feß erlaubt den Angeflagten (den Ar— 
beitern), fich zu vereinigen. 
beit ift Kapital. 


fich einen Vortheil zu erringen. 


raus, mie mir fcheinen will, daß fie ein 


dur Pitten dahin zu bringen, daß fie 
fih ihnen anfliepen ... ." Dagegen 


ı Täaht fi) faum etwas fagen. 


Kenn hierzulande der Richter das 
Recht haben jollte, irgend Semandem 


zu berbieten, dab er friedliche eberres | 


dung anmwende, Andere zumgujammen: 


geben mit ihm zu veranlaflen, fo wäre | 


damit den Richtern völlige Willfür und 
Herrfopaft über ihre Mitbürger einge- 
räumt. Die vom deutſchen Kaiſer be— 
fürwortete Geſetzesvorlage zum Schutze 
Arbeitswilliger, die man Zuchthaus— 
geſetz⸗ und Schandgeſetz-Vorlage 
nennt, geht noch lange nicht ſo weit, wie 
der Hanecy'ſche Einhaltsbefehl; fried— 
liche Ueberredung“ wird von ihm nicht 
verboten und es wäre intereſſant, den 
Sturm der Entrüſtung zu hören, der 
durch die deutſchenLande brauſen wür— 
de, wenn der deutſche Kaiſer ein Geſetz 
vorſchlagen wollte, das ausſtändiſchen 
Arbeitern kurzer Hand verbietet, An— 
dere in ihren Wohnungen aufzuſuchen, 
um fie womöglich zum Niederlegen ber 
Arbeiten und Anſchluß an die Streiker 
zu bewegen. 

Und wenn Ueberredung, deren Er— 
folg möglicherweife Anderen jchädigen 
fönnte, nit Statthaft märe, dann 
ließe fich da2 nicht nur gegen Arbeiter, 
fondern ebenfo bäu'’- nen Arbeits- 
geber, insbefondere gegen Trufiß und 
Iruftgründer anwenden. Wenn ein 
Iruftagent einen Yabrilanten überre- 
det, fein Geihäjt dem Zruft gu ber= 
faufen, fo ift das fehr häufig gar nicht 
einmal friedliche Weberredung, denn 
Drobungen, Undeutungen, wie man im 
Meigerungsfalle dem Störrijchen mit» 
fpielen würde, fpielen dabei häufig eine 
große Rolle. Die „Ueberredung“ Tpielt 
überhaupt im menjchlichen Qeben eine 
wichtige Rolle als Kampfmittel und es 
ift ganz unmöglich, fie zu verbieten. 


Steuern. 


Um einen Vorwand für die Er=- 
höhung der „Schubzölle” zu gewinnen, 
um große Einkünfte erzielen und da= 
bei die Steuerlage dem Wuge des 
Volkes verjchleiern und al® ganz un= 
erhört günftig darjtelen zu können, 
Ihaffte die Partei der Hohen und höhe- 
ten Zölle vor zwanzig Jahren, ſoweit 
das mögli” war, die Inlanditeuern 
ab. Hätte fie Das gefonnt, jo hätte 
fie in ben folgenden Jahren ſämmtliche 
Binnenfteuern fallen lafjen, denn einer 
ihrer großen Staagmänner machte ja 
die großartige Entdedung, daß die 
Ausländer die Zölle bezahlen. 
Die Bartei, die e3 fertig gebracht hätte, 
die Ausländer zu zwingen, die jämmt- 
lichen, nicht gerade geringen Regie- 
tungsfoften Onfel Sams zu tragen, 
müßte ja natürlich der ewigen Dant- 
barkeit des Volles ficher fen. Nun 
arbeiten aber leider (leider tm fchubzöll- 
nerifchen Sinne) der Erreichung dieſes 
hohen Zieles Ziweierlei entgegen: bie 
Niedertracht der Ausländer, bezw. ber 
Smporteure, welche fich weigerten, ohne 
Meiteres die höheren Zölle zu tragen, 
und diefelben daher auf die Waaren 
fchlugen, und der Unglaube ber hiefigen 
Käufer. Lnftatt freudig die durch die 
Zölle noch mehr vertheuerten Waaren 
zu kaufen, in dem fchönen Bemußtjein, 
dab die Ausländer die Zölle bezahlten, 
wird an dem großen hochzöllnerifchen 
Lehrſatz herumgenörgelt; man ſcheute 
ſich nicht, offen zu erklären, daß die 
Behauptung, die Ausländer bezahlten 
bie Zölle, baarer Unfinn fei, ba man 
doc deutlich fee, daß die Zollfoften 
auf die Waaren geichlagen würden. 
© faufte man in dem BVerhältnik wie 
die Bölle höher wurden, weniger auß- 
ländiiche Waaren, und die Zolleinnah- 
me blieb nach wie vor weit zurüd hin— 
ter der Höhe, die zur Dedung jänmmt- 
licher Regierungsunfoften ausgereicht 
hätte. Ya, als der Menfchlichkeitstrien 
ausbrah, mußten die abgejchafften 
Inlanditeuern, wie Stempelfteuern u. 
ſ. w. wieder eingeführt und andere er= 
höht werben, um Dedung für bie ver- 
mehrten Ausgaben zu fhaffen. So 
haben mir jegt hohe Zölle und hobe 
Stnlandfteuern, die bon der Regierung 
erhoben merben, und hohe Jnbuftrie- 
fteuern, die von ben bejehügten Jndu= 
ftrien eingetrieben werden. Denn bas 
Volk ift nachgerabe *4 geworden und 
hat einſehen gelernt. daß biegolliteuern 
nicht nur nicht bon be 


— 


| Die 
Auch foll den | 
Leuten geftattet fein, Poiten von nicht | 
| werd 
Fabrik aufzufiellen, um auf die Arbeis | 
durch | 
; Striefteuer 


| aber die Möglichkeit 


* 


oben erwähnte Induſtrieſteuer) aufer⸗ 
legen, dadurch, daß ſie den ausländi— 
ſchen Wettbewerb bis zu einem gewiſſen 
Grade unmöglich machen und den zu 
Truſts verbündeten Fabrikanten „be— 
ſchützter“ Induſtrien dieGelegenheit ge— 
ben, für jedes Stück ihrer Waaren na— 
hezu oder gerade ſo viel wie der Zollſatz 
für ausländiſche Waaren gleicher Art 
beträgt, als Sonderſteuer von dem 
verbrauchenden Publikum einzutreiben. 

Die Allermeiſten aller beſchützten 
amerikaniſchen Fabrikanten können 
heutzutage genau ſo billig fabriziren 
wie ihre europäiſchen Wettbewerber. 
Ein Stück Waare, das „draußen“ für 
$10 bergeftellt werben fann, fann hier- 
zulande zumeift für eben benfelben 
Treis geliefert werden; liegt aber ein 
30 von 50 Prozent darauf, und find 
bieftgen Fabrifanten zu einem 
Iruft verbunden, fo können dieſe unbe— 
forgt um jeden ausländifchen Wettbe- 
etwa 14.50 verlangen, 
Dann $4.50 gewiſſer⸗ 
als inländiſche Indu— 

anzuſehen ſind. Wir 
haben das ſehr deutlich geſehen, als die 


wovon 
maßen 


922.50 die Tonne verkauft wurden, 
koſt Die Nachfrage wurde infolge 
deſſen damals ſo gering, daß der Truſt 
den Preis nicht mehr halten konnte und 


in die Brüche ging, worauf die Schie— 
Ihre Ar⸗ 
Sie mögen friedliche 
und vernünftige Mittel anwenden, für 
Wenn 
die Beklagten ein Recht baden, fi) un- 
ale | tereinander zu vereinigen, jo folgt da= | 
Auch | Mecht kaben, Andere zu überreden und 
befürmortete er die fogenannten Konz | 


fumbereine, die ihren gegen Baar einz | 


nen mit einem Male mit Profit zu $19 
berfauft werben fonnten. 

Sn den meiften ber beichüßten In— 
duſtrien iſt unter den inländiſchen Fa— 


ı brifanten ſelbſt der Wettbewerb heut— 


zutage ſo ſtark, daß nur wenige den 
vollen Zollaufſchlag machen können, 
eines feſten Zu— 
ſammenſchluſſes iſt immer da, und 
dann müſſen eben die Verbraucher den 
Zoll, den angeblich die Ausländer tra— 
gen, auch auf inländiſche Waare bezah— 
len. 

Alle Verbrauchsſteuern ſind bei den 
Regierenden beliebt, weil ſie die Be— 
ſteuerung dem Volke bis zu einem ge— 
wiſſen Grade verhüllen und es möglich 
machen, dem kleinen Mann einzureden, 
daß er gar keine Steuern zu tragen ha— 
be, während er in Wirklichkeit verhält— 
nißmäßig am meiſten getroffen wird. 
DieZollſteuer iſt eine Verbrauchsſteuer, 
nur eine, die — wie wir ſehen — dop— 
pelt wirkt und auch ben trifft oder un 
ter Umftänden treffen fann, der gar 
feine vom Bunde verzollten Waaren 
verbraucht. Sie ift die foftfhieligite 
und dabei niederträchtigfte und unehr- 
lichite Steuer von allen, und follte ab- 
RM: werden, too immer e& möglich 
ift. 

Wenn es früher nothwendig mar, 
junge einheimifche Jnduftrien gu be— 
Ihügen und großzupäppeln durch bie 
Zolfteuern, fo ift das ficherlich heute 
nicht mehr der Fall. Das ganze Aus— 
land fürchtet den amerikanischen Mit- 
bewerb und mit wenigen Ausnahmen 
wird unter Freunden jeder Fabrifant 
jich rühmen, dem Mitbewerb des Aus- 
landes jiegreich die Spite bieten zu 
fünnen, wenn e3 fein muß. In den‘ab- 
ten 1895 und 1896 ftellten fich diegoll- 
einnahmen auf 152 bezw. 160 Millio- 
nen, der Ertrag der Inlandſteuern auf 
rund 146 Millionen in jedem Sabre. 
Sm Rechnungsjahre.1899 ergaben die 
Snlandfteuern 273 Millionen, wovon 
rund 103 Millionen auf die Kriegs- 
fteuern, 24 Millionen aufRecinung der 
befjeren Gejchäfte zu feten find. Die 
Zolleinnahmen beliefen jih auf 206 
Millionen. 

Die Ver. Staaten könnten heute, 
fall3 fie die foftfpielige Eroberungspo- 
litif aufgeben wollten, die anftößigen 
„Schuzölle” („Iruftzölle”) fallen laf- 
jen und würden mit bem verbleibenden 
Hollertrag und den nlandfteuern 
doch genügende Einnahmen haben zur 
Beitreitung der nothmwendigen Unko— 
ften. Sollten diefe&innahmen aber nicht 
langen und fann man bie „imperia= 
Tiftifche” Politik nicht aufgeben, fo wäre 
eine Einfommenjteuer gerade jegt recht 
am Platze; als Kriegsſteuer iſt fie ja 
ſchon einmal für ſtatthaft erklärt wor— 
den. Das würde uns dann vielleicht 
allmählich dahin führen, in dieſer 
Steuer die Haupteinnahmequelle zu 
ſuchen. Sie iſt die gerechteſte aller 
Steuern. Der „Schutzzoll“ iſt die ver— 
werflichſte — die Inlandſteuer ſteht in 
der Mitte. 


DieWehrkraft derſSüdafritaniſchen 
Freiſtaaten. 


(Berliner Neueſte Nachrichten“.) 


Transvaal und Oranje-Freiſtaat 
haben ſeinerzeit ein politiſches wie mi— 
litäriſches Schutz- und Trutzbündniß 
abgeſchloſſen. Sollte es wirklich zum 
Kriege zwiſchen England und Trans— 
vaal kommen — und daß engliſcher— 
ſeits dieſe Eventualität immerhin in's 
Auge gefaßt wird, geht aus verſchiede— 
nen militäriſchen Vorbereitungen her— 
vor — ſo würde es England mit den 
Streitkräften beider Freiſtaaten zu 
thun haben. 

Wenn nach Organiſation, Bewaff— 
nung u. ſ. w. auch eine große Aehn— 
lichkeit zwiſchen dem Heerweſen beider 
Staaten beſteht, ſo muß doch eine ge— 
trennte Schilderung ſtattfinden, um 
ein zutreffendes Bild über Stärke, 
Zuſammenſetzung, Leiſtungsfähigkeit 
der imFrieden von einander völlig un— 
abhängigen beiderſeitigen Streitkräfte 
zu geben. 

Gemeinfam ift beiden Staaten die 
vollfommenfte und  rüdfichtslofefte 
Durhführung dertallgemeinen Wehr- 
pflict für den Kriegsfall, welche über- 
haupt eriftirt. In ITransvaal dauert 
fie vom 16. bi8 60. Jahre, im Oranje- 
Freiftaat vom 18. biß 60. Lebensjahre. 
Bei der frühreifen förperlichen Ent- 
widelung ver „Afritander“ liefert auch 
das nad unferen Begriffen jehr ju- 
genbliche Alter durhaus brauchbares 
Soldatenmaterial. Aehnliches gilt 
pon den älteren Jahrestlaflen, info- 
fern die Lebensführung ald Nomaden, 
0 Viehzücht eine kör⸗ 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 5. Auguit 1899. 


begünftigt. 
mwirtlih um ein „Volk in Waffen“, 
in Transvaal unterfheidet man 
organifatorifh ftehende Truppen, 
Freimillige Korps und Bürgermehr. 
Exftere befteht in derHauptfache aus der 
„Staatsartillerie”. Nach dem Mehr: 
gefeg von 1895, meldhes die Staats- 
artillerie reorganifirte, ſoll dieſes 
Korps den Kern der Kriegsmacht der 
Republit bilden und muß jeden Aus 


militärifche Ausbildung muß fo gere= 
aelt fein, 
Ende ihrer Dienftzeit im Stande 
find, wenn nöthig, al& Unteroffizier 
einzutreten. Auch muß im Korps ein 
folder mwiffenfchaftlicher Unterricht er- 
reiht werden, daß die Mannfchaften 
nach dreijährigem Dienste untergeord- 


nete Aemter im Zivildienfte befleiven | 


fönnen. Das Korps beiteht etat- 
mäßig aus 32 Offizieren, 80 Unter- 


Dienft in der Artillerie (Reitende, Ge- 
birgs=, Feltungs-Artillerie), bei der 
Feldtelegranphie, Intendantur und dein 
Krankenweſen in erſterLinie als Lehr— 
truppe vorgeſehen. An der Spitze der— 
felben fteht der Kommandant-Gene- 
tal, welcher übrigens ein Jahresgehalt 
von 50,000 Mark bezieht, ebenjo find 
die übrigen Offiziere ehr qut bezalt, 
viel beiler, als in irgend einem ande: 
ren ftehenden Heer. Un Getchüben 
verfügt das Korps, melches in einem 
Lager bei Pretoria ftationirt tft, über 
einige Feldbatterien und eine größere 
Anzahl Pofitionsgefehüge, meiltens 
bon Krupp geliefert. Auch Schnell- 
feuerfanonen find vorhanden. eden- 
fall3 ift durch die Einrichtung einer 
ftehenden (Lehr-)Iruppe der frühere 
Mihitand befeitigt, Daß. für den 
Kriegsfall nicht genügend technijch ge- 
Schulte Truppen vorhanden maren, 
was das Artillerie-, Verpflegung: 
und Sanitätsmwefen anging. 

Seit 1894 ijt fodann ein Gefeg er- 
laſſen, welches die Errichtung vonFrei— 
willigen-Korps aus wahlberechtigten 
Bürgern geſtattet, um hierdurch die 
Luſt am Waffen- und Schießdienſt zu 
ſördern. Dieſe Freiwilligen-Korps er— 
halten Waffen und Munition vom 
Staate geliefert; außerdem beziehen 
die Freiwilligen 160 bis 360 Mark 
jährlichen Sold und ſind neben perio— 
diſchen Waffenübungen nöthigenfalls 
auch zu Dienſten alsPolizeitruppe ver— 
pflichtet. Die meiſten größeren Orte 
ſitzen ſolche Freiwilligen-Korps; das 
ſtaͤrkſte befindet ſich in Johannesburg 
und zählt 600 Mann Infanterie, ſo— 
wie 200 Reiter. 

Die Hauptſtreitmacht von Trans— 
vaal bildet jedoch die Bürgerwehr. Die 
ſtatiſtiſchen Angaben über ihre Stärke 
ſchwanken zwiſchen 25,000 und 26,000 
Mann wehrpflichtiger Burghers, von 
denen ſich 15,000 bis 16,000 im kräf— 
tigſten Mannesalter befinden. Die 
weiße Bevölkerung von Transvaal 
zählte imgahre 1898 etwas über 320, 
000 Köpfe, darunter aber auch zahl- 
reiche „Uitlanders“, melche jedoch der 
Mehrzahl nad vom MWaffendienite — 
als nicht wahlberechtigt — ausgeſchloſ⸗ 
ſen waren. Von den 650,000 Köpfe 
zählenden Kaffern find ungefähr 60,- 
000 Mann zum Kriegsdienfte ver- 
pflichtet. 3 erjcheint aber zmeifel- 
haft, ob im Kriegsfalle auf dieje im 
Uebrigen minderwerthigen Hilfstrup- 
pen zu rechnen ilt. 

Die militärif'he Eintheilung des 
Landes ift ftreng durchgeführt und er= 
möglicht eine ungemein rafche Mobi- 
Iifirung, da jeder Bürger verpflichtet 
ift, mit Pferd, Waffen, Ausrüftung 
und Proviant unverzüglih nad) Ein- 
gang des Aufgebotes auf den Sam: 
melpläßen zu erfcheinen. 

Der Freiftaat ift für diefe Imede in 
Diftrikte, jeder Diftrift in Yeldkornet- 
Tchaften (Wijden) eingetheilt. Un der 
Spite des Diftrifts fteht ein Komman- 
dant, an der Spike der Widen Feld— 
fornet3, die im Frieden wie im Kriege 
große Machtbefugniß befien. So ift 
3. B. jeder Einwohner. unbedingten 
militärifchen Gehorfam demflomman- 
danten oder Feldfornet feines Bezirks 
ſchuldig. 

Uebungen in größeren Verbänden 
finden nicht ſtatt. Bei der Fechtweiſe 
der Buren iſt dies auch kein taktiſches 
Bedürfniß. Sie ſtellen eine berittene 
Infanterie dar, wie ſie in dieſer Voll⸗ 
fommenheit wohl nicht wieder gefun— 
den wird. Von Jugend auf zu Bfer- 
de und im „VBufch“ thätig, find fie un- 
ermüdliche Reiter und ausgezeichnete 
Shüten, da der Bur fozufagen mit 
der Büchfe auf die Welt fommt. Die 
Buren find aber au) Die geborenen 
Guerillag. Sie ziehen in’3 Feld ohne 
Bagage und Train. Jeder Mann führt 
auf feinem Pferde Proviant für 14 
Tage mit. 

Die Rampfmweife der Buren, mit mel- 
cher fie 1881 ben Engländern jo große 
Verlufte beibrachten und fie vollfom= 
men aus bem offenen Felde Ychlugen, 
beiteht in einem ungemein gejchict ge= 
führten Schüßengefeht. Maflen zei- 
gen fie nicht, und deshalb ijt ihnen auch 
Ichiwer mit Feldartillerie beizufommen. 
Außerdem erliegt die Bedienung ver 
feindlichen Artillerie jehr raich ihrem 
beinahe unfehlbaren Büchjenfeuer. 
Meiſterhaft wiſſen ſie dasGelände aus— 
zunützen, ſowohl im Angriff wie bei 
der Vertheidigung. Jedenfalls ſind 
ſie nach dieſer Richtung hin der etwas 
ſchwerfälligen engliſchen Infanterie 
weit überlegen. Das beweiſen u. A. 
die Verluſtziffern aus demſtriege 1881. 
Bei Laings-Nek ſchlugen am 18. Ja— 


Das Warnun s-Zeichen 


dass der Körper in Gefahr ist zum Wrack 
zu werden, kommt von den-Nieren, dem 
Magen oder dem Kopfe. Aber bedenkt, 
das Blut nährt jedes Organ. des Körpers. 
Stärkt Euren Körper durch das Blut und 
Gesundheit wird sich einstellen. Hood’s 
Sarsaparilla ist die beste Medizin. die von 
Menschen hergestellt wird, um reines, be- 
lebendes Blut zu schaffen. . 


Hood’s Sarsaparilla 


te M ; die d 
———— — 


Es handelt ſich alſo hier 


daß die Mannſchaften am 


nuar des genannten Jahres 180 Buren 


1000 Mann Infanterie, 200 Kavalle— 
riſten nebſt 9 Geſchützen in die Flucht. 


Bei dem entſcheidenden Gefechte auf 
dem Majubaberg, in welchem der eng— 
liſche General Collins fiel, ſtürmten 
120 Buren den von 400 Schotten und 
Mariniers beſetzten Berggipfel. Ganz 
unverhältnißmäßig groß waren auch 
die Verluſte, welche die Engländer in 


9 —J jenem Kriege erlitien. Derſelbe koſtete 
genblick bereit ſein, auszurücken. Die 


ihnen 1159 Mann an Todten und Ver—⸗ 
wundeten, während bei den Buren ins— 
geſammt nur 113 Mann außer Gefecht 
gejekt wurden. Das ift ein Mißver— 
hältniß wie es fein Krieg der Neuzeit 
aufmeift. Seit 1881 haben fich aber 


; die bezüglichen Verhältniffe fampftat- 


tifch nicht nennensmwerth geändert. Die 
Schußmwafien find auf beiden Geiten 
bollfommener geworden, aber die beflere 


ı Handhabung derjelben als Schüße und 
SL ı die gefchichte Ausnüßung des Geländes 
offizieren, 290 Mann und ift für den | 


ift one Zweifel noch auf Seiten der 
Buren zu finden. Das liegt nun ein- 
mal in den örtlichen Verhältniffen und 
in perjünlihen Eigenfchaften der Bus 
ren, beziehungsiweife der Engländer. 

Es ıft Shen erwähnt worden, daß 
die Wehrverhältniffe de3 Dranjesfzrei- 
ftaates mit denen Trandvaals viel 
Üehnlichkeit befigen. Diegahl der wehr— 
pflichtigen Weihen wird dort auf unge- 
fäh: 20,000 Dann gefhägt. Auch der 
DranjesFreiltaat beitgt eine jtehende 
Iruppe in einem Korps Feldartilerie, 
melches in einem Fort bei Bloemfontein 
garniſonirt. An Feldgefhügen mo- 
derner Konftruftion find 36 vorhan— 
den. Die Artilleriften treten nach drei- 
jähriger Dienftzeit zur Referve über, 
welche jet fchon ungefähr 600 technifch 
gefegulte Leute aufweilt, fodaß für 
ausreichende Bedierungsmannichaften 
ver Feldbatterien im Kriegöfalle porge- 
ſorgt iſt. 

Auch im Oranje-Freiſtaat beſtehen 
„Freiwilligen-Korps“, für deren Aus— 
rüſtung und Uebungen der Staat Zu— 
ſchüſſe leiſtet. In den letzten Jahren 
ſind insgeſammt durchſchnittlich pro 
Jahr Million Mark für militäriſche 
Zwecke aufgewendet worden. Wenn man 
berückſichtigt, daß der ganze Oranje— 
Freiſtaat nur 80,000 weiße Bewohner 
zählt, ſo entfallen dort auf den Kopf 
der Bevölkerung mehr Aufwendungen 
für Heeres-Ausgaben als beiſpiels— 
weiſe in Deutſchland. 

Die Bürgerwehr iſt wie im Trans— 
vaal organiſirt auf ſtreng territorialer 
Grundlage, und auch die Gliederung, 
Mobiliſirung, Kommando-Verhältniſſe 
ſind ganz die gleichen. Rechnet man 
hinzu, daß auch Ausrüſtung, Bewaff— 
nung, dank den gleichen Lebensgewohn— 
heiten im Reiten und Schießen, die glei— 
che ift mie bei den Buren in Transvaal, 
jo ergibt‘ fich eine Gleichmäßigfeit in 
ben militärifchen Aufgeboten der bei- 
den Jübafrifanifchen Republifen, die im 
Kriege ihre Leiftungsfähigkeit nur er= 
böhen fann. Zuzugeben wird dabei al- 
lerdings jein, daß die Buren Trans— 
baal3 in Folge des fiegreichen Aus— 
gangs des Krieges von 1881 und ber 
glüdlichen Abwehr des Yamefon’ichen 
Einfale® ein hohes militärifches 
Gelbjtgefühl befiten, daS vielleicht in 
gleichem Grade den Buren des Dranje- 
ftaates nicht innemohnt. Aber trotz— 
dem ift nach dem Urtheil kompetenter 
Kenner der dortigen Verhältniffe anzu- 
nehmen, daß die 45,000 biß 46,000 
Dann bewaffneter Buren, welche beide 
Republifen im äußerften Notbfalle auf- 
zubringen im Stande find, eine gleich- 
mäßige und gleichwerthige milttärifche 
Macht darjtellen. 

Herner ift auch die Einheitlichkeit in 
der Führung diefer Streitmächte ge- 
mahrt, da nach dem Webereinfommen 
ztvifchen beiden Regierungen imftrieg3- 
falle der Oberbefehl jeitens des Kom: 
mandant-Generals vonTranspaal aus 
geübt wird. Auch darf in einem gemein- 
Ihaftlichen Kriege fein Staat ohne den 
andern ?rrieden fchließen. Den Krieg 
bon 1881 haben die Buren von Trans 
baal noch allein durchgefochten. Diefer 
Unterfchted in der Zahl der verfügba- 
ten Streitfräfte müßte in einem Kriege 
mit England zufünftig von großer Be- 
beutung werben, ebenfo in ftrategifcher 
Beziehung, ba die Operationen der 
Engländer gegen Iranspaal nur bon 
Süden ausgeführt werden können, mo 
ih ihre Haupt-Operationsbafi® auf 
Kapftadt ſtützt; der Oranje-Freiftaat 
aber liegt zwifchen diefer Operationg- 
bafi3 und Transvaal, 

© lange nicht England ein Ultima- 
tum an Transvaal geftellt hat, darf im 
Sntereffe der Humanität und einer ge- 
deihlichen Entiwidelung der fübafrifa- 
nijchen Verhältniffe auf Erhaltung des 
Sriebens gehofft werden. So Ianae er- 
Iheint e& auch ohne aftuelles Intereſſe, 
die beiderfeitigen militärifchen Chancen 
im Kriegsfalle jeßt fchon gleichfam fta- 
itftifch erörtern zu wollen, wie da3 na- 
mentlich in der englifchen Preffe Schon 
wiederholt gefchehen ift. 

Der vorurtheilsfreielefer dürfte aber 
aus borftehenven Darlegungen über die 
Wehrkraft der beiden eng berbundenen 
ſüdafrikaniſchen Republiken wohl den 
Eindruck gewonnen haben, daß es ſich 
hier nicht um ‚Milizen“ im gewöhnli— 
chen Sinne des Wortes handelt, ſon— 
dern um eine ganz eigenartige militä— 
riſche Organiſation, deren Haupiſtärke 
in der perſönlichen Kriegsfertigkeit und 
Kriegsbrauchbarkeit der Buren liegt. 
Die glühende Vaterlandsliebe und ber 
nationale Stolz ſämmtlicher Buren 
ſteigert dieſe ſo zu ſagen kriegeriſchen 
Eigenſchaften und befähigt den Einzel— 
nen zu ganz hervorragenden Leiſtungen 
auf dem Schlachtfelde. Darüber kann 
nach den Erfahrungen des Krieges von 
1881 gar kein Zweifel ſein. Deshalb iſt 
man auch in militäriſchen Kreiſen au— 
ßerhalb Englands überwiegend der An— 
ſicht, daß ein Kampf mit den beiden 
ſüdafrikaniſchenFreiſtaaten das ſchwie— 
rigſte kriegeriſche Unternehmen ſein 
würde, welches England in den lehzten 
40 Jahren unternommen. 


— — 
— Zerſtreutheit. — Die Frau —* 


ini ‚ baß ihr Gatte 
Ser Serie immer „ee © 


Die Urmenier in Rußland. 


Rußland Hat auf feinem faufafifchen 
Boden mehr al 60,000 armeni- 
The Flüdhtlinge auß den ans 
grenzenden türkifchen Provinzen Klein— 
ajiend. Die angeftrebte Zurüdführung 
in bie Heimath ift erfolglos geblieben; 
die Heimfehrenden murden an ber 
Grenze von den ottomanifchen Behör- 
den zurüdgemwiefen, und die Urmenier, 
die auf Schleihmegen ihre Dörjer er- 
reichten, fanden ihre Häufer niederge- 
brannt, die Grundjtüde im Befige von 
Kurden. In den leßten Monaten ha- 
ben zudem in den Bezirten von Mujch, 
Wan und Zeitun neue Angriffe der 
Kurden auf Armenier ftattgefunden, fo 
daß eine gemaltjame Zurüdführung 
ber Flüchtlinge nur zu abermaligenflie- 
dermeßelungen führen würde. 

Die ruffifche Regierung hat deshalb 

beiohlen, diefglüchtlinge einjtweilen un- 
behelligt auf kaukaſiſchem Gebiet zu 
laſſen, genau wie es die öſterreichiſch— 
ungariſche Regierung von 1875 bis 
1878 that, die über hunderttauſende 
Flüchtlinge aus Bosnien-Herzegowina 
ernährte, bis die Otkupation erfolgte. 
Die von dem ruſſiſchen Vertreter in 
Konſtantinopel gemachten Vorſlellun— 
gen hatten bisher feinen Erfolg, nur 
einen Vorjchlag machte die Pforte: die 
flüchtigen Armenier auj Kreta anzu 
jiedeln. Der Grund und Boden aber, 
den die Pforte einjt auj Kreta zu ber- 
geben hatte, ijt jegt Eretijches Eigen- 
dum, und an den Gütern der ausge: 
wanderten Mohammedaner, fomweit fie 
nicht verkauft find, hajtet das Befit- 
recht, auch wenn 83 3.8. Tretifche Chri- 
ften widerrechtlich an fich gebracht ha= 
ben. So lange die „Iapija“, das 
Orundbuchamt, bejteht, ift eine willfür- 
ide Einfegung fremder Einwanderer 
ohne Ablöfung nicht denkbar, und feldft 
auf Kreta hat man bisher diefes Gejeh 
nur während der Zeiten des Aufitan- 
des verlegt. Die Armenier, die man 
nach Kreta verpflangen will, willen al- 
jo, daß fie nur neuem Elend entgegen- 
gehen, und fie weigern fi, auf den 
Heimathsboden zu verzichten. 

Der armenifche revolutionäre Zen— 
tralausjhuß in Genf hat einen fürm- 
lichen Proteft erlaffen, und die ruf- 
ftihe Regierung handelt vieg- 
mal in gleichem Sinne, Sie verlangt 
bon der Pforte eine Hare Antwort und 
Einführung der längjt fälligen Refor- 
men, — aber nicht allein in Armenien, 
jondern aud) in Koffova, in Matedo- 
nien. ‚In einem bochofjiziöfen Artikel 
des „PBeterzb. Herold“ mird-auf die 
legte Mittheilung des amtlichen ruffi- 
hen „Regierungsb.“ vom 28. Januar 
dingemwiefen, in dem der türfifchen Re- 
gierung freundichaftliche Vorftelungen 
gemacht wurben.. Geit diefer Vorftel- 
lung find fünf Monate verflojfen, und 
bie legten Vorgänge in Albanien, Ma- 
febonien, dem Bilajet Koffon und Ar- 
menien haben die Lage bedeutend ber- 
IHärjt. Der jüngfte Einfall an der fer- 
bifchen Grenze hat direkten Anlaß zu 
einem neuen Vorgehen der Mächte ge: 
geben, und der Londoner „Daily News“ 
wird aus SKonftantinopel berichtet, 
Außland fei entfchloffen, auf Ergrei- 
fung bon Maßregeln zum Schuß ber 
Armenier gegen Die Kurdenangriffe zu 
beſtehen. 


— Als Maßſtab für die Kultur 
dient der Verbrauch der Seife, als 
Maßſtab für die Ueberkultur der Ver— 
brauch von — Tinte. 


⸗e —ñ 
Todes⸗Anzeige. 


ze und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein bielgeliebter Gatte und unjer lieber Water 
Joſeph Tempfte, 
im Alter von65 Jahren, wohl verſehen mit dem heili— 
denSterbeſakrament, im Herrn entſchlafen iſt. Dieve— 
erdigung findet ftatt am Montag, den 7. Aug. Vor— 
mittags 8.30 Ubr, vom Xrauerhaufe, 32 Poe Etr., 
nad der St. Therefia-Kiche und von da nach dent 
St. Bonifagius-Gottesader. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Kinterbliebenen: 
YAnıa Tempffe, Gattin, 
Stafius, Anton, Baulina, Mathil: 
de, Diartha Tempite, Kinder, 
Auguft Wohlihone, Martin Sinz, 
Schwiegerſöhne, 
Nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die ttaurige Nachricht 
daß unſer geliebter Vater 
Karl Sktibbe 
am 3. Auguſt nach langem Leiden im Alter von 58 
Jahren, 10, Mnaten und 24 Tagen felig im Herrn 
eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. Auouſt, 1Uhr. 30 Min. Rachm. 
dom Zraierhauje, 304 Wabanfia Ave., nah Wunders 
Kirchhof. Die trauernden Sinterbliebenen: a 
Mary, Martha, Alice, Wilhelm, 

Beifte, arthur, Rinder. 


Zoded:Yinzeige, 


Hreunden und Vefannten die traurige Nachricht, 
das unjer geliebter Gaite und Pater 
Sharled ©. Zohnjon 
im Alter von 47 Nahren am 4. Uuguft geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonttag, den 6. 
Auguſt, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 
3518 S. Halfted Str., mit Kutfchen nah Waldheim. 
Um ftille Theilmahme bitten: fria 
Zofephine Zohnfon, geb. euahols, Gattin. 
eorg, Zofie, Charlie, Willie, Eppy 
und Lizzie Johnfon, Kınder. 
Mary Buchholz, Schwiegermutter, 


Todes: Anzeige. 


‚Bekannten und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unjere liebe Tochter und Echiwefter 
Maria Iheis, 


am 5. Auguft geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 7. WAuguft, um 2 Uhr Nad- 
mittags, vom Iraiıerbaufe, 8 Diverſey Sir., nach 
der Alfonfius ⸗Kirche und don dort näch dem &t. 
Bonifazius-Gottesader. Um ſtille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johanu Theis, Maria Theis, geb. Schomer, 
eru, 
Mathias, Johann, Dargarctha Theis, 
Kinder, 


Todes⸗Anzeige. 
Bo und Belaunten die traurige Nachricht, 


Joſeph Neumehyer, 
nach kurzem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 6. Auguft, in Dat: 
!ood. Ubjahri 9 Ihr Vormittags don 3510 ©. Hal: 
fted Str. 
Ihe Bader & Birk Brewing Go. 


Beftorben: Roſe V. Jacobo, am Donnerſtag, 
den 3. Auauft, 20 Jahre alt, Schweſtet von John 
9. Yacobs und Nichte von William und Roja Map: 
lung. VBegräbnik dom Tranerbaufe, 6845 Ilnion 
Apde., am Sonntag, den 6. Auguft; tm 2 Uhr Nach: 
mittags, nah dem Oaftoood:Frienhof. feja 


da 


Danffagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Theil— 
nahme anlählich des WUblebens meiner lieben Frau 
fowie für die reihen Blumenjpenden allen fyreim- 
den und Belannten herzlih Dank. 

Fri Dee. 


CharlesBurmeister 
as ihenbeakter, 


Mm * —9— ee en SEN * 
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Todes⸗Anzeige. 
Turnverein „Freiheit““, 
Den Turnern zur Nachricht, daß unſer Mitelled 
Turner 
Charles O. Johnſon, 
geftorben if. Die Veerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 6. Auguft, Mittags 12 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauje, 3518 S. Halited Str., aus. 
Kudwig Sherbaum, 1. Spreder. 
Conrad Darfmüller, torreip. Schriftwart. 


Geitorben: Udam Lauth, im Witer von 
78 Jabren und 21 Tagen, geliebter Vater von John 
und Nojeph Kauthb und Yarbara Wondra (geb. 
Lauth) am 5. Auguft um 7 Ude 15 Min. Morgens. 
Peerdigung vom Trauerbauje, St So. Lawndale 
Ape., aus am Montag, den 7. Auguft um 10 Ude 
Vormittags nah der St. Marpns Werpetual Help 
Kirche und don da nah dem St. Bonifazius Got: 
tesade- 


Aoßes Nieer- Sl 


zu Ehren des 


14. Delegaten: Tages 


— des — 


Deulſchen Krieger-Bundes 


von Nord-Amerika, 
am 13., 14. und 15. Auguſt. 


Sonntag, den 13. Auguſt: 
Grosse Parade! 


SE Volts:eit 


im Nord: Chicago Schügen : Bart. 


Wlilitär Doppel-Konzert 
im großen und fleinen Park. 
Außergewöhnlide Boltsbeluftigungen, 
2.0, 2.1.0. 

18jun,2,15,22,7il,5,1laug 


Turnverein Vorwärts. 
Grosse Exkursion 


nach 

— * 

Klichigan Cilh und Alaska Beach, 
Sonntag, 13. Auguſt 1899. 

Der Dampfer „America® verläßt dad Dod, State 
Sir. Prüde, um 9 Uhr Vormittags. —Tidets: 75e 
für Erwahijene, Kinder 40e.— Tidets find zu haben 
bi 9. Hennig, 188. 12. Ste. ;€Ed. Baud, 
683 Blue Island Ader; Carl Rojenom, 154 
Oft Randolph Str. faja 


Hroge Erkurfion und Piknik! 


beranftaltet dom 
Kranken- Anterügungs- Berein 


— der — 


Angelleilten der P. Schönhofen Prug. Co. 
Sonntag, den 6. Auguit, 

nad Palos Park (Wabaih R. R.) 
Tidets jür Hin: und Nüdfabrt 50 Cents, Finder 
unter 12 Jabren frei. Preistegeln und PBreisichiehen, 
fowwie andere Spiele für Yung und Alt. Abfahrt 9 
Uhr Vorm. und 1.35 Nachm. vom Polt Str. Bahn— 
hof aus. Halteſtellen an M. Str. und Archer Abe., 

4. Str. und Englewood. Nüdfahrt 8.30 Abends, 
aa2,5,6 


Crosses PIK- NIK 


und Sommernahtd:Feit, arrangirt vom 


Pleasure Club Picnic Committee 


KR &L,. ofrH. 
in Kuhns Park, Bilwaufee und Powell Aves, 
Sonntag, den 6. Auguit 1809, 
Anfang 12 Uhr Mittags. Tielet3 25c @ Perjon. 
26ju,5aug 


United League von America. 

Jedermann ift willlommen auf dem großen Bilnif 
der MW untergeordneten Leaques der 

UNITED LEAGUE von AMERICA, 
am Sonntag, 13. Uuguit 1899, in Worlds 
Fair Grove, 87. Strake und Stoney Island Ave. 

Volksbeluftigungen, Kegeln, Tanzen, gute Mus 
fit, PBreisvertHeilung, Gintrittzpreis 25c die Per: 
fon, Picyeles werden umjonft in Verwahrung ges 
nommen, Nehmt irgend eine Sipdjeite Straßenbahn 
bi8 63. Straße und Transfer:Tidet an 68, Straße 
öftliy bis Stonv N3land Ave. oder Süpdfeite Hochs 
bahn bi? 6. Straße und Stony Island Ave. fala 


Chicago MUSICAL COLLEGE 
Dr. F. Ziegteld, Präfident. 

Unerlannt die vorzüglihfte Schule f. Mufitunterricht, 
College Gebäude, 202 Michigan Zoul. 
Das ganze Gebäude ausfhiehlih von diefem Ins 
ftitut eingenommen, 


mM u fi £ Dramatifche Schule, 
Vortragkunit, 
Spraden 
Board of Mufical Directors, 
Dr. 5. Bieafeld, Dr. Louis Falk, 
Hans von Schiller, William Gaftle, 
Bernhard Liftemann. ©. E. Yacobfohn. 
Urturo Buzzi-Pezzia. Arthur Friedheim. 
Hart Conwah, Direktor der dramatiſchen Schule, 
84. Saiſon beginnt am 11. September. 
Rataloge frei per Poft verfandt, 


TIVOLI GARTEN! 


149-151 OST NORTE AVE. 
Zeven Samftag u. Sonntag NRadım. u. Abend: 
Große Vokal: u. Inftrumental-Konzerte. 

Diefe Woche bis auf Weiteres: 

@mile, deuticher Gejangd- und Eharafter-ftomtifer. 
Nofa NRormann, deutiche und engliihe Soubtette. 
Oberinthaler TyrolersTruppe. Eintritt frei. Anfang 
Samftag 7:30, Sonntag 3 Uhr Nadhmittags. 

den Gonntog bairiite Neberinbbel mit Ungartihem 

eden Sonntag bairi eberfnddel mit ungari 
9 ’ Goulajc für Bund. 


Zur Shügen-Lis’T, 


1856-60 N. Halsted Str. 
even AbendKonzert, Sonntags Matinee 


Auftreten dev Geisler Duetiften, jowie ber Wiener 

Eubrettin Bepi Mahler und bes Romiterd DOften, 

DMeimiters Prof, Sager._ &3 ladet freundlichft ein 
mn. Schelle. 


Pismarek Garden 
— ZOALY CONCERTS} 
Bismarck Jarden Irdeflee, 


CARL BUNGE, Director. w 


freie Thenler:Borflellung 


jeden Abend und Sonntag 
Raymittag, in 
SPONDLYSGARTHN, 
Nord Clark Str., 1 Blost nördlich vom fyerris Züheel 


EI Neue Beiellihaft jede nn 


Neue Serie. 
Der Apollo Bau :» Berein 


eröffnet jeine 28. Serie am 
Montag, den 7. Huguft 1899, 
Verfammlung FT Montag Adend_8 Uhr im Der 
eintlofal, No. 535 Blue Joland Ave. 

Geld wird zu fehr güinftigen Bedingungen berborgt. 
Wegen Auskunft wende man fih zu jeder Zeit ges 
ge ft an: Chba8. %.Shumader, jr. Sel., 
56 Bine Asland Ade., „Apollo“ Halle. faja 


eine 
Altenheim Treibhäufer (Hucem) 


iu verpadhten 


i 9 
Pr le > 


John Koelling, 100 #tandoıyh Sir. 


ABS 


Pabſi's Select er 
wirbt ng alle Tage 


mehr nde; es ift von vors 
üglihem Wohlgeihmad und 
t jeineß Gleichen. 


Dr. 





Adams und Ganal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sounta ! 


Bergnügungs:Wegweifer, 


ES\bester: 
VBomwers— Becauje She Loved Him So⸗. 
Grand Dpera Houfe.— Arizona”, 
Hopkins — „Streets of New Pork-, 


Ronzgerte: 


Bismard-Garten — Xeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 


Berlin-Garten. — Konzerte allabendlih 
und Eonntag audh Nachmittags. 


Columbia. Garten. — Heute großes Kon 
gert. 


Lokalbericht. 


Bom Tode abgerufen. 


Sm Ulter von 64 Jahren ift gejtern 
Ihomas Reeje, einer ver ältejten An- 
fiedler von Evanjton, in der Irrenan— 
jtalt zu Ranfafee der Qungenentzün- 
dung erlegen. Der Berjtorbene war 
im Jahre 1855 von Honzdale, Pa., mo 
er geboren wurde, nach Chicago gefom- 
men und hatte fich einige Jahre fpäter 
in Evanfton niedergelaffen. Geometer 
bon Beruf, machte Reefe als Rittmeijter 
im 3. Michiganer Kavallerie-Regiment 
ben Bürgerkrieg mit. Nach) Beendi— 
gung des Krieges eröffnete er eine Apo= 
thefe und betrieb dann ein Bädereige- 
fchäft, bis er vor fünf Jahren gehirn- 
leidend wurde und in einer‘rrenanftalt 
untergebracht werden mußte. 


Bor dem Jugendridhter. 


Ein gemwiffer Baul Thomas, welchen 
feine Nr. 661 Milwaufee Une. mohn- 
haften Eltern al3 unverbeiferlid hin= 
jtellten, wurde gejtern von Jugendrich— 
ter Tuthil nah der Kohn Worthy- 
Schule gefandt. 

Dorthin wanderten auch die beiden 
Knaben Peter Ferriß und Tony Dra- 
gona, deren Eltern angaben, daß fie 
nicht3 mit den nichtönugigen Burfchen 
anzufangen müßten. 

Acht andere jugendliche Günbder 
murben vom Richter mit einer Verwar- 
nung entlajjen. 

——93 — — 


Fing's nicht ſchlau genug au. 


Der Presbyterianer-Geiſtliche Fla— 
vius Brobſt hatte den Privat⸗Detektive 
Robert F. Piper engagirt, damit er 
ihm Beweismaterial zur Gewinnung 
der Eheſcheidungsklage verſchaffe, die 
der Herr Paſtor gegen ſeine Gattin an— 
hängig gemacht hat. Der ſchlaue De— 
tektive hat nun vorKurzem einen Befehl 
inkriminirenden Inhalts an Frau 
Brobſt geſchrieben, und die Empfän— 
gerin hat den Brief dem Poftamtzin- 
fpeftor Stuart al3 „Corpus Delicti“ 
übergeben. Geftern ift Piper megen 
Mikbraucdhs der Poft verhaftet worden. 


— 
Dauer Wettlauf. 


Der befannte Schnell- und Dauer- 
Läufer Henry Schmehl ift eine Wette 
um $500 eingegangen, daß er bie 
Gtirede von dem Kurort Indiana Mi- 
neral Springs, Warren Eo., Ind., bis 
nad Chicago, melche 134 Meilen be- 
trägt, inerhalb von 32 Stunden zu Fuß 
zurüdlegen fanı. Er mirb morgen 
Nachmittag um 4 Uhr von dem ge- 
nannten Kurort aufbrechen und gebentt 
am nächiten Abend kurz vor Mitter- 
nat in Chicago einzutreffen. 

—-.  — 


Das Gefud bewilligt, 


Richter Tuley beiwilligte geftern dem 
Wirth Anton Zindt, von No. 717 37. 
Str., welcher von einer Jury des Todt- 
ſchlags ſchuldig befunden worden iſt, 
ben nachgeſuchten Habeas⸗Corpus⸗Be⸗ 
fehl. Der Richter gewährte das Geſuch 
auf Grund der Thatſache, daß die Ju— 
ri, welche Zindt ſchuldig befunden hat⸗ 
te, nicht im Gerichtsſaal anweſend 
war, als der Wahrſpruch verleſen 
wurde. 

=—ı oe —— 
Simmelfahrts:Tag in Holy Hill. 
‚Am Montag, den 14. Auguft, läßt die 
Chicago, Milwaufee & St. Paul:Bahn einen 
Spezial = Zug von Chicago nach Hartford, 
Wis. (Holy HiN) laufen. Derfelbe verläßt 
den Union Paffagier = Bahnhof, Canal und 
Adams Str., um 11:30 Vormittagg und 
Tommt am Mittwoch Abend um 9:45 wieder 
in Chicago an. Wegen Fahrpreis und Auss 
gi wende man fi an die Tidet:Dffice, 
95 Adams Sir. a05,7,9,11,12 

— — 

* Un ber 35. Straße und Wentiworth 
Ave. faufte geftern Abenb ein Gtra- 
Benbahnzug in einen Abfall-Wagen 
hinein. Der Fuhrfnecht bes Leteren, 
der Nr. 253 Haftingd Gtraße mohn- 
hafte George Eulicutt, flog im meiten 
Bogen von feinem ib auf das Stra- 
Benpflafter und erlitt einen Bruch de3 
rechten Beines, wie auch innerliche Ber» 
legungen. Er fand Aufnahme im Mer- 

 tp-Hofpital. Der Wagen mar fat 

bollftändig in Stüde gegangen.. 
“Dbmwohl fchon bie erfte Nummer 

der „Sonntagpoft” bedeutenden An- 


el, j ‚ wird das Blatt. 
— 


tend reichhaltiger und beſſer 


ti 
“werben. 6% wird, trotz des 


Wo il das Fchönfle Hrundeigenthüm in Chicago ? |S 


I!In Hanson Park !! 


Wünjchen Sie eine eigene Heimftätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 
eine ſolche bekommen unter den günftigften Bedingungen, die je geboten wur: 
den. Für Ihre jegige Miethe fönnen Sie ein anjtändiges Haus faufen. Yaus 
jtellen und Häufer zu den niedrigiten Preiien. 


Beine Zinfen für Das erfte Jahr! 


seden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nad 


-Öanson Park! 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Baul:Bahn, vom Union Depot, Ede 
Kommt. jehet und faufet jegt! Die fommenden gus 
ten Zeiten werben die Preije fchnell erhöhen. 

Für nähere Auskunft und Frei-Tickets jpreche man in uujerer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., Regns 50-51, 
Telephone Main 355. 


idvjunos naaal Unyenyz amımıı ale 


il15,bofa,imo 


Bor Geldverfhiwendung bewahrt. 


Roliziften der Revierwadhe an Oft 
Chicago Avenue gewahrten geftern ei- 
nenDMann in Beteranen-Kleidung, der, 
in Iuftigfter Stimmung, mit einer 
Schaar Schmaroter im Gefolge, an 
der Well Straße von einer Wirth- 
Tchaft zur andern 30g. Die Sicherheit3- 
leute nahmen den alten Mann in 
Schuthaft. Er gab feinen Namen als 
Cha. Savage an und behauptete, fich 
auf der Durchreife von Cleveland, D., 
nad Duluth, Minn., zu befinden. Von 
feiner Baarfchaft, im Betrage bon 
$200, hatte ,er zu feinem Glüde nod 
nicht mehr ald $5 an den Mann ge= 
bracht, al3 er von der Polizei einge- 
jammelt wurde. Gichtlich befriedigt 
über die Behandlung, die ihm in ber 
Station zu Theil geworden, trat ber 
Beteran Abends vom Union-Bahnhof 
aus die Weiterreife nach Duluth an. 


— —— 
Entlaſſen. 


Vor Richter Waterman ſtand geſtern 
der Apotheker Harry M. Feinberg an— 
geklagt, ſeine Frau Hattie und ſein 
drei Monate altes Kind Anfangs Juli 
verlaſſen zu haben. Der Beſchuldigte 
vergoß reichliche Thränen, als er dem 
Richter vorgeführt wurde; er behaupte— 
te, daß er durch die Aufführung ſeiner 
Frau veranlaßt worden ſei, den hei— 
mathlichen Herd zu verlaſſen. Da Frau 
Feinberg erklärte, daß ſie nie wieder zu 
ihrem Gatten zurückkehren werde, und 
bereits eine Scheidungsklage wegen 
grauſamer Behandlung gegen ihn an— 
hängig gemacht habe, ſo entließ der 
Richter den Angeklagten. 


— — —— — —— 


* Dem im Haufe Nr. 514 N. Win- 
heiter Ave. wohnhaften Arbeiter $o- 
hbann Schul fiel gejtern, ala er an der 
Ede von Noble und Blanc) Straße mit 
dem Abladen von Häuten bejchäftigt 
war, ein riefiger Ballen mit folcher Ge- 
malt auf die Füße, daß er Duetfchun- 
gen babontrug, die feine Weberführung 
nad) dem St. Elifabeth-Hofpital noth- 
wendig machten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 500 Eifenbanharbeiter für Koma und 
Minnefota. Lohn 82.00. Teamſter 825. 100 für 
Eijen-Minen in Midigan, $2 bis $3 per Tag, alle 
freie Fahrt. 50 Farmhände, in Roß’ Labor Agench, 
33 Martet Str. dauglw 


Verlangt: Ein aufgeweckter Junge im Dry Goods 
Store. Ede North Ave. und Halited tr. 


Verlangt: 2 Collectors, Männer, welche im Hauss 
Be Ganvafien Erfahrung haben. Lohn $2 pro 

ag für 3 Tage Arbeit. Reft der Woche auf Kom: 
miffion. Nur.energifhe Leute; auh Männer mittles 
ren Alters fönnen fih melden. Vorzufprehen im 
Laden, 273 92. Str., South Chicago. Montag, zwis 
fchen 1 und 2 Uhr Nam. ſaſon 


Verlangt: Porter für Saloon. 58 Adams Str., 
Eüdmweit:Ede State, Bafement. Chad. Unverzagt. 

Nerlangt: Ein Schmiedehelfer, welcher Pferde bes 
fhlagen fann um auf’3 Land zu — Vor zu⸗ 
ſprechen Sonntag 411 Uhr 82 W. Late Str. Louis 
Groſſe. 

Verlangt: Flinker Bartender, muß Engliſch ſpre—⸗ 
chen. 74 W. Madiſon Str. 


— Ein Zunge in der Bäder. 542 M. 12. 
T, 





Verlangt: Ein Aunge als Lunhman um Nachts 
u arbeiten, muß Jein Geſchäft verſtehen. Nachzu⸗ 
[tagen zwifhen 5 und 7 Uhr Mbends, 173 6. 
ajbington Str., im Saloon, 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sas 
loon. 1134 W. Chicago Ude, 


Verlangt: Intelligenter Yunge, nicht unter 15 
Sabre alt, der willig ift im Inftrumenten Shop zu 
lernen, Wm, Hahn, 218 Wafhington Str. fafo 


Verlangt: Ein Piano Gtringer. Adam Schaaf, 
0 W. Monroe Etr, 


Verlangt: Ein junger Mann um ein Pferd zu bes 
forgen und fih fonft nüglih gu machen. Brudner, 
806 N. Alhland pe, 


— 6* outer Tiſchler an Grill-Arbeit. 
a 


Gtetiger für guten Mann. Nachzufragen im 


Saloon, Ede 12. und Union Str, 
6120 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brod. 
Morgan Etr. ° a fajo 


ee Gehen — — 
Berlangt: Ein ftarfer junger Mann, frifch einge: 
—— dorgezogen, Futter⸗Store, 1560 Lincoln 


Agenten, welche ftetige Urbeit und gute Bezahlung - 
mwünjchen, tollen bei Sepner, 1811 Wilmauter — 
Montag Vormtttag, vorſprechen. 


0 di ne. 

Verlangt: Tüchtige Agenten für Prämien Bücher. 
Salät und Kommi Fa ea a ln: 
tee pe. . bagliv&jon 


Halfted Str. ’ Hand an Brot. 32 6 


Verlangt: Ein junger zuverläffiger Mann, der mit 
Pferden umzugehen weiß und auch einige andere Ars 
beit zu verrichten. Worzufprehen bei Henry Licht, 
Harlem, nahe Dat Bart. amon. 


— Bügler an Kniehoſen. 69 Medteynolds 


Verlangt: Ein guter Teamſter, lediger Mann. — 
1483 Elybourn Une. 


Verlangt: Ein Iediger Wutcher der etwas Store 
tenden kann. 189 Dayton Str., Ede Willow. 


Berlangt: Aunger Monn um Wagen zu treiben 
und Pferde au bejorgen. 40 ) Ganalport Une, 

Verlangt: Zwei Blumengärtner-Gehilfen, DU5N. 
Leavitt Etr., nahe Graceland Abe. 


Berlangt: 10 Männer um im GEishaus zu arbeiten, 
215 W. 18. Str, 

Verlangt: Prefler an feinen Shop: Weiten. Stetige 
Urbeit. Offerten an G. 9. 202 Abendpoft. 


Verlangt: 2 Iedige Schuhbmader. Stetig. Zu ers 
fragen bi. Sonntag Mittag., 738 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge um an Hofen Nähte zu bü 
geln. 8IZ N. on . 2 


.; hinten. 


Verlangt: Aunger Mann um Pferde zu bejorgen. 


87 W, Dinkon Et 

m) EL TE 

— — 
J 


an Röden.— 
f 


„Abendpoft«, 


Berlangt: Männer nnd KAutaden., 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wurftmacher für eine größere MWurft: 
fabrit außerhalb Chicago; nur folde mögen fi 
melden, die Erfahrung in der Fabrikation vonSom= 
mermwurft haben und gute Referenzen geben Tönnen; 
gute Bezahlung und angenehme Stellung für einen 
fähigen Mann. Adr.: X 809, Abendpoft. 


Verlangt: Junge, ungefähr 14 Jahre alt, in Leder: 
aeihäft. Nadhzufragen Sonntag bon 9 bi 12 Uhr 
in 52 Frantlin Str. 


Berlangt: Juwelier; ftetiger Plat für einen ehrli⸗ 
hen und guten Arbeiter. Adr.: N 279 Abendpoft. 


Berlangt: Porter, der über Mittag am Tiſch 
aufwarten fann. Sonntag Nahmittag frei. 46_La 
Salle Str. ſaſo 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder, 30—35 
Sabre alt; Mann muß mit Pferden umzugehen vers 
fteben, Frau für Hausarbeit; Wohnung und Gjien, 
guter Lobn. 256 NRacine Ave. — 

Verlangt: Maſchinen -Mädchen und Preſſer an 
Röcken. 680 Clybourn Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann, Kavalleriſt ge— 
weſen, wünſcht Stellung bei Pferden. 498 N. Clart 
Str., Guſt. Strelow. 


Geſucht: Ordentlicher nüchterner Mann in mittle— 
ren Jahren ſucht irgend welche Beſchäftigung; iſt 
ſtadtbekannt; kann Kaution ftellen. Adr.: T, 816, 
Abendpoſt. ſmodi 


Gefudt: Lediger Gate Bäder fuht Stelle. 633 


8. Str., nabe Emerald. a 

Gejuht :Engineer mwünfcht feinen Pla& zu wech⸗ 
ſeln. Verſteht eleltriſche Maſchinen ſowie Steam— 
fitting. Adr. R. 656 Abendpoſt. fimo 





Berlangt: Frauen und Mäddren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Re En — 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Zwei Silber-Bejagarbeiterinnen. 


Wels Str. 
Berlangt: Mafhinen = Mädchen an Knaben-Rös 
den. 2249 Irving Ave., nahe Graceland. jambdi 


Verlangt: 50 Operator um Damen Shirt Waifts 
zu maden. Barffide Mfg. Co., 86 E. Ohio . 
daglw 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten. 901 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Geübte Mädchen an Capes, guter Lohn. 
467 W. Navenswood XApe., nahe School Str. 


Berlangt: Mädchen an guten Hofen. Guter Lohn. 
Babltag jede Woche. Stetige Arbeit. 115 Fist Etr., 
Store. 


Perlangt: Eine erfahrene Qüglerin in einer 
Färberei. Stetiger Plag. 1025 W. Mapdijon a 
amo 


Verlangt: Handmädchen an Damen » Jadet3. — 
868 N. Lincoln Str., 2. Floor. 


 Verlangt: Majhinen = Handmädden an Rüden. 
293 Dayton Str. fafon 


" Verlangt: Gin Ladenmädcen, welches die Fuh⸗ 
rung einer Bäckerei vollſtändig übernehmen kann; 
Jüdin bevorzugt. L. X. 419 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſtes Handmadchen an Röden, Sammet: 
fragen auffegen, fann auch Wermelfutter ausftaffiren. 
44 Steenon Str., hinten. 


 Perlangt: Sofort, Ucberbofenmagerinnen. Guter 
Sohn, Stetige Arbeit. Arbeit nah) Haufe gegeben. — 
24 ©, Lincoln Str., Frank. doſo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts; auch wel⸗ 
che zum Lernen. Guter Lohn. 293 Mohawk Str., 
nahe Wisconfin, frſa 


Vexrlangt: Operators und Baiſters an Skirts. 237 
Hirſch Str. frſaſon 


Berlandt; Mädchen, an Power Nã hmaſchinen zu 
arbeiten, müſſen erfahren ſein. 24 Market — 
ag, 1w 


Verlangt: Zweites und drittes Maſchinenmädchen 
an Shop-Röcken. 203 Waſhburne Ave. lag, Iw 


Verlangt: Mädchen für Papier Falt ſchachtel⸗Fabrit 


und Gluemafhinen. 3. W. Sefton Mfg. Co., 241 
&. Kefferfon Str. 29jl—Gaug 
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Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche, $3 und 83.50. 626 La Salle pe. 


"erlangt: Köchin $5, zweites Mädchen $4, Mädchen 
bei einer Dame $. IN. Clark Str., Runge. 


Verlangt: Hausmädchen für einzelne Dame, $.— 
498 N. Clark Str., eine Treppe. 


Verlangt: Kleines Mädchen für einige Stunden 
des Tages. 385 Mohamt Str. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant. 107 Well! Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
$4.50 die Woche. 84 Well EStr., Reftaurant. 


Perlangt: Ein gantes Mädchen für Hausarbeit. 
Stetiger Pla. Engel, 79 N. Clarf Str. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Ms. Arkins, 3552 So. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
milie. 546 Burling Str. 


Verlangt: Eine gute deutihe Köchin. 
Str. 


Verlangt: Aeltere anftändige Frau um im Hauds 
halt bebilflih zu fein und auf Finder zu achten. 
96 Sheffield Ave Ede Willow Str. 


en ige 

Verlangt: Anftändiges Mädchen von 18 Jahren, 
deutich und engliich fprechend bei Eltern mit 1hjähe 
rigem Knaben, weder fochen noch waſchen, kann zu 
Haufe fchlafen, eine die häfeln kann vorgezogen. — 
99 Diverfey Court, oben. 


Verlangt: Ein Kindermädchen von 15—16 Jahren. 
318 Ward Str., nahe Wrightmood Abe. 


Verlangt: Ein nicht zu junges gutes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2510 Archer Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 827 Milwautee Ave., im Store, 


Verlangt: Zwei Mädchen fir Haus: und Kücens 
arbeit. Zu erfragen 395 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Aahren als 2. 
Silfe im Neftaurant. 1110 Lincoln Ave. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittmann mit zimei 
Kindern. Borzufprehen Sonntag, 1334 W. 51. Str. 


Verlangt: Haushälterin two die Frau fehlt, jpar: 
fames älteres Mädchen oder Wittfrau, au mit FKin- 
dern, engliich fprechende vorgezogen, gutes Keim 
und guter Lohn. Adr.: W. 790 Abendpoft. 

2338 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Wallace Str., 1. Flat. fafo 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für eine 
Heine Familie, 405 Elybourn Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei in der 
amilie. 1737 Kenmore Upve., nahe Montroje Blpd., 
uena Bart. 


Perlangt: Ein farkes Mädchen für Kücenarbeit. 
42 S. Franklin Etr, 


Verlangt: Anftändigeg Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu Haufe fglafen; feine Wäjce; Feine Kinder. 
298 Milwautee Ave. ſmodi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 507LaSalle Ave. ſm 


Verlangt: Haushälterin, Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Familie, Küchenmädden, 5.00, Waitreffes für 
— 498 N. Clark Str.,; 1 Treppe. Buft. Etre: 
om. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1440 Wellington Str., 2. lat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit ohne Wäjche; Zleine Famisie. 104 Potomac 
Une, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder frau als 
für ein Mann und ein Meines Kind. 
518 N. Alhland Ude, 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau fftr 
ausarbeit. Muß Lohen können. 4 per Wode. 
raucht nicht zu wachen. 167 — 31. Str. frja 


Berlangt: Eine deutihe Köchin in Reftaurant und 
Boardinghaus, 713 Eliton pe, frfa 


Mädchen für allgemeinegaus: 
frfa 




















tleine Fa 





445 Wells 

















aushälterin 
uter Sohn. 


Verlangt: Ein gutes 
arbeit. 1563 Lil Une. 


Berlangt: Eine Kellnerin in Reftaurant, 73 Weit 
Sale Str. frfamo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 469 
Orhard Str., nahe Lincoln Une, mbofrja 


Verlangt: Zwei junge Mädchen für Store: und 
Küchenerbeit, im Reftaurant. 1730 Wabaſh Zr 
ag, Iw 


Verlangt: Deutſches Mädchen für algemeine Haus— 
arbeit. 3664 Wabaſh Ave. dimidofrſaſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 — 31. Str. lag,im 


Verlangt: Ein frifh eingeiwandertes deutſches 
Sausmädden. Guter Plak. 1026 Lincoln Ave, . 


Berlangt: Eine gute Kinderfrau ohne Anhang. — 
Gutes Heim. Dfferten an ©. 9. 201 ———— 
—fa 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingetwanderte Mäd- 
hen erhalten ort gute Stellen bei hohem Lohn in 
Town PBrivatfamilien, durch das deutiche Vermitt⸗ 
ungsbureau, jet 479 R. Elart Str., nabe Divifion 
Str., früher Wells Str., Mıs. 6. . 


Berlangt: So 
arbeit und 


*28 
215 — 82 


KRödinnen, Mä us: 

— Binbermädgen und ein. 
eve Pläge in den fein- 
te, bei hohem n. — 


und Indiana 


Be 


Chicage, Samftag, den 5. Auguft 1899. 


ana een 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ipiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — —— 

Sausarbeit⸗ 

Verlangt: Ein! deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
fein Wafchen er Koten: — Mes. €. 
Winter, 5736 Drerel Abe. 


( — Alleinſtehende Dame J — 
endermittlungs=Dffice. Erfahrung nothiwendig. 
8, Abendpoit. " — 


Verlangt: Eine Frau für Küchenarbeit im Re— 
ftaurant. 266 Wells Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; Fa⸗ 
milie 3. 174 dremont Str., 1. Floor . 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. 1006 E. 51. 
fr., nahe Audiana- Ave. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 834 Milwaufee Ave., Ediw. Diesel. 


‚Verlangt: Alleinftehende rau für HauSarbeit, eine 
die etwas dom Salvongefhäft verfteht_ vorgezogen. 
sohn Diederih, 1076 S. Oakley Ave., Ede 3. Str. 


erlangt: Eine flinfe Frau oder Mäddhen um_3 
Stunden Nahım. in der Küche auszuhelien. 236 ©. 
Glarf Str. 


Verlanet: Gin Mädften für Hausarbeit. Paulina 
Klein, Millinery Store, 404 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gin vdentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 314 Wells Str. 


— Madchen für Hausarbeit. 715 ®. 13. 
x, 














- 


Verlangt: Junge Haushälterin für Wittiwer. 712 
Belmont Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit al3 Stütze der 
Hausfrau. 1066 North 42. Ave, nahe Urmitage 
Ave., Nordweſtſeite. 


Verlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit, os 
fort im Delikatefjen-Store, 1754 N. Alhland Ave. 





' Verlangt: Mädchen für "allgemeine Haußarbeit. — 
6701 So. Halited Str. fomodi 


Rerlangt: Eine aute Köhin in Privatfamilie. 
Lohn 86. Keine Wäfche. 586 N. Clark Str. 


“ Verlangt: 100 Mädehen für Hausarbeit, Sohn %, 
84. 85. 386 R. Clark Str. 

Verlangt: 
engliſch ſpricht. 





Kindermädchen, das 


Fin erfahrenes 
Lohn 83.50. 586 N. Clark Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Robrid. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen in geſetztem Alter 
ſucht Stelle zur ſelbſtändigen Führung des Haus— 
haltes. Adreſſe: N 271, Abendpoſt. 


Geſucht; Eine tüchtige, ſaubere und ſparſame Bufis 
neßlunch-Köchin ſucht ſofort Platz. Adreſſe: T 811, 
Abendpoſt. ſamdi 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſch- und Putz⸗ 
pläge. 1068 Sheffield Ape. 


Gejuht: Eine alte Frau, in ejder Hausarbeit be= 
wandert, zuberläfig und treu, fuht Stelle al? 
Haushälterin bei bravdem Wittwer oder in fleiner 
Familie; feine Kinder. Nachzufragen 53 Walnut 
Str., 5. Floor. Sonleid. 


Geſucht: Frau ſfucht Waſche in oder außer dem 
Haufe. 1044 Marianna Str., 1. Flat hinten, 


Gefuht: Unftändige Frau fuht Stelle im NRe- 
ftanrant oder Privat. 910 Wolfram Str., nahe 
Eouthport Ave, 


Gefugt: Mädchen von 16 Jahren 
Stelle für Hausarbeit. 617 — 32. Str, 

Geſucht: Yuverläfiiges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fann au im Store helfen; Tann au 
zu Haufe fchlafen. 8II N. Hermitage Ave. 


Gefuht: Wafchpläge in oder außer dem Haufe. — 
240 Blackhawk Str. 


Geſucht: Perfekte Schneiderin wünſcht mehr Kun— 
den außer dem Hauſe. 149 Burling Str. ſamo 


WGeſucht: Waſche in's Haus. de Orchard Stt 
Geſucht: Eine Wittwe ohne Kind ſucht Platz als 
Haushälterin. 261 Larrabee Str. 


Weſucht Frau ſuht Wafh-jund Schrubbpläte. — 
‚ourt. famo 


Mıs. Jung, 11 Montana 
Gejuht: Anftändige Frau empfiehlt fih al Haus- 
— wo die Frau fehlt. 847 W. Chicago Ave., 
tore. 2 


Geſucht; Ein junges, ftarfes Mädchen wünjcht ftes 
tige Wajchpläte. 147 Schiller Str. 

Geſucht: Eine perfekte Lunchköchin, u Jahre Er⸗ 
—— wünſcht eine gute Stellung. N. 262 m. 
poſt. rſa 


— — — —— — — — — 
Geſucht: Gute Wiener Lunchköchin ſucht Stelle. — 
Adr. T. 824 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle zur 
ſelbſtändigen Führung des Haushaltes bei reſpektab— 
len Leuten. Sohn $2.50 biß $3.00. Adr.: T 805, 
Abendpoft. dirja 


fucht ftetige 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$20 Taufen Pony mit Buggy, leichtes Pferd, ftars 
ter Erpreßtwagen, billig. 753 Elybourn Abe, 


Zu faufen geiuht: Ein Pferd für Grocery Was 
gen. Brick, 59 Southport Ave. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, ein 3 Spring Wagen. 
45 MW. Fullerton Ave. 


gu verfaufen: Billig, 2 ftarfe Arbeitspferde. 399 
Elvbourn Abe. 





399 Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: Gin junges ganz fehlerfreies Pferd 
für Quggy= oder Zugpferd. 380 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Pferd, Wagen und Gejdirr. 
8 M. 19. Str. 


Zu verfaufen: 2 Pferde, $25 und $30. 505 Otto 
it, 


18 faufen Top Yugay, billig fürs Doppelte, — 
Kommt Montag. 903 N. Halited Str. 


gu verfaufen: Erpreitvagen. Billig. 1380 N. Cali: 
fornia pe. 


Zu verkaufen: Zwei Great Dane Puppies, Tho— 
toughbred. Billig. 421 Sedgwid EStr., 1. Flat. 


« verkaufen: Feine Tauben, billig. 1614 Lincoln 
Ave. 








Soeben erhalten: 500 junge zahbme Papageien, dis 
reft von Merifo, und offerire felbige zu billigften 
Preifen. Keder Käufer erbält eine jchriftliche Garans 
tie. Atlantic & Pacific VBogel:Store, 217 E. Madifon 
Straße. do ſamo 


Wagen, Buggies und Geſchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Puggies; alfe Sorten, in Wirklichleit Alles, mas 
Räder bat, und unfere PBreife find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 17jlim 


Kaufs: und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eriter Klaffe Schreinerbant. 345 MW. 
Erie Str., P. Venie. ſamo 


Zu kaufen geſucht; Gut erhaltene Platformwaage. 
215 167 Dearborn Str. 


Store-Firtures jeder Art für Groceries, Delika— 
teſſen, Zigarren-Stores, Butcherſhops, ſpottbillig; 
ſowie Tob- und offene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halited Str, lag,imo 


Bichcles, Rähmaidhinen 2c. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr billig, bübjche, wenig ges 
brauchte Nähmafchine. 661 Milmwaufee Une. 


Die befte Auswahl don Rähmajhinen auf der 
Weitjeite. Neue Maidhinen ton $1O aufwärts. WUlle 
Sorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weitfeite = Office von Standard » Nähmafghinen, 
Aug, Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr,, 5 Xhüren 
öftlih von Halited. Abends offen. Til 


Ahr könnt alle Arten Nähmafhinen Taufen zu 
Wbolefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12,. Neue 
Wilfon $10. Spredt vor, ebe Ihr Tauft. 23mz* 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrıt, 2 Gents das Waorı 


Muk verkaufen: Clegantes Upright Piano und 
Orgel; billig. 387 N. Wafhtenaiv Ave. 


830 Taufen jehönes Nofenholz Piano, $5 monatliche 
Adzahlungen. 317 Sedgwid Etr., nahe Divifion 
Etr. lag,im 


Ehönes gebraudtes Steintwayp Upright in tadel: 
lofem Quftande, $300; großes,, hübjches gebrauchtes 
Mabagoni Chafje Uprigbt, $175; grobes Mabagoni 
Waihdurn Upright, wenig gebraudt, $165; Sipon 
Uprigbt, 885. Lyon & Healy, Wabajh Une. 
Adams Etr. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Yubrif, 2 Cents ws Wort.) 


Mis Kraft, 1690 Yudinahbam Place, ein Graduate 
des Chicago Mufical Follege, ſtudirie mit Direct, 
John 3. Hattitaedt. Hat eine zweijährige gründliche 
Ausbildung in Europa an der Rollfus Akademie und 
dem Königlichen Konjetvatorium in Dresden genoj- 
jen. Hat 12 Yahre Erfahrung als Lehrerin. Beabs 
fichtigt ihre Thätigfeit in Chicago aufzunehmen. — 
0 ganze Stunden Kurjus $20; 10 halbe Stunden 
Kurjus $10, 2ag,Im,momija 


Engli e trade für Herren und Da: 
men, in Rlentia 2 und privat, fowie Buchhalten 
und Handelsfächer,) befanntlih_am beiten — im 
R. W. Bufneß Chllege, 92 Milmaufee Üve., nabe 
ed Str. Tags und —— Beute — 

innt — e Jenſſen. 
eginnt jetzt. Pr Georg! ’ — 


Win. Rahn's Zi 


⸗ i i tli 50 — 
Siter-Unterzißt, —— —557 a ie 


1,5, eo 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery und Candy: Store; billig, 
wenn fojort übernommen. 3329 Auburn Ave. 


Zu_verfaufen: 7_ RKannen Milh-Route. Nachzufra— 
gen 8239 Halfted Str. — * 


Zu verkaufen: Pferd und Buggh, Haus und Lot 
und Candy Store, gegenüber Schulhaus. 1099 N. 
Satvyer Abe. 


Zu verlaufen: Ein gangbarer Saloon mit Halle u. 
Garten, leichte Bedingungen. Gehrke, Germania 
Brewing Eo., 941 N. Weitern Ave. jamo 


gu kaufen gejudt: Gute Bäderei; nur Storetrade; 
bon $1500-$2000. 8 & 137, Abendpoft. 
gu verfaufen: Zigarren und Candy:Store, gu=s 


ter Plag für Lundhroom und Delitatefien, gegen= 
ng der Hochbahn. 1215 California, Ede Milwautee 
be. 





Zu verfaufen: Saloon, 12jähriger Erfolg, wegen 
Krankheit; jeder Dollar des Kaufpreifes durch Waa= 
tendorrath gededt. Adr.: N. 278 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Ein in beiter Lage des Humboldt: 
Barts befindliher Saloon. Adr.: R 658, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Sofort, trantheitshalber ‚ein guter 
Eck-Saloon, jehr billig. 4523 Wentworth Ave. 


Zu bverfaufen: Bäderei, Candy: und Tabat-Store, 
mit Soda:fyountain. 581 S. Halited Str. 

Zu verkaufen: $1300, Bäderei; Storetrade unges 
fähr $30 (gute PBrotpreije); feine Wagen; feiner 
„Sorner“; feine Konkurrenz; feine Agenten. Adr.: 
T 822, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Butcher Shop. 299 Lincoln 
Une, famodi 


3u verfaufen: 4 bi3 5 Kannen Milchgefhäft. Nord» 
feite, 8. DO. 202, Abendpoft. 


cr verfaufen: Brudt: und Gandy:Store, 1568 
dbourn Ave. 


gu, verfaufen_oder zu vermiethen: Qutder Shop 
mit fompleten Firtures. Zu erfragen 213 Elybourn 
Apde., im Store, 


Zu verkaufen: Zigarren und Confectionery-Store 
wegen anderen Gejhäften. 1213 Dunning Str. 


Zu verfaufen: Hand = Laundey, Bügelmajchinen. 
Mrs. Neim, 581 Larrabee Str. r 


Zu verkaufen: Grocery, Wagen und Pierd, gut 
erhalten; billig. 528 Eleveland Ave. 


Zu verfaufen: Grocery:Store mit Pferd und Was 

















gen; beite Lage; Nordimeftjeite; billig. 528 Cleves ! 


land Xbe. 


Zu verfaufen: Hand:Laundry, Pügelmajhinen. — 
Mrs. Reinhardt, 581 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Kleines Boardinghaus, billige Mier 
the, 35 bis 40 Boarders tägilh. 626 Sedgwid Str. 


$175 laufen, wenn fofort genommen, einen alt eta= 
blirten Eck-Grocery-⸗, Delicacy:, Confectionery: und 
Bigarren-Store, großes Waarenlager, feine Einriche 
tung, verfaufe auch auf Abzahlung. 369 Orhard St., 
Ede Webfter Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehbender Saloon, paffend für 
Heine Familie. 777 Mozart Str., Humboldt Part. 
Zu verfaufen: Milhroute, 56 Kannen,. Nadhzu= 

fragen 402 Lincoln Str. 
2702 


Su verfaufen: 5 Kannen Milh:Route, 
Emerald Ave. 


Muß verkaufen: Gutes Reſtaurant, billig, wegen 
Abreiſe. Kein Angebot zurückgewieſen. 313 W. 12. 
Straße. didoſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 195 W. Huron 
Str. dja 





Ein Bargain!— Päderei und Lundroom billig zu 
verkaufen; theil$ Abzahlung. Thue feines Gefchäft; 
feine Konkurrenz; Miethe $20; brauche 8 Fäffer Mehl 
die Woche, 7 Wohnräume. Nahzufragen bei X. W 
Alon, 80 W. Ban Buren Str. fiafonmodi 


Zu verlaufen: Saloon mit Zanzhalle; gehe auf’3 
Sand. 384 MW. Dipifion Str, dofrf 


Zu verlaufen: Ealoon. Nachzufragen in in 


Brauerei, Ede 15. Str. und Afhland Ave. dofrja 


Zu verkaufen: Millinerh-Store, Trantheitshalber 
fehr billig. Nachzufragen: Nehtmeyer, 819 W. North 
Ave, midofrfa 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit Kapital zur Vergrößerung 
eines GaliforniasWeingefhäfts. Adr.: T 810, Abpft. 


Wünfche mich mit $1000 bi! $1500 an einem guten 
Geihäft zu betheiligen; gute Sicherheit verlangt; 
tein Saloon. Adr.: T 807, Abenppoft. 


Verlangt: Ein fleikiger Mann mit etwas Kapi⸗ 
= für ein gutes Fabrit-Gejchäft. 164 G. Superior 
Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents bas Wort.) 


Su vermiethen: Großer Store mit Wohnzimmer u. 
Shop. 315 Hudfon pe. 


Zu vermietben :Bladjmith-Shop und Wagenihop, 
feit 10 Xahren im Gejchäft. 572 N. Halfted Etr., 
nahe Rees Str. fra 


Zu vermiethen: Gin@d-Store mit oder ohne Wohs 
nung, ein gutgelegener Plab für Department-Store 
oder Saloon, in einem Landftädtchen, 20 Meilen von 
Chicago. Elektriihe Straßenbahn vor der Thür. — 
N. 652 Abendpoft. dofrſa 


Zimmer und Board. 
ſUnzeigen anter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wittwe wünſcht ein Kind in Board. 711 W. 21. 
Etr., Eingang an Wood. 3. Floor. 

Zu vermiethben:s Schöne möblirte Zimmer, 264 
Sarrabee Str. 

Zu vermietben: Schönes Frontzimmer an zwei 
Herren . 514 Wells Str, 2. Flat. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Frontzim— 
mer. 360 North Ave. ſaſo 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt. 
2 Haſtings Str., oben. 


Wittwe ſucht Boarder; Gar am Hau3. 2414 38.Str, 


Zu_vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer mitfleis 
der:Clofet, bei, Wittwe. 209 GE, North ÜÜpe,, eine 
Treppe. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, billig, 204 La 
Salle Ape., Top Flat. ſaſon 
— Unftändige Voarders. 486 W. Chicago 

be, 

Zu vermietben: Kühles Zimmer für anftändigen 
— 39 Eliton Uve., 2. Flat, nahe Milwautee 
Ive. 2 
180 €. Huren Str. 








Zu miethen und Board gefuct. 
(Üinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Board verlangt in Privatfamilie von älterem 
Herrn. Nordfeite. Gute deutjche Küche. Uodrefle: M 
168, Ubendpoft. 


Gejuht: Junger Mann mit Sjährigem Kinde 
wünjcht bei einer Wittme Board mit Zimmer. 
Nords oder Meitjeite. Keine anderen Boarders, — 
8. %. 373 Ubendpoft. 


Berlangt: Zwei leere Zimmer für leihte Haus 
führung. ©. &. 158, Ubenppoit. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein gebildeter Herr mittleren Al⸗ 
ters, angenehmes Aeußere, dem es an paſſendem 
Damenumcang fehlt, ſucht auf dieſem Wege mit ei— 
nem braven deutſchen Mädchen oder Wittwe bekannt 
u werden. Am liebſten würde er ein alleinſtehendes 
ſtädchen, Waiſe, Gouvernante oder Dienſtmädchen 
in feineren Häuſern vorziehen. Da der Betreffende 
nebft beiten Referenzen über ein gutes und ficheres 
Eintommen verfügt, infolgedeflen feiner Frau ein 
angenehmes bürgerliche Heim zu bieten im Stande 
ift, jo fieht derjelbe au auf einiges Vermögen, dor 
allem jedoh — neben hübicher Erſcheinung — auf 
bäuslihen Sinn und — Ernſt gemeinte 
Anträge mit Verhältnißangabe bitte vertrauensvoll 
zu adrejfiren: M. 165 Abendpoft. Keine Agenten, 


Heiratbsgefuh. — Achtbares, alleinftehendes juns 
ge8 Mädchen in angenehmen Permögenspverhältniffen 
mwünjht die Belanntichaft eines ftrebjamen und 
braven Mannes mit etwas Vermögen zmwed3. baldis 
ger Heirathd, Nur Solche, welche eine ehrlihe Meis 
nung baben brauchen zu antworten. Bitte um ges 
naue PVerbältnifie-Ungabe, welhe auf Wunfch ebens 


falls gegeben werden. Adr.:R. DO. 185 Abendpoft. 


Heiratbsgefug. Wittwe, 40 Jahre alt, von hüb- 
fhem, jüngerem Wusfeben, gebildet, 83000 Vermö— 
gen, edlen Charakters, wünjht mit adhtbarem Herrn 
in ficherer Zebenzftellung befannt zu werden. Wittiwer 
nicht ausgejhloflen; faun Kinder haben. Auskunft 
ertheilt ©. Kuebl, Herausgeber der deutſch-amerika— 
niſchen Heiraths zeitung, 498 R. Clart Str..1 
Treppe, ungenirter Frontaufgang. Bitte, genau auf 
Hausnummer zu achten. Zu fprehen bi8 9 Uhr 
Abends. Auh Sonntags. 


Heiratbsgefuh: Wittwe, 51 Yabre alt, befist ein 
qutgehendes Geihäft und Grundeigentbum im 
Mert * von $28,000, jucht einen intelligenten, dem 
Handelsftande angehörigen Herrn zum Gatten. Dame 
ift von angenehmemYleußeren, fidel und rüftig. Yuss 
funft ertheilt und perfönlide Yufammenkunft arran- 

irt, Goeendorff, KIM. Clark GStr., Gejchäftss 

unden biß 9 Uhr Abends. Eingänge feparat und 
abgefhlofien von jenem nicht Gingeweihten durch 
Seitenthüren. fria 


Heiratbsgefuh: Ein ftrebjamer, intelligenter junger 
Mann, 34 Jahre alt, gedient (Garde-Infanterift), 
bon angenehmem Weubern und Wejen, mit $00 mo= 
natlihem Einfommen, juht die Belanntjhaft einer 
jungen Dame oder Wittime von angenehmer Erjcei: 
nung, der ernftlich daran gelegen ift, mit einem nad 
jeder Richtung foliden Manne befannt zu erden, 
um bei — * —A 1E heirathen. Reflel⸗ 
tirende dan bitte ihre Adrefie vertrauenspoll uns 
ter 659 Übendpoft abzugeben. Ugenten —— 





Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Geld ıu verieiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. w. 
Kleine Anleihen 
von $M 5is $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cab die Möbel nicht_iweg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Eurem Beiig. 


Wir haben das 
orößte deutihe Geijäyäft 
in der Stadt. 


Ulle quten, ehrlichen Deutisen, lomımt zu uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Curem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts dingeht. 


Die fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
10apli 


Otto C. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 3. 


Das einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $ovu auf Vlöbel, Pianos ufw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Unleihe zahlbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Porger3. Ahr lauft feine Ges 
fahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantiwortliches 

und reelles 
fgreundlihe Pedienung und Verfchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwand— 
ten. Wenn Ihre Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Ausfunft u.f.w., ehe Ihr anderswo bingebt. 


Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Room 34. 
Eüdweft:Cde Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
25ja,tgl&fon® 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Noan Company, 
Zimmer 12, Haymarkfet Theatre Building, 

161 W. Madifon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in groben oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftieite Office ıft Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Mob: 
nenden. llap* 


Chicago Gredvit@ompany, 
99 Majhington Str., Zimmer 304; Brandh-Office: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, 
frirtured. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit u niedrigeren Raten, als bei anderen Fir= 
men. Zahltermine nah Wunich eingerichtet. Xange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuporfommende Ve: 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Rerfchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Safe Nierv wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Main-Office 9 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. ch verleihe 
mein eiaene3 Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr keine Angft zu haben, fie zu vers 

. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i8 $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünſcht; Abe könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinfen bezahlen 
und dag Geld fo lange haben, wie or wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, ° 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaulee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’S Apothele. 

Geld gelieben auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
uf.m. zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Verlass verringert die Koften. Eins 
wohner der Nordfeite und Norpmeitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. lljalj 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen, 
Geihäfte_ verfchwiegen. _ Deutiches Gefchäft. 
Sattler & Co., 145 La Ealle Str., — 

11,im 


Finanziches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Rommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Refivenz, 377 N. Hoyne Ane., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Difice, Simmer 1614 Unity B!og., 79 Dearborn Str, 

l3ag,tgl&jon* 


Geldohne Kommission. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4 bi 6%. Häujer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Co., 140 Waib- 
ingtor Str., Südoft:Ede La ESalle Etr. 9fb, ddſa* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, aufGrund— 
eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
G. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee Ave., nahe 
North Ave. und Robey Str. 1303, didofja* 


Hppothef; zu 6 


Zu verleihen: $2000 auf erfte _ 
Adr.: W 787, 


Proz.; Chicago Grundeigenthum. 
Abendpoft. 


Zu verleiben: Von Privatmann $2100 auf erfte 
Hppothel. Adr.: W. 788 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Hppothet, $1500, 6 PBroz., Sicher: 
beit daS Doppelte. Rebtmever, 819 W. North Une. 
Zu leihen gefucht: $450 auf erite Hupothef, Nord- 
meitjeite, von Privatleuten. Adr. N. 272 Abend: 


poit. 


Tühtiger Geihäftsmann münjht von Privatleus 
ten $100 zu leihen. Gute Sicherheit und Gmpfeh: 
lungen geboten. B. €. 386 Ubendpoft. 


Geld zu verleihen auf bebautes Grumdeigentbum; 
niedrigfte Raten, keine Kommijfion, Sprecdht vor bei 
W. P. Penhallow, Sekretär Home Building and 
Loan Aſſociation, 220 LaSalle Str. dofja 


Wenn Ahr bauen wollt, ih borge Euch Geld (Ga— 
rantie) und baue Euer Haus voljtändig. Adr.: W 
777, Abendpoſt. dofrja 


$50,000 zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $0—$650%0 zu niedrigen Raten. — 
Rihard A. Koh & GCo., Zimmer 814, Flur 8, Nem 
Dort Life Gebäude Pordojis@de LaSalle u. Monroe. 
4ag,im,tgl&kion 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Auguſt Büttner, 


Deutſcher 
— — drotat und Notar. — 


Nath unentgeltlich, 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Bajhington Etr., Zimmer 302 und 808. 
5aglj 


Löhne fchnell kollektirt. Mechtsjachen erledigt tm 
allen Gerichten. Kollettion:Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deutiher Advofat, 
134 Wajkington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

22fblji&jon 


A. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn GStr.; 
Hiährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Sweigoffices in anderen Staaten, Rath frei. 

11jl,1j,t9l&jon 


Löhne, Noten, Mieife und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Dliether hinaus: 
ejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Ibert U. Kraft, Wovofat, 95 Glart Str., Zimmer 
609. önop,lj 


Julius Goldzier. John 2. Nogers. 
Goldzier &E Rogers, Rechtsanwälte, 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Cde Wafhington und LaSalle Str. 
Fred Blotte, Rebtsanwalt. 

Alle Nehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 844-848 
Unitv Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Str. &noplj 


Perfönlidhes. 
(Anzeiaen unter diejer Rubril, 2 Gents us Wort! 


AUlegander’Ss Geheim = Polizei: 
Agentur, 93 und 9 Fiftb pe, immer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, anterfuht alle unglüdlichen amilienders 
bältniffe, Eheſtands falle u. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindelelen 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen—⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſaß für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u.. dergi. mit Erjolg geltend 
gemacht. Ber Rath in Nehtsjachen Wir find die 
einzige deutihe VolizeisAgentur in Chicago. Sonn⸗ 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 2m*® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:R 
fhlehte Schulden aller Art mal nice Am 
dere erfolglos find. Keine Berechnung. wenn nicht ers 
folgreid. Mortgaged „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen — se. —* — —— 
umente ausgeſte 
tceftunden von Morgens 
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eantile Agency, 


iron, 


Grundeigenthum und Häuier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents des Vect. 


Barmländereien. 
Sarmland! — jarmlandy! 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers 

werben. 

Diele Taujend Ader gutes, beholzte3 und vorzügs 
ih zum QAderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Maratbons und dem füdlichen Theile von 
Lincoln County, Wisconfin, zu vertaufen in Varzels 
len von 40 Ader oder mehr. Preis 5.00 bis $3.75 
pro Uder, je nach der Oualität des Bodens, der Lage 
und des SHolzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Exkurfiont:Tidets 
erhältlich für den halben Breis. - 

Um weitere Austunft, freie Landkarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuch fürgeimftättefuher“ undGrkurfior 
TidetS jchreibe man an die „Wisconfin Ballen Yar 
Company“ zu Waufau, Wis., oder befjer jprecht vo 
bei ihrem Bertreter 3. 9. Rochler, welder in 
der Gegend auf einer Yarın groß geworden ift und 
daher auf genaue Auskunft geben Tann. Und er ift 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binauszus 
fahren, um ihnen -das Yand zu zeigen. 

EChicagoer Zweig-Office: Im zweiten Stod Nr.142 
€. North Ade., Ede Elybourn Ave. Geihäfttftuns 
den des Montags, Dienftagg und Mittwochs, don 2 
Uhr Nahmittags His 9 Uhr Abends. 

Adrefle: 3. 9. Koebler, 142 E. North Ave., Ebis 
cago, ZU. — Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 

l5ap, jadido* 


armen zu verfaufen, 

Schreibt an Fred, Vogt, 11lMajon Etr,, Mile 
mwaufee. Ginige billige Farmen in Wisconiin, 
$1000 bi3 $3000, mit und obne PBiehitand, müllen 
fofort billig verfauft merden. Kein Eandboden. 
Gebäude, Wafler, große Klärung. Theils Holz. 

aug.l,imt,didofa 


Megen de3 Todes des Eigenthümers iſt Wittwe ge— 
jwungen, 160 Ader Farm, Haus, Stall, 30 Uter 
unter Pflug, fchönes Holz darauf, genügend, um 
Alles zu bezahlen, zu verkaufen für $1000. 8500 Anz 
sablung. — Henry Ulli, Verwalter, 34 Elarf Str., 
Simmer 401. lag,108,&fon 

Zu verfaufen: 10 Ader Gartenland und 5 Nder 
Hühner-Farın mit Gebäude. B. Schulte, 59 Tears 
born Str, 





Zu verfaufen: Eine fyarm, 160 AUder, gutes © 
alle Majchinerien, Wied, Ernte, für. 83500; 
Cash, Reit an Zeit. Schreibt an U. Robde, 
tooja, Wis, 5,12ag 


Zu verfaufen: DVerjhiedene arms für $15 den 
Ader und aufwärte. Bis Sonntag, 181 W. Late 
Str. F. Peters, Grovertotwn, Ind. 


Zu verfaufen oder zu vertaufehen: Gute 80 Aders 
Farm, nabe Grand Haven, 82000. Eigenthümer: 
Emil Peiler, Robinſon, Ottawa County, Mich. ſſon 


Zu verlaufen: Eine 80 Ader = Farm in Portage 
County, Wis.; guter Boden; reichlihe Früdte.— 
AU. Wehrheim, 1010 Wellington Upe. 


Große und Kleine Frucht: und Getreide-Farmen zu 
bertaufhen oder auf Abzaplung. Ulrid, Zimmer 
608, 100 Waihington Str. din, 


Nordweit:-Seite. 

Zu verfaufen: Neue 5-gimmer-Häufer, zivei Blocks 
bon Eliton Ave. Electric Card an Warner Abde. (Ab⸗ 
dijon Ude.), mit Waflers u. Sewers@inridtung; 59 
Anzahlung, $10 per Monat. reis $1400. Ernf 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Galifers 
nia Ave. 5ja* 


Billig zu verlaufen oder für mehrere Jahre zw 
dermiethen: Schöne 7 Zimmer Cottage an Weit Yuls 
lerton Qve., Lot 25x125, Haus 20x50, 7 Fub Baſe⸗ 
ment, zu ebener Erde, jehr bel, würde fich leicht eins 
tihten lafien für Mildh-, Flafchenbier oder anderes 
Geihäft. — Für Bedingungen und alles Nähere adreis 
fire oder fpreht vor: 76 Nebrasta Ude, Urmitage 
Ave.Car. 


$1700 Taufen die elegante Refidenz:Tot 1420-1422 
N. Samper Ape., 48X186#, grade gegenüber der Los 
gan Square Hohbahnftation, Mlle Improvement! 
gemadht und bezabli. Gin nie dagewejener Bargain! 
ZablungS- Bedingungen nah Wunfch de3 Käufers. 
Nicht belaftet. Wodrejiire: 2. 982 Abendpoſt. jamodt 

Zu verlaufen: Gine gute Geihäfts:Ede an W. 
North WUve.; Tax125, 83000, Weit auf Zei. P. 
Schulte, 59 Dearborn Str, 


Zu verkaufen: Eine sweiftödige Cottage an Tripp 
Ave., nabe W. North Upe., ift fpottbillig zu ver= 
faufen. Näheres unter Chiffre: N 274, Abenbpoit. 

Zu verlaufen: Billig, Grunpdftüde, nahe Milwaus 
Tee und Belmont Ave. S. W.-Ecke Milwaukee und 
Belmont Ave. 5agliokjon 


$200, Stadt = Lotten, 7 Meilen vom Gourthoufe; 
Belmont Wve.:Lotten $250; neue Cottage mit Wo« 
den und Bajenent $935. Leichte monatlide Ude 
zahlungen. Henry Beder, Miltwautee Uve., Ede Ads 
diſon. 


Zu verkaufen: Das hübſche Property 818 N. Fait⸗ 
I—— 
Bringt $35 den Monat. fyeite fihere 6% Kap 
anlage, Preis $5600. Zu erfragen am Plage, u 

Qu verfaufen: Leite Termine, monatlih tmenn 
gewünfct, neue 8 Zimmer große Käufer mit 30 Yub 
Lotten, alle modernen Improvements, Seney Dirts, 
Gigenthiimer, 2647 NR, Bincoln Str. 

Zu verlaufen: Ein gutes Gejhäfts-Property, gro: 


Ber Bargain. Nachzufragen 162 Milwautee Abe. 
famo»i 





Ihr folltet Property in der Nahbarihaft von 
Kogan Square kaufen. ch babe dort Lotten, eins 
fchließlih Wafler und Semwer, für $475 und auf: 
mwärt3. Office offen tägli von 2 bi3 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nahzufragen: GC. 3. 
Neeros, Ede W. Diverjey Ave. und Gentral Bart 
Ave. junilO, ja* 

Wir können Eure Häufer' und Lotten fihnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auh Farmen vertaufht. ©. Breudenberg & Co. 
1199 Milwaufee Ave., nahe North Ave. und Nobey 
Etr. 1303,didoia® 


Zu verfaufen: 3:ftöd. Brid Haus an W. Chi 
Ave., jpottbillig. $5000. $2000 Baar nöthig. Ki 
thümer: 197 W. Randolph Str. 








a 

Qu verfaufen oder zu bertaufchen: ſtöckiges 
Brichaus, ſpottbillig. Rehtmeyer, 819 W. Noetth 
Ave. ja 
Zu verlaufen: Spottbillig, zamweiftödiges Bridhaus 
und zivei Lotten an W. North Ave. Zahlung nah 
Belieben. — Rihard A. Koh & Co., Zimmer S14, 
Flur 8, New York Life Gebäude, Nordoitsede Y: 
Salle und Monroe Etr. 2ag, Ii,tgl&jon 


Nordieite. 

Zu kaufen gefuht: 6-7 Bimmer Cottage, _ 
View, gebe 2 jchöne leere Lotten nebit Berbef 
gen, $1500 bezahlt; übernehme Mortgage oder 
zable Unterfhied; habe audh 2 fjhöne Yrid-Wohr 
bäufer, 6 Zimmer, jedes an Dakdale Ape., x 
einzeln oder zufammen. John 
Aſhland Ave., offen täglich und 


Late 
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jedes; vertauſche 
Heim, 1713 N. 
Sonntags. _ 

Grundeigentbum aller Art zu vertaufchen, Nords 
feite und Xale View, Häufer und Lotten billig zu 
verlaufen. Geld zu 5, 54 Brozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave, 11jl,ddja,im 


Zu verlaufen: Zotten in Bomwmanpille und Ra: 
venswood für $450 und aufwärts. 5c Fare zur 
Stadt, Habe verjchiedene große Bargains in Häu: 
fern in Lake View, auh zu vertaufhen. Nid 
Schmidt, 877 Lincoln Abe, 


Zu verfaufen: 2ftödige® Haus; 4 Zimmer Flat; 
an Fletcher Str., nahe Perry Str.; großer Bargaın, | 
$1900. Auguft Thies, 821 Lincoln Une. 





Zu verfaufen: 12 Zimmer Haus an Nelfon Str, 
und 4 Zimmer Cottage an George Str. 1010 Wels 
lington Ave. 


ME Zn une Sal 0 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus an Southport, 
nahe Belmont; großer Bargain. Auguſt Thies, Sl 
Lincoln Ave. 


Südweit:Seite. 


Zu verfaufen: 9 Brid-Cottages, feine fhmusigen, 
mit Ungeziefer angefüllten alten Hütten, ſondern 
funfelnagelneue Häujer. Obgleih noch nicht alle fer: 
tiggeftellt, find doh fchon drei davon an jfolide 
deutiche Familien verfauft. Die Deutihen laffen fi 
nicht über’3 Ohr hauen, io fie borangehen, fanı 
man ruhig folgen. Die Käufer find bereits eingezo: 
gen, fommt und erfundigt Guch bei ihnen. 

Die Häufer befinden fih an 39. Straße, wiſchen 
Lincoln und Honore Str. an einerSettions-Scheide⸗ 
ſtrahe, ein Block von der Oſtgrenze des neuen Partz. 
Die letzte Legislatur ſchuf das Geſetz zut Anlage die⸗ 
ſes Varis, und die Arbeiten werden im nächſten 
Frühjahr beginnen. . ie 

Hier ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, denn nit: 
mal8 tieder wird in Chicago ein fo ausgezeichnet 
gebaute Haus, iwie diejes, auf einer Lot, wie dieſe, 
für dieſen Preis verlauft werden. 

Der Preis ift nur $975; $100 Baar; monatliche 

ablungen $8. . 
in der größte Bargain, der ejmals in Chi 
cago offerirt wurde. Die Belfiger des benachbarten 
Srundeigentbums_fteben vom Marfte zurüd, big die 
Steigerung des Werthe3, die wegen der Parlanlage 
fiherlih kommen wird, eingetreten ift. Ihr befommf 
dies Figentbum zu „Ihleten Zeiten“ Preifen, Tie 
Rot allein bat mehr gefoftet, ald für Kaus und Lob 
verlangt wird. i we; 

Bringt Eure Frau mit und feht Euch die Häujer 
an und fommt fohnell, wenn Ahr eins mwünjcht. 

Nehmt Ahland Ave.-Straßenbahn nah 39. Sir., 
geht 3 Blod3 wetlih; oder 35. Str.:Gar nach Sin» 
coln Str., und gebt jüdlich bis zu den Cottages. 
WB. 9. Bowman, Dffice auf dem vn. 

oft; 
END Bd, GEIBBE IN 7 22 MÜRL PERS RES SUR OR AEEREN FRE nd 

Zu verlaufen: Lot an Weit Monroe Str., zwiſchen 
53. Str. und Walnut Une,, koftete $1000, wird für 
$450 verfauft; nicht alles Baar möthig. Ubdr.: T 
804, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Auf leichte Abzablung, 
Haus, Lot 374x125, 8160. B. Schulte, 
Wesley, Dat Bart. 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 2248 —— =. 


6 Simmers 
12. Str. u. 


Zu verfaufen: Cine Wittme wünjht ihr Gigen: 
tum, 1536 — 5#. Str. zu verfaufen, Wil 
nad der alten Heimath zurüd. Rachzuftagen bei 
obiaer Nummer. —R 


— —— ——— — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthiy Regulater Hat bunber- 
ten beforgten Frauen Freude gebradt, ie ein einzi- 
er Beot\alag; jch € geböben in 2 bis 5 
gen, obne Ausnebme; Feine „ feine Ge: 
jobs, e Abhaltung von der Ar Brieflich oder 
der Difice, $2; Dame nee: alle Briefe auf: 
* beantwortet. The 7— —— sam 17 


6. & 





Damen! 


Eine $1 Schachtel frei. 


Dr. Magit Eiben. 


Bür erne kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schad: 
tel von Sazeline an jede Dame, die an irgend einer 
Korıt. weibliher Schwäche, Verfhiebung, Leucors 
rhoea, unterdrüdten oder fchmerzhaften Menftruatios 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet ift, daß 
eine a. elend, blab, frank, alt und grau macht, 
koftenfrei zufhicen, e8 gewährt fofortige Erleich— 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clart Uve., Cleveland, 
Ohio, fdreibt: „Ach halte e8 für meine Pflicht, Yh- 
nen meinen herzlichſten Dank aus zuſprechen, daß Sie 
mich ermuthigt haben, Ihr Hazeline in meiner Pra— 
{8 zu vermwertben.. Nachdem ich ſolche wunderbare 
Erfolge mit Sazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, jchäme ih mich faft, dab ich zuerit fo mib- 
trauif$ mar. Ah fann pofitiv jagen, dab ib die 
mwerften Fälle von meiblichen Leiden Turirt habe. 

ede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge: 

taucht, wird den Werth bezeugen. IH bin geprüfte 
Hebamme und praltigirende FrauensHerztin und 
komme daher in Berührung mit den jdierigften 


Ein Spibbubengewilfen 
Bon David Ehrifian Aurray. 


(Fortfegung.) 
Als Mary ruhig die langen Nadeln 


8 . - 20 } | 7 a u * 
aus ihrem QHute zog, meinte er, mie im Iintworte mit nicht,“ flehte er, als er 


Leben etwas jo Entzüdendes gejehen zu 
haben, al3 das Bild, das fie bot, mäh- 


rend fie jich mit ihren zum Kopfe erho= | 


benen Händen und etwas in bie Höhe 
gerichtetem Kinn imSpiegei betrachtete. 
Nachdem fie den Hut auf ven Tijch ge- 
legt hatte, jpießte fie ruhig und bedäch- 
tig die beiden Nadeln hinein. Dieje 
Handlung machte F ihn den Eindruck 
einer gewiſſen Unerbittlichkeit und ließ 
ſein Herz von Neuem in banger Vorah— 
nung ſchlagen. 

„Nun, John?“ ſprach ſie. 

Heute iſt es gerade ein Monat, daß 
wir hier angekommen ſind,“ begann er. 
(Unſere Geſchichte iſt über dieſen Zeit— 
raum hinmweggeglittenwaber e8 mar 
wirklich ein ganzer Monat verfloffen.) 
„Seitdem habe ich faum ein Wort mit 
Dir Sprechen können, und Du bift jehr 
böfe auf mich gemejen.“ 

„3% hatte auh&rund, böfe zu ſein,“ 
ermwiderte jie. 

„3% habe viel darüber nachgedacht," 
fuhr John fort, indem er jeinen Bart 
mit feinen braunen Händen erfaßte, ala 
ob er dort einen Halt fuchen molle. 
„yuerit konnte ich nicht begreifen, me3- 
halb Du fo beleidigt warft; jegt aber 
glaube ich e3 vollfommen zu verftehen. 
3a hatte unrecht, und Du hattejt ganz 
recht; und es thut mir fehr leid.“ 

„Dann,“ entgegnete fie, ihm ihr rofi= 
gez, weißes Händchen reichend, „dann 
ift Alles vergefjen. Auch mir thut es 
leid und ich bin froh, daß wir wieder 
auf dem alten Yuße ftehen.“ 

„Dante Dir“, antwortete er und er- 
griff die kleine Hand, die im Vergleiche 
zu der jeinen ganz winzig war, fo daß 
er fich jeiner männlichen Kraft und 
Größe Halb und halb jchämte und fich 
plump, ungefüg und häßli vorfam. 
Aber dag ijt noch nicht Alles, und-mwenn 
Du e3 erlaubt, möchte ich noch etwas 
fagen,” fügte er dvemüthig hinzu. „Es 
mißfiel Dir, daß ich bon Heirath 
fprad, ohne Dich zu lieben; jett fünn- 
‚tet Du diefen Einwand nicht mehr er= 
heben, Mary.“ 

„sh verjiehe Dich nicht. Was meinft 
Du?” verfegte fie. 

„Daitn will ich verfuchen, e3 Dir zu 
erklären. E3 wird mohl am beiten fein, 
wenn ich Dir jage, wieAllles zufammen- 
jängt, jo meit ich e3 jelbft verftehe. ch 

ebe zu, daß ich vor einem Monat nod) 
nicht dad für Dich empfand, was ich 
jegt fühle; aber jeitvem hat jever Tag 
feine Veränderung gebracht. Ich komme 
mit bor, al3 ob ic) aus dem Schlafe er- 
macht jei. Wie ich e8 Dir Hlar machen 
fol, weiß ich nicht, aber ich glaube, ich 
liebe Dich jebt fo innig, al3 nur je ein 
Mann ein Weib geliebt hat.“ 

Der große, einfältige Burfche ftot- 
kerte errötbend und hatte daß Gefühl, 


Frei an leidende Frauen ! 
PR her —** an —2 
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ällen von Leiden. Nahdem ih Hazeline ber eir 
ahr lang in meiner Praris gebraudt habe und 
immer mit gutem Grfolg, glaube ih, dab ih nicht 
fehl gebe, wenn ich dies veröffentlice, um andere 
Damen zu einem Berfuh mit diefem großen Heils 
mittel zu beftimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Ausjagen bezweifelt, ift fie hiermit freundlichit eins 
rend borzufpredhen oder zu fchreiben, mit einer 

Cent Marie für Nüdantwort. Ach möchte jede 
Dame von den Vorzügen de3 Hazeline und der 
Wahrhaftigkeit meiner Ausfage itberzeugen. Taufend 
Andere find fchnell durch diefes unvergleichliche Heils 
mittel turirt worden.” 


Shidt Euren Namen und Adreffe an die Hazeline 
Eo., 379 Brebler Blod, South Pend., And., wegen 
eineß $1.00 FFreipadet® von SHazeline. Echreibt heute. 
Ganz gleih, ob Ahr gänglich verzweifelt und gang 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Guch heilen und 
darüber gibt e8 abjolut feinen Ziveifel. Schreibt bes 
fiınmt heute. 


als ob er fich nicht fehr vortheilhaft 
ausnehme. 

„Zag und Nacht denfe ich daran und 
fanın nicht begreifen, daß ich Dich nicht 
bon jeher geliebt habe, ch will Dich 
jeßt nicht zu einer Antwort drängen, 


| denn dazu habe ich fein Recht. Bitte, 


Tab, daß fie zu fprechen im Begriffe 
war. „Warte und gib mir Gelegenheit, 
zu bemeijen, daß das, was ich gejagt 
babe, wahr ift.“ 

„But, Zohn,” entgegnete fie, „Du 
haft mir gejagt, wie die Sache liegt, fo 
weit Du fie verjiehft. Das find Deine 
eigenen Worte, vergiß dad nicht und 
tadle mich nicht darob. Nun laß mich 
Dir jagen, wie ich die Sache verjtehe. 
Als Du mir den Heirath3antrag mad)- 
teft, Tiebteft Du mich nicht?“ 

„Nicht jo, wie ich Dich jeht Tiebe,“ 
ermwiberte er. 

„Das genügt. Du glaubft, Du hät- 
teſt mich ſeitdem lieben gelernt. Das ijt 
ein Irrthum.“ 

„Birflih .. ." 

„Bitte, laß mich ausreben. Du biit 
gereizt, denn Du glaubteft damals, e2 
würde Dich nur ein Wort foften, mich 
zu gewinnen, und e8 lag Dir nicht ein= 
mal viel daran, ob e8Dir gelingen mwer- 
be, oder nicht, aber Du glaubteft, es zu 
fönnen. Dann fandeit Du, daß e3 an- 
ber3 war, und ganz natürlich hat der 
Gegenftand, der Dir damals gleichgil- 
tig war, nun in Demen Wugen an 
Werth gewonnen. “ch weigerte mich, 
mic aus Mitleid heirathen zu Yaffen, 
und jeßt, John, muß ich Dich bitten, 
mir nicht Liebe vorzubeucheln, um Dei 
nen berleten Stolz zu befriedigen.” 

„Sp ift e8 ganz und gar nicht, 
Mary!“ rief er. „Ich liebe Dich!“ 

Als er bieje Worte [pradh, jchien ihn 
eine Art von Begeifterung zu erfaflen. 
Er fühlte das Feuer, das in feiner 
Stimme lag, und er ahnte die Gluth, 
die in feinen Augen brannte. Seine 
Hände ftredten fich gemifjermaßen ohne 
fein Zutdun aus. „Siehit Du denn das 
nicht, Ziebfte? Sieht Du es wirklich 
nicht?“ 

Die Stimme ber Natur, die au dem 
großen Yohn fprad, war Honigfeim 
für Mary’3 Herz, denn fie war jeit 
langer Zeit bi3 über die Ohren in ihn 
verliebt, allein fie wollte fich nicht zu 
leicht gewinnen laffen. 

„sh gebe Dir die Erlaubniß John, 
in einem Kabre auf die Sache zurüdzu- 
fommen. Bi$ dahin fennft Du viel- 
leicht Dein Herz, und dann ift e& für 
mich Zeit genug, zu fragen, was das 
meine ſpricht. — ch höre meines Ba- 
ters Schritte auf ber Treppe, und er 
fommt zum Ihee.“ 

„So fei e8, mein Liebling,” antwor- 
tete John, „ich fann ein Jahr warten.” 


Neuntes Kapitel. 


Der Jrländer Michael verlieh 
Gmplim Eity ausgerüftet mit Mehl, 
Sped, Thee, Tabat, Streichhölzern, 
braunem Zuder und Salz, Alles fau- 
ber in ber zufammengerollten Dede 
berpadt, die er auf den Schultern trug. 
Außer den eben aufgezählten Dingen 
führte er eine Blechflajche, einen Felb- 
feffel, eine Bratpfanne, eine ganz neite 
Kreuzbade und einen Spaten bei fid. 
Getleidet war er in eine [hwarz gewür- 
felte Blufe und eine Hofe aus berbem 
Stoffe. Der Tag war noch jung, jo 
jung, daß es felbit draußen im offenen 


 Gouih Ben, Iubions, U.8.a | Larıde noch Dümmerig war, und als er 


— 


in den Wald gelangte, ber faft big zu 


ben Ihoren der Stabt reichte, da mar 
e3, al ob die Zeit zurückgegangen und 
es wieder Nacht geworden wäre. An der 
Stelle, wo er in den Wald eindrang, 
war weder Weg noch Steg, und fünf 
Minuten nachdem er ſeine Wohnung 
verlaſſen hatte, war er dem Anſcheine 
nach ſo weit von jeder anderen Spur 
menſchlichen Daſeins entfernt, als ob 
die Bretterſtadt hinter ihm niemals ins 
Leben gerufen worden wäre. Er war 
ein geübter Waldläufer und wählte ſei— 
ne Richtung mit Ueberlegung und mit 
einer Miene, die verrieth, daß er an 
eine ſolche Umgebung gewöhnt war. 

DerWeg war mühſam, und es mach— 
te von vornherein Schwierigkeiten, vor—⸗ 
wärts zu kommen. Die Einſamkeit des 
Urwaldes war wie im Anfang aller 
Dinge, und es gab keine Karte, die ihm 
durch das Wirrſal von gefallenen und 
zwiſchen ihren todten und amBoden lie— 
genden Vorfahren neu emporwachſen— 
den Bäumen den Weg hätte weiſen kön— 
nen. Das Unterholz war dicht und in— 
einander verſchlungen, und es koſtete 
harte Arbeit, nur eine halbe Meile in 
einer Stunde zurückzulegen. Ohne 
Uebereilung, aber auch ohne ſich un— 
nöthig aufzuhalten, feßte Michael feine 
Wanderung fort, biß die Sonne hoc) 
am Himmel ftand. Dann hielt er am 
Rande eines tleinen Baches an, warf 
fein Gepäd ab und fochte fih an einem 
tleinen auf einem gefallenen Baum- 
ftamme angezündeten euer fein erites 
Mahl und trank feinen erjten , Thee. 
Nach beendeter Mahlzeit löfchte er mit 
großer Sorgfalt das Feuer auß und 
jeßte jeine Pfeife in Brand. Hierauf 
Itredite er feine müden Glieder neben 
einem moo&bewachlenen Baumftamme 
aus, mobei er feine zufammengerollite 
Dede alsKopfkiſſen benutzte, und ftarr- 
te den durch die Zweige über feinem 
Kopfe jehimmernden blauen Himmel 
an, 

Nach kurzer Raft feßte er feinen Weg 
fort, friechend, Hetternd und fich durch, 
über und unter allen dentbarenHinder- 
niffen hindurchmwindend, die der Ur= 
mald bot, und zwar fam das nicht nur 
dann und mann vor, fondern bejtän- 
dig, denn e3 war die einzige Urt, wie er 
bormärt® fommen fonnte. Sp ging e3 
weiter, bi3 jich die Dämmerung berab- 
jentte. Nun fam der Halt jür die Nacht, 
und mit fiymerzenden Gliedern bereite: 
te er feine zweite Mahlzeit, die er, jo 
derb und einjach fie auch mar, 
einem Riefenhunger verzehrte, dann 
fam der heiße, belebende Thee an die 
Reihe und nachher die gemüthliche 
Pfeife, die an einem lufligen Teuer ge= 
raucht wurde, während fi der Vor: 
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Sterblicher weder gefucht noch beachtet 
baben würde. Hundertmal trieb er jei- 
ne Hade in den Boden des Bergabhan- 
ge3 und wandte die Erbe um ober leg- 
te einen Stein auf den Felsblod und 
zerichlug ihn zu genauerer Unterju= 
Hung. Er prüfte die Rinnfale, worin 
im Winter fhäumendeSturzbäcde rau- 
Ichen, die aber jet troden waren. Die 
Sonne verfanf hinter ven Bergen, und 
frühe Dämmerung hüllte ihn ein. Die 
Schatten frodhen vom Fuße die Höhen 
binan und erfüllten langjfam ba2 viel- 
fach verfchlungene Net der Thäler mie 
mit einer geräufchlofen, geijterhaften 
Fluth, die weiter und meiter jtieg, big 
fie die niedrigen Hügel erreichte, die fie 
ganz verhüllte. Höher und höher fchlich 
fie, bevedte die höchiten NBergaipjel, 
Itahl fich bi8 an den Himmel und zog 
langjam nad) Welten. 

Weiter wanderte Michael und Klet- 
terte mühfam in den tiefen Schrunden 
des Bergabhanges empor, immer zut 
Erde gebeugt, aber dabei ftet3 forfchen- 
de Blide nad) reht3 und linf3 wer— 
fend. Selbit der höchfte Theil des Him- 
melögemwölbes war bdunfel gemorden, 
und rings umber lagen tiefe Schatten, 


mit | bevor er feine Schultern von ihrer Laft 


; befreite. Allein er fand fein Holz für 


' fein Feuer, und müde, 


bang der Nacht mit jedem Augenblid | 


tiefer und tiefer herabjentte. 

Die Arbeit des folgenden Tages war 
etwas leichter. Michael veritand feine 
Sache und hatte fich durch den Gemalt- 
marjch des eriten Tages einen Ummeg 
bon fünfzig bis jechzig Meilen erfpart. 
Ein= oder zweimal ftieß er auf betretene 
Pfade, denen er folgte, jo weit es feinen 


fammen, der mit denfelden Wofichten 
umbermwanderte wie er, allein am näch- 
ften Morgen trennten fie fi) mieder, 
und jeder ging jeinen eigenen Weg. Der 
fünfte Zagemarjch brachte ihn in die 
Gegend, die zu burchforfchen er bejon- 
ders beauftragt war, und zmei volle 
Tage hatte er von Zeit zu Seit jein 
Ziel vor Augen, einen hohen Berg, def- 
jen Farbung von der der andern ber= 


fchieden war. Zmilchen dem Blau und | 


hellen Graugrün der anderen Berge er= 


Ichien er in feurigem Purpur, der aber, | 


in derNähe geſehen, zu einem Häplichen, 
matten Roth wurde. Seine gewaltigen 
Abhänge waren falt kahl, und jeine Be— 
fteigung bot nirgends ernftliheSchmie- 


tigfeiten. Er erhob fich in großen run= | 
den Hügeln undftuppen, und an feinem | 
ı brif verlaffen konnte. 
dem aus fich hier und da fjchmale Ge= | 


Fuße muchs fpärliches Geftrüpp, von 


bölze von Tannen und fanadijchen 
Bappeln die Höhe hinanzoagen. 
hend aus,“ dachte Michael bei 
„und gleicht „Hood Glüd“ 
Shajtabergen wie eine trodene Erbie 
der anderen. Wenn e8 hält, was es ver— 
ſpricht, ſo iſt's gut. Treſff' ich's, jo 
treff’ ich’E, wenn nit — na, denn 
nicht. Kedenfalls ift e8 hier wärmer als 
da oben in Wlasfa, wo ich das lebte 
Mal hinter Gold her mar und mic 


lich, 


durch dreißig Fuß feites Eis hindurch- | Belle Logan waren kürzlich unter dem 
ı Verdacht verhaftet worden, den Hand» 


ſich 


wühlen mußte, um dran zu kommen.“ 

Den ganzen Tag arbeitete er 
weiter und hatte dabei ein Auge für 
eine Menge Dinge, die ein gewöhnlicher 


⸗ 


Eine wichtige 
Warnung! 


Vorſicht! 


— Das Land ift mit billigen ſogenann— 
—ten Echmwefel-Seifen überfüllt. Ge: 
— braucht nicht Derartige werthlofe und 
— gefährliche Seifen. — Diejelben reizen 
— und vergiften Die Haut. Ueberzeugt 
— Euch und nehmt » ek 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


— Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Dualität die wohlbekannteſte. — Die 
—Aerzte empfehlen dieſelbe zur Behand⸗ 
—lung bei Hauikrantheiten und ſagen, die 
— damit erzielten Rejultate find vorzüg- 
— ih. — Der Gebrauh diejer Seife wird 
— Rrantheiten erregende Germen und Mi: 
—troben tödten, Man gebraude Glenn’s 
— Schwefel-Seife für die Xoilette und 
— heim Baden — fie verfhönert die Haut, 
— indem fie dieſelbe weich und elaftijch 
—maht. Nehmt nur die echte. 


Berfauft von allen — * 


wie er war, 
mußte er doch nothgedrungen ſeineBür— 


de noch einmal aufnehmen und fich bis | 


zu einem der Gehölze, die fi am Berg: 
abhang emporzogen, weiter fchleppen. 


ı Dort jehlug er fein Nachtlager auf, but 
einen Pfannenfudhen und Briet 


ein 
Stüd Sped, wozu er ven Thee auf: 
märmte, den er den ganzen Tag gejpart 
batie. Als fein Mahl beendet und die 
Pfeife geftopft mar, war e3 völlig 
Nacht geworden, aber während er rau— 
hend rubte, ging der Miond auf, in def- 


Sweden dienlich war. An der dritten | fen Licht fi) die Umrifje ber Berge in 


Nacht lagerte er mit einem Fremden zu- | |Garjen Linien von der bleichen Helle 


ı des Himmels abhoben. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Sit geitäudig, 


Der 23jährige Thomas Kunz, mel: 


ı cher geftern unter der Anklage, feinen 
| Arbeitgeber U. 9. Burton, pon Nr. 46 


S. Clinton Str., fyftematifch beftoh- 
len zu haben, verhaftet wurde, hat dem 
Leutnant O'Connor, von der Des— 
plaines Str.-Polizeiſtation, ſeine 
Schuld eingeſtanden. Der Arreſtant 
bekannte, daß er ſeit längerer Zeit 
werthvolle Artikel vor Schluß der Ar— 
beitszeit unter ſeinemRock berſteckte und 
ſo unbemerkt mit ſeiner Beute die Fa— 
Die geſtohlenen 
Waaren habe er zum größten Theil an 


‚einen Händler an Milwaukee Ave. los— 


geſchlagen. 
„Das ſieht ja ziemlich vielverſpre- 


in ben | 


Seine Angaben febten die 
Polizei in ven Stand, einen Theil des 
gejtohlenen Gutes im Werthe von etwa 
$300 miederzuerlangen. Kung genoß 
das volle Vertrauen feines Arbeitge- 


ı ber3, da er [bon 5 Jahre bei ihm ange- 


jtellt war. 


— — _ 


Räuberiſche Dirnen. 


Die Gaſſendirnen Lizzie Evans und 


lungsreiſenden Robert Graham um 
70 erleichtert zu haben. Im Polizei— 
gefängniß erkannte ein gewiſſer Da— 
niel Callahan in ihnen die Sirenen 
wieder, welche ihn unlängſt um eine 
jehr werthoolleBufennadel beraubt ha= 


ben. Belle und Lizzie find nun unter | 
doppelter Anklage der Grand Jury | 


übermwiejen worden. 


 — — —— 


Zodesfälle. 


Nachftehend verörjeutlichen wir die Lifte der Deut: 
I&hen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwijchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Garrie Eggert, 10 Y., 14 Vine Str. 

William Gen), 8 N. 445 23. Place, 

Martin Giblin, 53 3, 494 3. cıt. - 

Albert Kerbs, 52 3., California u. Montrofe Ave, 
Dinnie Kinze, 37 3., 96 2. Str. 

Helen Dapver, 48 3, 423 Carroll Abe, 

Harold Mans, 35 I3., 4794 Dearborn Str, 

George U. Dtt, 13 N., 36 Eleaver Str, 

Lizzie Bucht, 5 I, 55 Fden Str. 

Chriftina Rhode, 7 JI. 82 Melrofe Str, 

Henry Spiers, 21 Y. 

Joſeph Temeste, , 3., 32 Por Str. 

Albert Traeger, 72 X, 435 Roscoe Str, 
rrederid Weber, 9 X. 25 Nuib Str. 

Gparles Weftphal, 13 X.,, 365 W, Fullerton Wpe, 


. .,.”_ — —— 


Scheidungsftlagen 


wurden anhängin gemadt von: 
Kate gegen Frank J. Johnfon, wegen Berlaffung; 
Lizzie genen Albert T. Henderjon, ivegen graujamer 
Lebandlung; Elena gegen Fr. I. Cafe, tvegen Wer: 
loffung; Amanda gegen Henn Roufton, wegen ver— 
lafjung; Clara gegen fFriedrih Carl, wegen grau: 
jamer Behandlung; Mary gegen Yrant M. Gary, 
toegen Trunfiucht; James gegen Annie Rogers, mes 
gen Chebruchs. 
—1 — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Anton Sineda, zweiſtödiges Bridhaus, 809 W. 21. 
Strake, 8000. 

— * er, einftödiges Gramehaus, 647 Zur: 
ner De. » 

Suftan Kai zweiftöfiget Framthaus, 837 48. Eir., 


zweiftödige® Wramehaus, 7915 
Bond Ave 


., 51300, 
Wildelma Harder, einftödiged Üramehaus, 5804 
arihfield Moc., 


Andrew GC. 9. 


—— 


1090 


- — — 


Wöhentlihe Brieflifte. 


Kocfolge:.des ift die Lifte der im biefigen Poſtamt 
lagernden Xrieje. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenjtehehdem Datnin am gerechnet, ab: 
Beboit Iberden, jo Werden fie nad der „Dead Leiter‘ 
Difire in Waibington gejandt. 


551 Adamiet E H Mrs 653 Lieberman & 
552 Adzoſos Mono 654 Yınhart Baciav 
553 Aljen Griitian 65 Wajarid Cusma 
354 Alſdanus Jonas 60 Yayer Adolph 
555 Andrae Reinhold 657 Marthaler Roͤſa Mrs 
56 Armbruſter W Gs Mattig Ernſt 
57 Baerwaltes Jokn 6Gy Miller H O 
58 Bader Frant 660 Miller zI S 
559 Baumgarden A 651 Milas; Hya 
500 Bajche Mary Mi 662 Mofhal Agata 
561 Bandel of 663 Diroz Werniha 
Beyer John 64 Mueller M Mrs 
Berger Xojef 665 Nalort 
564 Berfowig N 5 Naumien KU 
565 Bulsti Karol 667 Neve Karl 
566 Bialek Chryſel 66 Nowak Gregorz 
567 Blau Abraham 669 Nopopa Jan 
568 Ploedern Bertha 670 Novyhy Juliana 
569 Boheın Georg 61 Nuomsti Nozef 
570 Lohne Otto 672 Dlyebfa Euli 
Hl Brzet Kofef 673 Ofintiema Ian 
512 Bufpiel X 674 PVaelit Ferdinand 
513 Cohn Xoby 675 Payell Alojs 
Soben Louife 676 Pettus Antonus 
>; Göla Heinrich 677 Belanfa Anna 
Gzerwenta Augufte 678 Veles Kohn 
Davidet Joſef P 679 Peelerſen J 
579 Davidek Joſef 680 Pluhan Annie Mrs 
Daptas Juzap 681 Polkewich Aleſandor 
581 Demotazek Frank 3 681 Poeewicz Auton 
582 Dotriewiez Katarzynaß8s3 Polawshi Powel 
583 Dielski John 64 Pryga Luhas; 
34 Eberle Charly 695 Rabinopig Mr 
35 Falcione Oscar 085 Nazat Maik 
5865 Freldermann 689 Rabinomig E 
Feinftein Jacob 600 Rabby HS 
Fiſer Frant 61 Rain Joſef 
Fowas ſefsty Frank 602 Neichwald Carl 
500 Frenzen Louiſe 6093 Neifman & 
591 Frig Emma Wik 604 Nichter Fntiel 
592 zus Unna 695 Nöekel Friedrich 
593 Galitowsti Tomas 696 Rotjenid Leonard 
594 Sacet Stanislam 
595 Gettler Fred 
506 Gieſe Wilhelm 
597 Binsbourg Nathan 
598 Glaffer 
Glwacka Katarzyna 
Goldman A 
Godyahr Luiſe Miß 
Görski Kaßmir 
Goldſtein Moſes 
Gryakovie Hya 
Groks M 
Großkiewicz C 
Gret Stefan 
Gros zowski Parole 
Groſcht Mary Miß 
Guranowski Jad— 
wiga 
Harmiſen Wilhelm 
Haßman K 
Heyerth John 
Horutch Davis S 
Huebner Adam 
Kargensi Jan 
Jana Betty Miß 
Jankowsky Mrs 
Janzowiski Fran: 


362 


563 


588 
589 


697 
GR 
696 
700 
701 
702 
703 
74 
705 
706 
707 


Nobele E 

Roginsti Antoni 
Notitein S 

Rogus Jakub 
———— Abe 
Sciebt Anton Mr3. 
Schiee Emma Mik 
Schreiner Frrant 
Schreiber Aohanna 
Singer M 
Storezewsfi Prane 
Sobel Nathan 

700 Splowsti Anna Mrs 
Spal Anton 
Springer Emil J 
Sro Guſtav 
Sternweiler Jacob 
Strzepka Antoni 


509 
609 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 
son 
5” 
610 


611 
612 
613 
914 
815 
616 
AT 
618 


619 


ı 


DT Dorn 


Sterba Matei 
Staga Idzjef 
Staſitis Nicholas 
Stein Joſeph 
Subar Franyo 
Sueban Aıton 
Swarkus Aleks 
2 Szypski Stefan 
B Sjeubowski Anton 
24 Syuerbinsfi 
Stanis lew 


-ı 


ud nt ht fun u Da 
* 


—⏑—⏑ ————⏑ ———æçö 


cisce 
Jaſien Wincenty 
Kauffmann Sam 725 Tabattawik 
Karp Jerzy 726 Tapin Miſa 
Kawulski Kaſimirt 727 Tanel M 
Kandel E Mrs TR TIetiela Nan 
Knınonsta Antonia 729 Thiel Maria 
Klein Heinrich 30 —— 
697 Mein Heinrich 731 Trommsdorf O 
628 Klein S 732 Tueloy Prokop 
Kleinſchmidt B 733 Ungehr Lene 
Korn Mal 734 BVillis Gales 
Koſiensti Joſef 735 Vallendorf Auguſt 
Fopaz Maryanna 736 Vorsheim eHnury 
Koveskis Vetrus 7 Nornat Mafarius 
Kowalek Marvanna 738 Malter Karol 
Koneeek Frank 739 Mahrft Antoni 
Kroll Milliam 740 Meinberg 
Araft Walter B 7 Mei Milhelm 
Kremer JIſaak 742 Winter RE Dr. 
Frenzer NohannaMik743 Molat Weronifa 
Kruto Inro 744PWolnitk Franeiſek 
Krujeich Ilay 745 Molfion U 
Riemer Frank TAG Mojeied Nofef 
Auiol Emilie Mr 747 Molff Aulius 
Krunek Jan 748 Wueli Kiliqn 
Panawiih Louis TI 24fied Joſef 
Vonfe Nanck TAN Ahnlsti M Mik h 
Laſey Karolina 751 Zimmermann Toni 
vosko Lewis 752 Rihrue Nobert N 
Peinsiner Felia Mik 753 Zifeik U 
Pewenfon I 8 754 Zus zez Stanis law 
Leidecker Mar 

—1 — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


620 
mi 
622 
623 
024 
025 
626 


631 

632 
633 
634 
635 
636 
637 
638 
639 
so 
6 

642 
643 
64 
645 
646 
647 
648 
6409 
630 
61 
652 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Wallace Str., 150 F. füdl. von 70. Str., 50xX135, 
D. NR. Zipton an W. S. Matthews, $2000. * 

W30. Pi. 106 5. öitl. von Hatfted Str., 50xX125, 
J. V. Maegirlan an M. W. Joslyn, $1500. 

LaSalle Ave. 165 F. nördl. von Schiller Str., 
112, ©. A. Flynn an Alice M. Flynn, *1. 

62. Stri, 110 F. öſtl. von Kimbark Aven 55x10, 
Fred. ©. Grouenderger an Hathaniel U. Dlaper, 
820,000, i . £ 

Robey Str., 150 F. ſüdl. von Foſter Ave. 50xX157, 
Jer A. Berry — U. durd DM. ın E. an E. Kup: 
pert, $2525. : “ 

W. Leland Äve. 81 F. weſtl. von NR. 46. Ave 2X 

35, ©. ©. Gonger en E. W. Peaſe, 87000. 

Eliton Ave., 61 F. ſüdl. von Roscoe Str., 253x119, 
E O. Mathiſon an C. Schneider, *1140. 

Meitoje Str., 125 7. weil ‚von Berry Ave, 24X 
175, X, Nie£poff an DM. Rudolph, FW, 

N. Yeavitt Ste., W F. jüdl. von Homer Str., 24X 
100, 4. Schalm an E. CE, X. Schroetrom, $1500. 
N. Halited Str., 58 F. nördl. von Yes Str., 25X 

126, X. Tibte an DM. Lroinberg, H15W. 

M. Yobey Str., 5 F. nördl. von Cornelia Str., 24 
x103, Nahlab von T. Suffern an 9. Krutdftein, 
*11560. 

wW Superior Str., 405 F. öſtl. von WaſhtenawAve. 
258125 5. Mittelſtaedt an H. A. Mittelſtaedt, 
10). . 

Nordojtede Irving Ave. ind FFrulton Str, 78%X124, 
9. Yarrow u. A. duch M. in E. an W. J. Tit— 
ley, 8168 I b 

S Wood Str., 10 F. jüdl. von W. Poll Str., 
4x2, M. Harris an U. S. Warber, 1000. 

Halfted Str., 95 F. nördl. von 23. Ste, 24X125, 
T. E. Robinjon an John *ett, FEW. 

Xuftine Str., 98 %. nördl. von W. Str, 25x14, 
W. Mesger an W. H. Wallace, $2UW. 

Halfted Str., 180 F. nördl. von 62. Str., 235x120, 
R. ©. Simpjon an A. Vanosfey, 31500. 

Nobey Str, 150 %. jüdl. von Winana Wve., 0X 
157, W. 9. Mulboland an M. U. Perry, $. 
Grundftüde 1059-1054 W. Monroe Etr., Annie 

Bond an D. X. Need, 86000. 

Latetwood Ave., 211 F. füol. von Wermyn ve, 25X 
23, 3. E. Yanjant u U. an U. Abern, $2250. 
MW, Hatrifon Ste., 336 %. mweitl. von Loomis Str., 
4x111, 8. €. Veteron an M. 4. Wobinjon, 

KON, 


©. Day Ste., TB FF. füdl. von Gurlep Str., 24X72, 
J. Cunningham an H. Cunningham, 81500. 

od Sir., 119 $. nördl. von Iyınan Str.. 24X115, 
E. Wolff u. 4. durch M. in €. an R. P. Gates, 
1350. 

chen Str, 375 F. füdl. von HI. Str, 24x14, 
X Dudsty u. U. duch M. in E. an E. Wille, 
IH. 

W. 48. Pl., 74 5. weitl. von Wallace Str., 24X125, 
&. ©. Reterjon u. WU. durch M. in E an €. 9. 
Wheeler, 8160. 

Maͤrhland Ave., 45 F. nördl. von 65. Str. 102x 
1209, %. ®. Heffemneller an I. X. Meldahl, 81. 
Drarvland Ave, 170 FF. nördl, von W. Str, 2X 
120, F. W. Heflemueller an 3. I. Meldabl, $1. 
MWaibingten Ave, 300 FF. nördl. don Center Mpe,, 
BX1H4, 4. 8 Hill an J. M. Euroe, $1000, 
Cenier Ave. 148 F. ſüdl. von 16. Str., 50282. 

ER Upihan F. PV. M. Bormann, 81000. 

Kimbaäark Ave., 70 F. nördl, von 62, Stt., 30X110, 
H. E. Richardſon an B. Kinſtler, 8750. 

N. 49. WM, BI F. weftl. don Wentworth Uoe., 30X 
120, R. Gurran an M. Gurran, $1. 

Fairfield Ade., 100 F. ſüdl. von Bloomingdale Rd., 
253x125, 3. Iohnion an ©. Anderion, 82150. 

Mobetwt Str., 275 F. fidl. don Fugenie Str., 24X 
0, Willian ®. Ogden an Jacob Peder, BMW. 

N, Center Ane., 147 5. füdlih von W. Huron Etr,, 
254x116, Thomas E. Fry an Robert 3. Kerr 
*100. 

W. 13. Str., Z5 F. weſtl. von Paulina Str., X 
125, 3. T. Relletier an U. ©. Belletier, 81000. 
Morgan Str., 86 F. nördl. von 13. Place, 24x10, 
ee Tauffig und Gattin an Charles A. Kap, 

10,000. 

MW. 13. Straße, 34 5, mweitl. von Elinton Str., 3X 
110, Eharles A. Kat an William Tauſſig, 81200 

Mm. 21. Str, 193 $. füdl, von Ganaldort Uve,, 
35 F. an Canalport Ape., U. Mellies au R. Ro: 
jenomw, 2900. 

Soutb May Str., 8 %. nördlid von W. Indiana 
N 24x116, 3. Weikhaar an M. E. Ratrid, 
00, 

Ridgeway Abve. 73 F. ſüdlich von Le Mohne Ave. 
2124. J. E. Thrall an A. Krußler, 31100. 

Südoſt-EckeLe Moyne und N. Homan Ave 2124, 
C. Biſchoff u. A. durch den M. in C. an J. W. 
Magill, 4333709. 

105. Str., 12 F. weſtlich von Wentworth Ave., 50 
x132, S. Kruſe an N. Foley, 8500. 

Südoſt-Ecde Biſhop Ave, und 92. Str 10124, 9. 
Jenkiuſon an DO, Sollett, 81500. H 

Huntboldt Boulevard, 100 FF. Böftl. von Qumboldt 
Etr., BX140, © U. Seaverns an DO. Mottel- 


mann, 1250 
bon 117. Str., 5X1W, 


3X 


195, 2. & 


Union Ude, 54. füpli 

ie an ae — 
Sacramento Ave., ſuüdlich von Franklin 
Avde. 2125, M. E. Sundens ˖ an J. F Gro: 
nin, #180. 

Waſhtenaw Ave. 142 F. nördlid von Ogden Ape,, 
45x13, Anna M. Burrow an M. Boyle, 82600. 


D— oo 
Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiratbs:Tizenien wurden In der Offle⸗ 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 


William Key, Ir., Ella Hill, 25, 9, 
Bruno Walter, Pauline WRingelftein, 27, 9, 
Nofef Larjen, Martella Doyle, 38, 32, 
Anton Micensti, Marty Anna Ronenecna, 3, 2. 
Acjeph anderfon, Hildur Nobnfon, 24, 9, 
Malter Heinemaun, Helen Rathbun, 21, 21, 
Leo Humphrey, Anna Evans, 27, D. 
Lojepb Wiljon, Emma Boehm, 35, 2. 
Sernard Sepin, Ada Efter, 24, 19. 

mil Raptöders, Alice Coohey, B, M. 
alter Nulewicz, Anne Szarnur, 38, 24, 
oferh Lewis, Nenfine Lund, 33, 38, 

ari Dorrer, Pauline ulg, 23, 3. 
Charles Neterjon, Tillie_Benion, 20, 23. 
Guſtaf Oljon, Valborg Gulbrandfon, 30, 23, 
William Semlow, Lizzie Kamen, 8, 21. 
Kohn Hofana, 32 


Wiliom € 3 Sk Msn, A 
m. Girior. Doncd, ** 8 3 


— I 000 


| Der Mangel an Manneskraft 


——— RE 


* 


it der erſte Schritt zum Wahnſinn. Reuerliche Unter ſuchungen in allen Itrenhäuſern in diefem und andes 


ten Ländern zeigen ein ſchtecliches und furchtbares 


ejuitat, nämlich, das die Hälfte diejer Unglüdii- 


en, die in diejen Inftituten beherbergt iverden, dur Selbftbefledung dahin gelangt fifd. Zuerit macht 
A Nervöfität bemerkbar, dann ein VBerfagen der Mannbarkeit und zulegt Wahnfinn. Warum jollen dieje 
erzgerreißenden Zuftände nicht aufbören? Warum jollen Männer im beiten Ulter mit glänzenden Yusfidh: 
ten im Glend und Dunkel bleiben und zu geiftigen und förperlichen Wrads werden? zuarum nicht die 


falihe Scham ablegen und wieder Märner werden, 


äbig, den Pilichten und Übliegenheiten der Zukunft 


zu genügen und fich der Gegenwart zu erfreuen — Werft weg Eure Patent „AU Heil? Medizinen, zer⸗ 
reißt Euren Gürtel und Sujpenjory und konjultirt -den hervorragenden ESpezial:Arzt, 


der andere heilte und 


Der Wiener 
Spezialift 


auch Euch heilen wird. 


Hcw Era 
Aledical 
Inſtitute 


maqt alle chroniſchen und ſpeziellen Kraukheiten der Männer zu feinem Ichenslängligen Studium. De 
er in einigen der beſten Kolleges und Hoſpitälern, ſowohl hier wie in Europa, ſtudirt ünd drattizirt hat, 
iſt er ganz beſonders fähig, dieſe Krankbeiten zu behandeln. Wiele Männer, die ihon, wie oben -rmähnt, 
am Rande des Abarundes ſchwebten, verdankten ihm ihr Leben und Glück und viele drüden ihre Dankhers 
feit aus. Gie find Seine Freunde. Warum wollt Ihr nicht auch einer fein? Ronjultirt ibn, ebe es zu jpät- 
ift, und ein neuer zintheil am Leben wird GFuch gegeben. Habt Ihr irgend melde unnatürliden Ausflüre, 


ob am Tage oder in der Naht; habt "Hr Schmerzen während de& Uriniren$: 


tel gefärbt; leidet Ihr an Rüden- oder Kopf 
Gonorrrhoea, Bleet, Sppbilis, 


it der Urin ttüb oder duns 


topfiamerzen, fals jo, fonjultirt jofort den Wiener Epezial:Arzt. 
Ausichlag am Körper, fteife Gelenke, . ı 
Somptome von PlutsWergiftung, gebeilt, um gebeilt zu bleiben. 


twunde Kehle und alle fonftigen 


Shmwahes Gevähtnig, Nevöfität, zufantnengeihrumpfte Theile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 
Gejellihaft und NRuhelofigkeit furiren wir in furger geit, u. sung 68 


Unjere neuefte Entdedung, die Gleftro: 


Medical Behandlung, heilt aub die hartnädigften 


Fälle. Wir garantiren, alle Fälle, die wir übernebmen, zu heilen. Keine unbeilbaren angenommen, Walls 


Euer Fall nicht richtig behandelt worden ift oder für unbeilbar erklärt murde, 
diejes SpezialsArztes und merdeggebeilt. 
Damen mwitd jpezielle und jorgfältige Aufınerfamkeit gewidmet in allen Leiden, 


Schlechte eigentbümlich find, iie: 
boe oder Weißfluß u. f. m. 


holt Euh die Meinung 


die ihrem @es 


ichmerzbafte oder unterdrüdte Menſtruationen, Rücenſchmerz, Leucott⸗ 


New Era Medical Institute, 


506-508 New Era Gebäude, Efe Halited, Harriion und Blue Zaland Ave, 
Sprehftunden: I—12, 2— 7:30; Mittwohs 9—12; Sonntags 10-2. 


Brieffaiten. 


Die Rechtsfragen beantiwortet_der Nechteberather der 
„Übendpoft“, Herr Kens 8. Chriftenfen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


N. M. — Der amerifanifche Rürgerfrieg bat be: 
deutend nicht Menjchenleben getoitet als der deutſch— 
franzöfiiche Krieg. Nener dauerte aber auch über 
vier Nabre, diefer nur etwa ficben Dlonate. 

9 8. — 1) Die Heidelberger Univerfität ift 
Sabre 1365 vom Kurfüriten Ruprecht 1. aegriindet, 
beziw. eröffnet worden, 2) Am Heidelberger Schloß 
ift, mit Unterbredungen, vom 13. Jahrhundert bis 
zum WAnfang des 17. gebaut worden. 

SR. — Sie lünnen Ihre Frau nach 2lfübriger 
Ehe nicht verjteben, erwarten aber von uns, dab wir 
ihnen da8 MWätbiel nah einer flüchtiaen Pe: 
fohreibung löfen jollen. Das ift entihieden zu viel 
verlangt. 

G. D. — Amnſichts-Poſtkarten ſind hier neuerdings 
in faſt allen Schreibwaaren-Handlungen zu haben. 

W. — Die Geſammtzahl der Juden auf der 
ganzen Erde wird auf 74 Millionen geihäst. 


2. DO. — Melden Sie fih auf dem deutichen Konz | 


fulat und iprehen Sie bei den befannteren deutichen 
Rechtsanwälten vor, Diefe baben häufig für einen 
tüchtigen deutichen Stenograpben Verwendung. 

Frau 4 V. 
findet vom 13.—16. Auguft ftatt. 2) 
Bart finden Sonntag 
Freikonzerte ſtatt. 

B. V. — h. Das Klima Jowas gilt für geſund. 
2) Für Lungenktanke empfiehlt es ſich nicht, weil es 
im Winter ju rauh iſt. 


Im Lincoln 
Nachmittags in der Regel 


W. St. — Wie man Sandſpringflöhe aus Heu-— 


ſtällen entfernt? Sie können ja einen Verſuch mit 
Inſektenpulver machen. 


H. B. — Von weſtlichen Brauereien werden wohl 


nur die von Pabſt und von Schlitz in Milwankee 


und Anheuſer-BVuſch von St. Louis auf der Pariſer 


Weltausſtellung vertreten jein. 

L. Q. — Erkundigen Sie ſich nach den Aſſenti— 
rungs-Tagen auf dem Konſulat, Nr. 620 Dearborn 
Avenue, — Reden Sie den Konſulatsvorſteher mit 
„Herr Konſul“ an. 

Frau N., Wbiting, And, — Die Eiſenbahnfahrt 
von bier nad Detroit koftet etwa at Dollars. 

6 M. — N Schreiben Sie Ihrem Herrn Sohn, 
er solle veriuden, obne Papiere 


Meilen . Wenden Sie fich tegen der Billets u. f. w. 
an ein PBaflane:- und PBankfgeichäft. 2) Laflen Sie 
den zweiten Sohn au berüberfommen. Die Mö 
beitiichlerei it heutzutage kein 
Beruf mehr, 3) Die Krühnerzucht bezahlt fi, wenn 
man fie zu betreiben verftebt. 4) Wenden Sie fih an 
die Rolizeibehörde in Mbiladelphia 

9. 3. — Die erfte Linie der Northweſtern-Bahn 
(Chicago-Galena) wurde im Jahre 1845 gebaut. Die 
Strede Ghicago-Milwaufee wurde Anfangs 
Fünfziger Nahre angelegt. 

M. VB. — Tie fyorderung ift verjährt. 

RR. — 1) Drei Prozent den Monat. — 2) Ein 
öffentliches Berjagamt gibt e8 bier vorläufig nach 
nicht, 

GR — Wenn ESie den Dollar nicht anbezahlt 
hätten, wären Sie bedeutend beifer ab. Nett wird 


fih das Gericht fragen, wie Sie dazu kommen, den | 
! Srivathofpital. 


Tokar anzubezablen, wenn Sie nichts fchuldig wa 
ren, und Sie würden aller Wahrfcheinlichteit nach 
den Prozeh verlieren. 


fih derartige Geſchäfte macht. 


Zarankfeiten der Iklänner, 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nabe State Str., 
Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerz» 
te diejer Anftalt_ beilen 
witer einer Pofitiven 
Garantie alie Man— 
nerleiden, cl3 da find: 
Haut«, Blut: Privat: und 
roniſche Leiden, Blaſen⸗ 
entzündung, die ſchreckli⸗ 
chen Folgen von Selbſtbefleckung, als verloreue 
Manubarkeit, Jmpotenz (Unvermögen), Varicocele 
Hodenkrankheiten), Nerdenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedächtnißſchwäche, Ddumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, WÜbneigung gegen Gefellihaft, Nerbofis 
2 unangebrachtes Grröthen, Riedergeihlagenheit 
u. 1. w. 

Eine ganz beftimmte Kur für SHphilis, für: 
perlihen Ausschlag, wunden Hald, Gonorrhoe, 
Bleet, eitrige oder anftedende (rgiehungen, 
Etrifturen, Folgen von Blofitellung und ums 
reinem Umgauge und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Spredftunden 10 Ahr Vorm. bis 8 Uhr Mbends; 
Sonntags nur don 19-12 Uhr. 

Ehreiben Sie für einen Äragebögen, Sie können 
dann per Poft kurirt werden. —Ale Angelegenheiten 
werden ftreng geheim gehalten. 

Elettrizität wird in allen Fällen 
braucht, ‚wo c8 angezeigt if. Elektrizität 
macht nicht immer gefund; wenn 
mit richtiger medizinischer Behandlung, mie fie bei 
uns angewendet wird, verbunden ift, ſo weichen 


Qt: 


felpit die fchwierigften Fälle unter ihrem beilenden | 


Einfluffe, aug—1—31bi,do,ja,fo 


Natur-Heilanftalt. 


464 Beiden Ave., nahe Clark Str., 
Shicag», ZU. 

Gefanmmtes Baflerheilverfahren, einihiteklich 
Rneippiihe Kur, Megenerationstur (Schroth'iche 
Rur), Maflage, Diätkuren n. |. w. Geeigitete Bes 
Dt für afle überhaupt heilbaren droniichen 

rantheiten, (Nerventrantheiten, Rheumatiämuß, 
Frauenfrankheiten u. j. w.) 

eöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Epredhs 

Funden von 11—12 Uhr VBormittagd und 4—5 Uhr 

tachmittags. Proſpekt und brieflihde Auskunft durch 

den leitenden Arzt. 1libım,jabw 
DR- KARL STRUEH. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deuiihiand, Spezial- 

Arzt für Uugen, Ohren: 
Hafen: und Saldleiden. Heilt Pa: 
tarrh und Zaubheit nah meuefter und 
— thode. Künftliche Augen, Bril- 
en angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Rincoln Ave, 8-11 Bm, 68 
ab8.; wo... 8-12 Vin. Meitfeitesflinit: 
Nordiw.sEdte Milwaukee Ave. und Divıfion Ste,, 
uber Rational Store 14 Nadm. Ilm; 


Do 

* & Com, E. ADAMS STR. 
naue Unierf von en_ and Anpafiuı 

— on Ort. Ron 


BORSCH & Co., 103 Adams $t., 
gegenüber der BonsDifice. 


DD "MALRT 


Deutfiher Optiker. 
Brillen und Mugengiäier Ans Speniaiiiät, 
Rsdats, Gamerad u. ybotoaranh. erial. 


Dr. SCHROEDER, 


nerlannt ber befte, verlä 
256.21. Fiejen 
dnsStation. ne 


tm | 


— 1) Das deutiche Veteranen-fFeit | 


Tem Be In fortzufommen. | 
Laflen Sie ibn das MNeijegeld nah der Schweiz an ! 


empfehlenswertber | 


der | 


\ Uebrigen® ift es uns bes | 
fannt, daß die genannte Gefellfchaft fat ausfhliek: | 


allein | 
te aber ebenfallß | 


Sommer und Winter | 


85 ver Monat 


einſchließlich Medizinen 
bezahlt für alle medizi— — 
niſche Behandlung in 

dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Simmer 211 und 212 
Chicago Opera Houje 
Gebäude, Eingang 
Clark Stri, Ede Waſh— 
ington Straße. 

Brühe bei 
| nern, frauen und Kin= 

dern pofitiv und dauernd geheilt in GO bi3 60 Xagen, 
und das Bruchband für immer unndthig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Übbaltung dom 
Geſchäft. Eine geichrievene Garantie einer lebens= 
länglihen Kur in jedem falle gegeben. Brudhbänder 
fahmännifch angepakt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch balten für Leute, die feine Rebandlung wollen, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte don 
Zeugniſſen. 

Krankheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Nheumatismus, Haut:, Blut: und Nerven:Pranfheis 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Plaje, Kranfbeiten der frauen nnd Kinder und alle 
hroniichen oder Privat-Krantheiten in irgend einem 
Stadium, Die von Anderen als boffnungslos aufges 
geben worden waren, werden jchnel und für immer 
geheilt zu dem möglichft niedrigften Preiſe von Chi—⸗ 
cage’8 leitenden nnd erfolgreichiten Gepzialiften, — 
Ronfultation immer frei. 

Epredbftunden von 9 Uhr Borm, bis 7 Uhpe Ubends, 
Sonntags von 9 bis 12. 

Anfere Süd Chicago Office 
tft zur Bequemliteit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, VedPRlod, Ede 91. Str. 
und Commercial Wpe., gelegen, wo drefelbe Vehands 
lung erbältlich ift zu denfelben Preifen, — Ehre: 
! ftunden 9-12, 1—5 Nahm., 6:30 bis 8 Uhr Ubends. 


MEDICAL 


INSTITUTE. 
84 ADAMSSSTIR., Zimmer 60, 
gegenüber der (Faiz, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe ⸗ 
taliften und betraditen e8 ala eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen fo jchnell ala möglıch von ihren Gebrechen 
ı gu beilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
Alle geheimen Krankheiten der Dränner, Yruuens 
leiden und WMenitrustionsitörungen ohne 
Dvperation, Sautfrantfheiten, Tolgen bon 
@elbitbeiledung, verlorene Maunbarkeit ı1c. 
Operationen von erfter Rlaffe Opetateuren, für radie 
fale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
ı (Hodenfranfheiten) . Konjultirt un® bevor Ybr hei» 
rathet. Wenn nötbıg, blaziren wir Patienten in unier 
rauen Werden vom Fraueuarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aud.—Stunden: 
9 ** Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonntags 10 bis 
12 Ubr. sol ion 


Män-: 








WORLD’S 


8 Mein neu erfunde 
Mi ned Brucband, dom 
— beutichen 
zofefforen emipiohe 
2 | Ien, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 
B ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine fali 
pe feine Giniprigungen, teine Clekt 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung 
ft frei. a. alle anderen Sorten Brucdbänden, 
Bandagen für Nabelbriüche, 
Keibbinden für jihwacen 
Unterleib, tutterichäden, j 
Höngebaud und fette Xeute, 
Gummiftrümpfe, Grade» 
alter und alle Apparate für 
erfrümmungen de3 Rücks : 
grates, der Beine und üge 
zc., in reichhaltigfter Au 
wahl zu Fabrikpreifen vorräthig, beim 45* denſ⸗ 
ſchen Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Nie. 
nahe Randrinh Str. Spezialift für Brüche und Ders 
wadiungen bed Körbers. n jebem De pofitive 
Heilung. Auch — offen bis 12 Uhr. Damen 
werben don einer Dame bedient, 
+ 
&a DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt 
für Augens, Ohren:, Najen: und 
Halsleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und jhnef ber mäßigen Preiien, Ihimerzloß u, 
nad unübertrefflien neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Nafentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde kutrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt, Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Bonus» 
tags 8 biß 12 Uhr Vormittags. 


Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Buriren! Ge— 
ſchlechts krankheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats— 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Dautaus— 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rotblauf u.f.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufbören zu Turiren, garantiren 
wir zu Zuriren! Freie Konfultafton mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uber Morgen: bis 
Ylihe Abends.--Privar:Spredjimmer.— Aerzte 
iteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 

Behlte’3 Deutihe Upothete, 
441 8. State Str., Ere Pet Court, Chicags. 


Spari Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
tit anf fchmerzloge Zaynarbeiten bafirt zu populären 
Preifen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir durhd Empfehlungen. 





Ich ließ mir 14 Zähne im den 

Bofton Dental Varlors, Ar. 149 

Eiate Etr., zieben, ohne abjolui 

die gerifigiten Schmerzen zu vers 

fpüren.—Red. GC. U. Fueßle, 72 Bosiwort de. 

Sebib Zähne...» Gold-Füllwmigen S1 aufm. 
eh: 8.5.B. 33 Eilber- Füllungen. . 

221. Goldironen . . Brüdeirbeit 

Keine Perechnung für das Zichen, wenn Zähne bes 

Rellt werden. — Gine gejchriebene Garantie für zehn 

Xahre mit allen Arbeiten. dbja® 

BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 

2 ench 

F ' Erecifie 

eilf heiltime 

wer ade 

ten und Uche Entl de — 
eerun Tr r 

Beide lechter. Volle Unpeitungen a 

Dig; i8 81. Berlauft don © 2. Stahl Drug 

nad —— * der Erdred ver⸗ 

* 

Ban a td Ba 








Unvergleichliche Werthe. 


Kinaben-Sofen. Chehiol. 


Ganzwollene fancy 


Fancy Cheviot, paſſend für Da—⸗ 
me Kniehoſen 


F garapberß und 6: 
2€ 








5, ” 
ben, ãußerſt gut gemacht, ge per. Mb. wer in ap 2 . 
ee 2, =. das :E BR 
aſchechte Du niehoſen ER 4 25c Dualität ganzlei = 
En Knaben, das Baar 10€ Skirling. einfaches und e 3 
VER ESCHER NN Pr fa — geſtreiftes DC 
- oo 0 00.0. 


Hr 





Fancy Percale 


men "106 


Fanch Percale⸗ 
—— für 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Vormittags. 


tra gute Qualität Kleider: 
Kallun. © 


> Zee Kaliko, 
YD. c 
billig fein, ebene Für — 


uf 


Knaben, 


aim. Walls. f 


— "Hemden. 





e zu 5c per 


ner mit 
bi Boßveltiu Joch und Tajce, Al id 3 Weiße Duck Klei— 
Mayr Seöhe, rule wer 26 150 Klbidet Ödhe. sr, Euch Se 
Höner-Semden mit fanch Teidener Bufen- | und alle Längen, leicht beſchmutzt, 
Fron ſortirte Muſter, nicht ale f $1.50 werth, re ve Mr vor⸗ c 





balten 


Rıtın für . 


SC 


n borräthig, — 


Be: Wer ertbe für . — 
Ba I 5 Elegante Wrapper3 für Da: 
Sinbomnels, Em" jr „ou | Wrappers. nase are ie 
—* 1 c und PBraid = Trimming, voller Rod, € 
e perfelt pafiend, nie für weniger ala 5 c 


Bingen Be gemalt, wett. &x. zu $1.25 verfauft, $1.25 verfauft, Montag für 


Beh 





350 Baby-Ponnets— 


But für Kinder = 


baby: Bonnels, Kleider, Kleider, aus feinem 





23 — — alle Farben 
2 mit Stickerei-Beſatz und air ind Größen, ” 9 
 Epiten- Rüſche garnirt, für , ‚ae ur Seiten beit, € c 
J Leaborn Hüte fl n 
Kinder mit ijſſe Feine Lawn und Per— 
Put WARTEN, weißer fanch 10€ Nirt:Wai J. ale Shirt Waifts für 
N zu gett Rabatt Damen, in dunklen, 
bort Nad Exil ellen und mittleren farben, perfett 
für Damen — 10€ paffend und alle Größen, 65 und Ic 
N für nur 75c werth, fpeziell für Montag... .. 
Schwerer ungebleidhter Dril- Odds und Ends von fei— 
1 


2. werth 
die Vard, 


— — 
Belluchzeng 24 VardE breites ge= 


bieichtet und unge 
“ 


feinen 
Weibianren, 


Dilſſi ing. 


für nur , 


Ward-Stofe. | 


10c mertb . . ö 
Reiter von feinen Meiktvaaren, 
von 10 bis 15c die Yard werth, 
Montag ſpeziell für 


c 


Be ara 


Reiter von weißem Organdie, ivert 
Betiuchzeug, — 2* wer, € DEE DEE WERE no. ne , . 10€ 
per Yard für BET 
R Musſin. 36 dot Bee extra jchiveres Groceries. 

Hi, die ee arte 3ic Friſch gebrochene Cakes, per Pfd. .... 23c 
ver Yard für... E ’ 2 Beite neue Burbant Kartoffeln, 5c 
‘ e PER jolange fie vorhalten das Pad zu.... 

40 Zoll_breiter Fancy Wisconfin Creamery Butter, 16e 
fl inen- ul. jene Scrim und baS Pfund zu . . . . 2. 0 
Gardinen 491 Fancy Wisconfin Cream Brid Käfe, 11e 
Swih, >. Bis au > ern En AERERIER, : 
per Yard, für - pi 0 incheſter inken, 
— das Pfund zu . e a 6.0 
Feine importirte franz. Golden Erown VBated Beans in —R 
ing am. — elegante Muſter, Iomatoe Sauce, die Bühie zu... . 
eiden = Streifen 1 Beites Rolled Oats, per Pfd. m 
uſw., werth bis F per v. F — hd G:C Fancy Carolina Nice, per Pd. ö 
es vorbält, BES SH, STE, Lenor, Grandmas oder Santa Claus >» 
Seife, 10 Stüde für sc 


5:4 gebleichte Kiſ⸗ Beſtes Waſch-Blau, volle Quartflafche für 33c 


Kilfenüberzüge. | 


— 9€ ine eg Sutter in ®leh-Gimern für . 10e 
ancy aroße Muscatel R x 
ſchmutzt, werth 17e per ur ee das Mfd. zu _. Krb,» be 
Benes Wild Eberry Phos bat 

S li N if. Extra ſchwerer ſchwarz Root Beer, die na e m x zeug Ss > 
ac ir ing: ll 2 — a Botnifer Canada, pyer Pf. . . . Z25c 
ß nier 19 fpezieller Xav 5 
Drill, die regul, 10c Ouali, 63C Fanch — —2 — 10e 
per Yard für... .... werth 19c, das Pfund zu. . . 4» c 








Finanzielles. 


GOMMERGIAL Eine 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital ......$1,000,000 
Neberihuf; ...$1,000,000 


Allgemeines Bankgeſchäft. 
— Royal Trust Gompany 
| Wedhjel-, Kabel: und Poftzahlungen seyings Bank, 
a un | Royal insurance Bidg,, 
169 Jackson Bivd. 


Europa zu Tageskurfen. 
Auskunft in deutjcher Sprache gern ertheilt 

Nehmt Euch vor Einbredhern in Acht. — 
Royal EiherheitörDepofit:Gewälbe — Kaften 


Bap,famt, im 
53.00 dad Jahr und aufwärts. Mie,bin 


GREENEBAUM 


Finanzielles, 











„ine Japilals- Anlage, 


Wie viele Anlagen erfter Klafie 
bringen mehr al3 3 Prozent? 
Regierungs =» Bonds tragen 
weniger al3 24 Proz. Wir 
bezahlen 3 Proz Zinjen auf 
Spar-Einlagen von $1.00 
und aufwärts. 





4 bi8 6 Prozent. 


(5 el D zu verleihen 


auf Grundeigen- 
thum von 8500 aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
1 Offeriren erfie Sypotheßen als fiiere 
Heldanlage. 26jl,bdjalm 


Deutider Redhtsanwalt und Notar. 
Austunft frei. 
Erbihhafts : Einziehungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 
Dil,ddfe, im 


verleihen |" 
„ GRBENBBAUM SONS 


| SONS, sankens, 
t 4 HASE.bo 


Held zu ee 
84 La Salle Str. 








Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Ronful 


Dupothekenbank, u 
ten er 
Raten. Et & von zu fiheren 0 £ en⸗ 
36 —— — 165 Vasnınoron STR. 
Biken bes Deb Force Some Friedhofs, Telephone Main 1 


au * enthum 
geld zu 5, 53 und 6 pet. —— » 
in beliebi« 
gen Beträs 
mals, ja,mo,mi,biw 


WESTERN STATE Bank, | anne oA 


N... Ed Ba Saleund Waihington Sir. 


Kapital $300,000.00. Reinefommiffion. u. 0. Stone &co., 








emeines Bankgeſchäft. — de Anleihen auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 
besablt an Eyar-@inlagen. verbefiertes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681, Ex 
Qule erfie Mortgages zum Verkauf. | „mm 
a 5. RER TRD 


2] 2 


L 


ala 


FRIEND 


Zum Scheuern, Reinigen und Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


owie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
Ken es und Platten Ben 
lad, Solz;, Marmor, Borzellan u.f.w. 
Berkauft in alten Apotbefenzu 260 1 Pfd.-Bor. 
Chicago Office: 2Bodpilj 





E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. 11NIOR Madifon St.,Zimmerd. 











Su Ehicago-feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, | Shußoerein der Haushefiger 


Warn OR VI 
n? 































































(Für die „Abendpoft®.) 
New Vorter — 


Roh mehr UÜber Aſtor's Stammbaum. — Behüt' 
Dich Gott, es wär“ ſo ſchön geweſen! — Unecht 
"don der Wurzel bis zum Gipfel. — &o jagt, ber 
Befund des bekannten Genealogen Wittingtot. — 
Der Graf d’Nftorga beftätigt es. \ 


New York, 3. Auguft 1889. 

€E3 hat ganz den Anjchein, als ob 
Riliam Waldorf Aſtors Stamm— 
baum, dem die „Sonntag3-Poft“ be= 
reit3 in ihrer legten Nummer einen 
launigen Artikel gewidmet hat, bie 
Gemüther noch geraume Zeit befchäf- 
tigen wird. Der arme Herr von tor! 
Da hatte er fich ein ein jo pornehmes, 
elegantes Stammbäumchen auf Beitel- 
lung machen lafjen, hatte jich darunter 
gejett, mohlgefällig die Daumen um 
einander ng und in alle Welt hin- 
aus gerufen: „Was jagt Ihr nun? 
Mie fie ich da? Habt |hr jemal3 ei- 
nen nobleren Stammbaum gejehen? 
Wenn ich wollte, könnte ich mich alfo 
Herr bon Aſtor nennen. Uber ich be> 
gnüge mi” mit meinen Millionen, 
dem Stammbaum und dem fchönen 
DBemußtjein, eigentlich genau jo ablig 
zu fein wie der Herzog von Marlbo= 
tough, der Graf Eaftellane, der Baron 
Sped von Sternburg und mie fie Jonjt 
alle heißen.“ Alfo fprach der Herr von 
Aftor, der mit Vornamen William 
Maldorf heißt und in London das 
ariftofratifche „Pal Mal Magazine“ 
herausgibt. Ich ſchrieb Ihnen vor Kur⸗ 
zem ausführlich darüber, wie William 
Waldorf ſich einem Artikel in ſeinem 
Magagzin zufolge von dem edlen Spa— 
nier Pedro d'Aſtorga und ſpäterhin, 
als die Familie in Frankreich anſäſſig 
geworden war, von den franzöſiſchen 
Grafen doAflorg abſtammen ließ. Ab— 
ſichtlich kleidete ich damals die Ge— 
ſchichte in die Form eines Märchens, 
denn mir ſchwante, daß es nichts weiter 
ſei als ein Märchen, das William 
Waldorf da vortrug. Und wie richtig 
hatte mir geſchwant, was freilich kein 
Wunder iſt, denn im ſchwanen bin ich 
unübertroffen. Für die Genealogen 
oder Stammbaumforſcher war Aſtors 
funkelnaglneuer Stammbaum natür⸗ 
lich ein gefundenes Freſſen, was voll⸗ 
kommen richtig ausgedrückt iſt, denn 
dieſe Leute leben thatſächlich von 
Stammbäumen. Der bekannteſten ei— 
ner von dieſen Stammbaumforſchern 
iſt der Engländer Lathrop Wittington, 
der unter Stammbäumen groß gewor— 
den iſt ſozuſagen und daher mit allen 
Stammbäumen gehetzt iſt, von demje— 
nigen der Habsburger oder Hohenzol⸗ 
lern abwärts bis zu dem ganz jun— 
gen, friſch gepflanzten Stammbäum— 
chen des Berliner Barons von Cohn, 
das gerade erſt drei dünne Zweigelchen 
und ſechs Blättchen daran hat, ſo un— 
gefähr wie die Bäumchen, die Einem 
der Gärtner für den Garten liefert. 
Alſo dieſer ſelbige hervorragende Mr. 
Wittington hat ſich des Herrn von 
Aſtors wundervollen Stammbaum 
hergenommen und hat ihm auf den 
Zahn gefühlt, um eine über die Maßen 
humoriſtiſche Wendung zu gebrauchen. 
Ach, und dabei ſind ſcheußliche Dinge 
herausgekommen, in hohem Grade 
ſcheußliche Dinge. Um es kurz zu ſa— 
gen: Der ganze ſchöne Stammbaum 
iſt unecht, genau ſo unecht wie die ſtol— 
zen Palmen, die man in den Reſtau— 
rants und in den Empfangszimmern 
bedeutender Spezial-Korreſpondenten 
oder Sonder-Zeitungſchreiber, wie 
Seebaum ſagen würde, vorfindet. 


* * * 


Nah Wiliam Waldorf Aftor fieht 
fein Stammbaum fo aus: Johann 
Safob Aftor, der Gründer der ameri- 
Tanifchen Linie, war am 17. Juli 1763 
in Waldorf geboren und zwar al3 der 
Sohn des Dorffchlächtermeifters Jo— 
bann Sacob Aftor. Des letteren Vater 
Felir Aftor war der Sohn von Sean 
Sacques d’Aftorg, dem Hugenotten, 
der aus Frankreich während der Regie- 
rung Karls des Neunten nad) Deutjch- 
land geflohen war und fich in Waldorf | 
angefiedelt hatte. Nach Wittington aber 
verhält fich die Sache folgendermaßen: 
Danad) war der Vater von Felir Aftor 
nicht der franzöfifche Edelmann Year 
Jacques d'Aſtorg, Tondern ebenfalls 
ein Yohann Jakob Aftor, Bauer zu 
Nüßloch. Ferner gibt WilliamWalborf 
Aftor in Zondon ala Jahr der Heirath 
bon Felir Aitor 1739 an, während die= 
ſelbe denUrkunden zufolge bereit3 1713 
ftattfand. Schließlid) nennt William 
Waldorf als das Kahr ber Heirath von 
Jacques d’Aftorg, Grafen von Auba= 
rede, 1652, während e3 nad) den Ur= 
funben 1682 ift. Offenbar, fo meint 
Wittington, find diefe Falfcdungen be- 
gangen worden, um die richtige chrono= 
logiſche Verbindung zwifchen den fran= 
zöſiſchen Grafen d'Aſtorg und den deut— 
ſchen Aſtors herzuſtellen. Daß William 
Waldorf von dieſen Fälſchungen weiß, 
iſt nicht anzunehmen. Wahrſcheinlich iſt 
er nur das Opfer des betreffenden 
Stammbaum-Fabrikanten geworden. 
Man weiß ja, mit welcher edlen Drei— 
ſtigkeit dieſe Leute irgend einen 
Stammbaum fertig ins Haus liefern. 
Immerhin iſt es nach Wittington 
möglich, daß die Aſtors von franzöſi⸗ 
ſchen Aſtorgs abſtammen, die von nie— 
derer Herkunft waren und von denen 
es in Frankreich eine ganze Menge gab, 
wie z. B. einen jüdiſchen Arzt Namens 
Iſaac Aſtorg aus Carcaſſonne, das, 
von Cäſar angelegt und ſchon im Ai⸗ 
terthum unter dem Namen Carcaſo be— 
kannt war und an der Eifenbahn Nar- 
bonne-Zouloufe im Departement Aude 
liegt. Ifaac Aftorg ftarb 1305. 

Und als ob bie Befunde des Gelehr- 
ten noch nicht genug wären, fommt jet 
noch ein Nachlomme ber franzöfifchen 
Grafen-Familie d'Aſtorg und beweiſt 
aus ſeinem eigenen Stammbaum, daß 
auf demſelben niemals etwas Anderes 
al3 lauter hochfeine Grafen und Grä- 
finnen gewachſen find. So ein plebeji⸗ 
ſches Früchtchen wie der deutſche Bauer 
oder Schlächtermeiſter Aſtor hat den 
edlen Stammbaum ſein Lebtag nicht 





* gegen ſchlecht zahlende Miether, verunziert. Der Bekreffende iſt ber 

ED EEE Geundeigentgum 371 Larrabee Str. Rosi ae Graf R.d'Aſtorga aus Pau 

Ge d Ve Bedingungen. | Branch — 232 W. Division Str, ae 28 —— 
boyupothe ten ı Handazum, ———— 5 Ei: Wahn, GE Basian Am. frechen ors. die fi 

—E a ' e umbau | ba F — an jeinen tadelloſen 
















— T Shmnsam gehängt Gaben, mit einer 
Energie danon ab, daß man fie ordent- 
lich plumpfen hört. Er weiß nicht das 


Geringfte don einem Jean Jacques} 
V’Aftorg, der im Jahre 1664 geboren 


und aus Franfreich bei der Hugenot- 
ten-Verfolgung nad Deutfhland ge- 
flohen fein fol, lediglich zu dem Zived, 
um dort die Familie Ajtor zu gründen 
und Herrn William Waldorf Aftor die 
erjehnte feine Verwandtfchaft zu liefern 
einſchließlich eines Stammbaums. 
Auch Monſieur le Comte R. diAſtorga 
aus Pau in „Baſſes Pyréns6es“ be⸗⸗ 
zeichnet den Aſtor'ſchen Stammbaum 
als eine Fälſchung. 
* * * 

Der arme Herr von Aſtor! Es mag 
ihm einen guten Batzen gekoſtet haben, 
dieſen wunderſchönen Stammbaum ſich 
zuzulegen, und nun iſt Nichts davon 
übrig geblieben, als die allgemeine Bla— 
mage und das ſchallende Gelächter von 
London, New York, Paris und Berlin. 
Pech, wahrhaftes, echtes, niederträchti— 
ges Pech! Aber es geſchieht ihm Recht. 
Warum waren ihm ſeine einfachen 
bäuerlichen Vorfahren nicht gut genug. 
Die Idee, ſich den Stammbaum, den 
man nicht hat, gemüthlich zu kaufen, ſo 
gewiſſermaßen über den Ladentiſch hin— 
weg mit der Zigarette im Munde, iſt 
ja echt amerikaniſch. Aber Aſtor wird 
jetzt wiſſen, daß man ſo einen Stamm— 
baum nicht kauft, ſondern im Schweiße 
ſeines Angeſichts ererben muß. In New 
York und in Amerika wird ja die Fa— 
milie Aſtor gerade wie die Vanderbilts 
längſt unter die Ariſtokraten gerechnet, 
troßdem der Stammpater mit Yellen 
handelte, die er ven Bibern über die 
Ohren 30g, während der Nachkomme 
fein Geld vermehrt, indem er feinen 
Miethern das Fell über die Ohren zieht, 
mas freilich unendlich feiner und ari- 
ftofratifcher ift. Mit diefem amerifa= 
nifchen Stammbaum follte fi) William 
Waldorf begnügen. Im Uebrigen iſt 
die Sache mit dem entwiſchten Stamm— 
baum ſo überaus niedlich, daß mich 
nach langer Zeit wieder einmal dichterte 
und ich mir unter gütiger Mitwirkung 
meines lieben verſtorbenen Kollegen 
Heine, der auch Heinrich heißt, folgen— 
des Gedicht aus dem Pegaſus zu ſau— 
gen erlaubte: 


Ein Stammbaum fteht jo einfam 
An SFrantreih auf ftolzger Höh', 
Shn fröftelt, obgleih ihn umbülfen 
Nicht Eis, geihweige denn Schnee. 
Gr denkt an einen Ajtor 

Fern an ber Themſe Strand, 

Der ihn um ein Haar ſtibitzte 
Und ſich d'Aſtorga nannt'. 

O Aſtor, der du gekommen, 

Such den Urahn brav und fchlicht, 
Auf grüne Zweige in Fülle, 

Auf einen Stammbaum fommft du nicht! 


9. Urban. 
ee 
* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wr. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 





Ein Nationalfeiertag für Eliah- 
Lothringen. 

Die altselfähliiche „Heimath”, das 
Drgan des fonjervativen Pfarrers 
Hoffet, macht bei der Bejprechung des 
frangöfifchen Natignalfeftes den Vor 
Ichlag, einen für Eingeborene und Ein— 
gewanderte gemeinjamen Natio- 
nalfeiertag in Eljaß- 
Lothringen einzuführen. De- 
gründet wird dieſer Vorſchlag wie 
folgt: 

„Wir müſſen geſtehen, daß wir beim 
Gedanken an den 14. Juli einen ſtaats— 
gefährlichen Gedanken hatten. Wir 
dachten bei uns ſelbſt: „Daß wir doch 
auch einen 14. Juillet haben könnten in 
unſerem ſchönen Elſaß— — 
Es fehlt uns wirklich an einem Tage, 
an welchem alle Elſaß-Lothringer ohne 
Unterſchied, ob eingeboren oder einge— 
wandert, ob noch auf die Vergangenheit 
blickend oder in die Zukunft ſehend ohne 
äußerlichen Druck, ohne künſtlich her— 
vorgerufene Begeiſterung ihre Fahnen 


herausſtrecken würden, um auf einen 
gemeinſchaftlich erlebten großen ge= 


ſchichtlichen Augenblick zurückſchauend, 
ſich über die Wohlfahrt und das Ge— 
deihen des Landes zu freuen. 
haben ſogar einen feſten Plan für einen 


ſolchen geſchichtlichen Augenblick und 


wir erlauben uns, ihn in aller Unter— 


thänigkeit unſerer hohen Regierung zu 


reiflicher Erwägung und Durchfüh— 
rung vorzuſchlagen. 


wart des Statthalters, 
Miniſteriums, des Staatsrathes, des 


Zandesausfhuffes und vor herbeigela- 
denen Vertretern aller größeren Ge- 


meinben des Landes in eigner Perfon 


durch feinen Staatsfefretär die Auf» 
bebung bes Diktaturparagraphen foiie 
ber übrigen unfere politifche Entmwide- 
lung bemmenden Gefehe feierlich ver- 
fündigen und bann biefen Tag ala den 
bejonderen Felttag für Elafß-Lothrin- 


gen auf alle Zeiten hin feitlegen“. 


Der Vorfchlag wird fi} in der bor- 


fiegenden Form wohl kaum verwirk— 


lichen; er iſt aber als Stimmungsbild 


nicht ohne ſymptomatiſches Intereſſe. 


— Ironie des Schickſals. — A.: 
„Wen hat denn die Meier-Marie, die 
ſo viele Körbe ausgetheilt hat, geheira- 
thet?" — 8.: „Einen — Korbflechter.” 

— Berplappert. — Vater der Braut: 
Alfo eine Wurfthandlung haben Sie. 
Können Sie denn davon leben?" — 
Bewerber: „Dja... e8 bleibt mir ja 
alles Tiegen!“ 

— Malitiösg. — Erfter Herr: „Als 
ich gejtern in fternenheller Naht vom 
Wirthshaus Heimgegangen bin, fah 
ich gleichzeitig zwei Sternfchnuppen 
fallen.” — — Bimeiter Herr: läßt 
aber tief bliden.” 


822.00 nad Bofton und zurüd. 


Am 11. und 12. Auguft verkauft die ®, 
& DO. Eifenbahn,Billete von Chicago nad 
Bofton und zurüd, via New VYork, zu obi— 








gem Preiſe, mit —— — 


Waſhington, Balfimo 
Gin Ze — 
Varifie 


Wir 


Die Lanbes- 
regierung ſoll den Kaiſer bewegen, bei 
ſeinem nãchſten Aufenthalte in Straß 
burg im jchönen Monate September 
eine große Feier auf dem Kaiſerplatze 
anzuberaumen. Dort ſoll er in Gegen— 
des ganzen 






—⏑ — 


»#657-467.MILWAUKEE AYE 


TE A TL et Tore 75 


Weshalb hohe Preije zahlen? 


Wirhaben pofitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleib3-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preife verkaufen. 
Stets un von 30 verfiiedenen Sorten an —— 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65cC 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.25 


Abends Bis I Ahr offen. — Bequeme Anpaßzimmer. 
EI Auberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft unferen ausführlichen deutſchen Ratalog 


bon Bruchbändern, und Unterleibs-Binden, wenn fie die „Übenppoft“ benennen. 


difa. 








Die — in Natal. 


In einer aus — 17. Jus 
ni, datirten Korrefpondenz des Lons 


doner „Daily Chronicke” wird die 
gegenwärtige Lage der indifchen 
Kolonijten in Natal fkizzirt, die, ob» 


mohl fie britifche Unterthanen find, in 
diefer englifchen Kolonie meit übeler | 
in 


daran find, al3 die Witländers 
Iransvaal. Seit beinahe 50 Jahren 


hat man |ndier zur Auswanderung J 


hauptſächlich 


nach Natal veranlaßt, 
um ihre Arbeitskräfte auf den Zucker⸗ 
pflanzungen zu verwenden. Sie und 


ihre Nachkommen ſind dann im Lande | 


als Gärtner, fleine Farmer und | 
Handmerter jo feit im Lande anfällig | 
geworden, daß fie es als ihre Heimath | 
betrachteten. Nhre Anzahl beläuft fich 

jießt auf 50,000, und fie ift jtärfer ala 
die ber europäifchen Koloniſten. Letz⸗ 
tere aber allein haben Antheil an der 
Regierung der Kolonie, die Indier da— 
gegen ſindohne Stimmrecht. 
Man läßt in der Regel ſelbſt die 
gut gekleideten Kinder der indiſchen 
Koloniſten nicht einmal am Unterricht 
in den von der Regierung unterhalte— 
nen Schulen theilnehmen. In einigen 
Fällen wird es zwar geſtattet, aber die 
indiſchen Kinder werden dann in der 
Schule von den weißen Kindern ge— 
quält und mißhandelt, und deren El— 
tern wirken ſo auf ihre Abgeordneten 
ein, daß die Regierung ſich dem Raſ— 
ſenvorurtheile beugt. Als kürzlich in 
dieſer geſetzgebenden Verſammlung 
der geringe Poſten von 3000 Pfd. 
für indiſche Schulen zur Bewilligung 
beantragt war, ſprachen ſich mehrere 
Abgeordnete offen und ſcharf dagegen 
aus, wobei ſie erklärten, ſie würden 
für die Erziehung der Indier nicht ei— 
nen Penny bewilligen, da dieſe einmal 
die Konkurrenten ihrer Kinder werden 
könnten. Trotz aller Schwierigkeiten, 
die ihnen in den Weg gelegt werden, 
haben ſich aber doch viele Indier in 
Natal eine verhältnißmäßig gute Bil— 
dung erworben und ſie ſind als eng— 
liſch ſprechende Südafrikaner zu be— 
trachten. Die falſche Politik der Ko— 
lonie Natal wird, ſo meint der Korre— 
ſpondent, eines Tages dahin führen, 
daß die indiſchen Koloniſten ſich ein— 
mal weigern, weiter ihre verhältniß— 
mäßig höheren Steuern zu bezahlen, 
wenn ſie nicht Stimmrecht bekommen. 
Dieſe Mittheilungen des „Daily 
Chronicle“ überraſchen um ſo weniger, 
wenn man weiß, wie auch die ſich hier 
in London aufhaltenden zum großen 
Theile akademiſch gebildeten Hindus 
unter dem Raſſenvorurtheile leiden, 
und wenn man ſich ferner daran erin— 
nert, daß z. B. das engliſche Geſetz 
die auf den engliſchen Schiffen be— 
ſchäftigten Matroſen aus Britiſch— 
Indien, obwohl ſie auch britiſche Un— 
terthanen ſind, nicht den engliſchen 
Matroſen gleichſtellt: die geſetzlichen 
Verordnungen betreffs des Minimal— 
Umfanges des den Matroſen auf eng—⸗ 
liſchen Schiffen anzuweiſendenWohn⸗ 
raumes gelten für die indiſchen Ma— 
troſen nicht. Der britiſche Indier iſt 
als Staffage-Figur zur Veranſchau— 
lihung der Größe und Macht des bri- 
tiſchen Weltreichs bei Jubiläumspro— 
zeſſionen und auf allegoriſchenBildern 
fehr beliebt, im übrigen aber iſt er ein 
Unterthan, der zu gehorchen hat. 


— —— — 


— Irrthum. Schutzmann (Abends): 
„Ich beobachte Sie ſchon ſeit drei 
Stunden, wie Sie hier in verdächtiger 
Weiſe um das Haus herumſchleichen; 
folgen Sie mir einmal zur Wache.“ — 
Herr: — „Ach, guteſtes Herrchen, ich 
habe Sie ja gar nichts Böſes im Sinn 
ar ich mwollte mir nur hier bei dem 


Barbier einen Zahn ziehen laffen.” 
— — — — 


Vorgethan und nachgedacht 

hat Manchem ſchon groß' Leid gebracht. Dieſes alten 
bewährten Sprichwortes wird leider nur zu wenig 
gedacht und am wenigiten mwobl bei der Pflege der 
Gefundbeit. Die meiften Menfchen denken erft an 
dies koftbare Geichen?t: des Himmels, wenn e3 zu fpät 
ift, wenn die Gejundheit verloren ift. Deshalb ift e3 
allen dringend anzurathen, bei ge dem Berfall 
der Gefundheit vorzubeugen und zwar durch den 
Gebrauch der heilkräftigen <t. Bernard FKräuterpil- 
len, melde die Xhätigfeit .de8 Magens reguliren, 
Leber und Nieren anregen und bas Softem — 

idoſa 


Dr.MaxREICHMANN 


ift von feiner Studienreije in Europa zu: 
rüdgefehbrt und ordinirt für Haut- und 
Geſchlechts kraukheiten. 

Zimmer 


92 State Str., n.so2 


Bon 10—12 Uhr Borm. Tel. 3955 Main. 
lang, di,bo,ja,2mt 


Die deutfche Hebammenfchule 


von Chicago 
erbffnet ein neue® Semefter am Mittwod), Den 6. 
Ecptember d. 3. Anmeldungen mündlich oder 
fhriftlich werben jekt entgegen genommen bei 


r. F. Scheuermann, 
191 North Ave. 

















































































laug, Imt 


Dentfche u. Englilche Hebammen-Schule. 


ttiſche l Vorbereitung zum Staats⸗ 
Sranen, Unmelingen föriftlich oder mündlich in 
der Office Bag, imt,tg&ion 


sıe7 Ss. Halsted Str. 

r —A _ 
E eies eies Auskunis-B 
Bere u 
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Erben: Aufruf. 


Nachftehende Perjonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Grbichaft von dem 
Unterzeichneten gejudt: 


Breitinger, Jo hann Georg, aus Crailsheim. 
irjelle, Johann Heinrih, aus Riede. 
iffer, Ehriftian Friedrih, aus Hohenhasladh. 
rt, Paul Joſeph, aus Rauenſtein. 

rt, Heinrich, aus Büdingen. 

tner, Seinrih Hermann, aus Goſſow. 

n Johannes (2009 Mark), aus Heuts 


* — 


inger, 
gen, 
ob, Lorenz, aus Geijelwind, 
tauer, Emilie Karoline Ugnes Louife Natalie, 
” Siegmundsburg. 
uffner, Andreas, und Erben, aus Pegnig. 
I er n 8, GChriftian, aus NRonnentveier. 
mner, Iobann Meldior, aus Unterjefingen. 
önig, Briedrih und U Rilhelm, aus Dobel, 
aß, Sans, aus Hobenw ajpe. 
Albertine Karoline Äyriederite, 


i 
li 
c 


zn 


wm 


aus 


nm 


©: 
2 0 0 


ing, Glifabeth und KHeinrih, aus Brintum, 
er, Ludwig Gottfried, aus Snittlingen. 
Milbelm, aus Dreye. 
ir — mann, Johan Hinrich Matthias, aus 
endor 
s8, Milbelm (9809 Mar. aus Nechentshofen. 
bel, Magimilian (210 Mark), aus Sees 
ee 
urfter, Kobann Jacob, aus Malddorf. 
immermann, Ludwig KYoahim Sriebrid, 
aus Bellin. 


Wegen Anfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonſulent K W. KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurd) 


Konful 9. Klauffenius. 
ser GErbſchaften 
Vollmachten 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 ST ıhren haben wir über 


BE 20,600 Eröfiaflen 


tegulirt und eingezogen. — Vorjhüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt, 


Wedel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Genetal-Agenten des 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Ankafo-, 


Kotariats- und Kechtsbüreau, 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags sffen vn 9—123 ihr. 
bbdfe,, 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 





Schiffskarten “32” 
Billig! 


Eifenbahnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, au Erturfionsraten. 


Geldjendungen ih dir, Reinsvon 
Oeſſeulliches Ylolarial. 


Vollmachten mit konſulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Etbſchaſlsſuchen, Koſſeklionen 
Spezialitũt. 


gelber zu verleiljen frage von ss00 aufmarıs, 


Erſte Hypotheken ſtets an Hand. 
Man beachte: tal,io 


SBLASALLESTR. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollftändiges Bager von 


Möbeln, Geppiden, Oefen und 
HYaushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen vom 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
ı verfaufen. Gin Bejuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere Preije jo it als die 
aiedrigjten find. 19jddf15 


und aufwärts für Sotten in der 
S 5 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit borzüglicher Gar-Bedienung. 
€3 laufen eleftriiche Card dur) von der Subdiviflon 
nah der Stadt, SFare 5 Cents. Eine begueme Ente 
fernung don den Stod Yards.—Zu leichten Bedinguns 

en. ee eihäftseden uud ſchöne ütefi- 

ngeLotten, nahe Ecdulen, Kirchen und Store. —Um 
bieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be» 
Ihränfte Unzahl diefer Kotten zu den iebigen niedri» 
gen Preifen berfauft werden, und werden bie Preife 
nahhber erhöht. Wenn-man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, jo find Leine befjeren und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentümer 


MEYE 
168 RAD EN: Salle. 


Clicagı Brailing & Embroidery Ch., 


f. Alerander * Ar Scäloeger, Brop., 4— 
5* N ion. Retail-Dept. 78 
Bu Str., Field, Tel. 474 Main. 
155 t. t lair @t., Grand Arcade, —— 
De ©pezialität: Bariler Stidereien für Kleider. 


SWEET T, WA WALLACH & C0., 


Gameras und Kodate. 


cu. | ERENIL INSORANER 0, d Bakı, | 55 
Weusrserhiüerungkligentusn. 


— 
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K Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 
und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 8. Auguft: „Lahn“, Egpreß, nah 
Bremen. 


Mittwoh, 9. Auguft: „Wefternland® nah Antwerpen. 
Donnerftag, 10. Auguft: „Augufta Victoria“, 


Exprek, nah Hamburg. 
Donnerftag, 10. Auguft: „Friedrich der Groke“, 
Samftag, 12. Auguft: 


nah Bremen. 
„Spaarndam” nah Rotterdam. 
Samftag, 12. Auguft: 
Samitag, 12. Auguft: 
„Raifer Wilhelm der Große, 
ibfahrt von Chicago 2 Tage vorder, 


„Batria .... nah Hamburg. 

Dienftag, 15. Auguft: 
zpreh, nah Bremen. 
Vollmachten 


La Champagne“, nach Havre. 
Mittivoh, 16. Auguft: „Kenfington“ nab Antwerpen, 
konſulariſch. 


ss Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Yerlangen. 
Auskunft gratis, 


Teitamente, Abitrakte, Perjionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfhes Ronfular: 


und Nchtsbureau, 
S9 CLARRSTR. 


Dffic-Stunden biä 6 Uhr Abd. Sonntags 9—12 Uhr, 
ıma*,iom 


Gie Gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linie, 
Ale Dampfer diejer Linie messe 2 Reife regelmäßig 
in einer 
Schnelle und bequeme Binie * Sud» — 9— um 
STR. 


ber Schweiz. 
71 DEBEARBORN S 

General: Agent 

des Weſtens. 


—IL Kozminski, 


J. @. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und Kalhgeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthunt, 
Schadenerſatz-Klagen, Banferotte. 
Unity Bidg., Suite 84448, 79 DEARBORN STR. 

Zelephon Main 2997. 25jl* 



























































Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Weſt Shore Giſenbahn. 

Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach ven hart, und Bojton, via Wabaf 
Eiſenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab me mie » gt: 

DiaWabaih 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft ın New Dort 3.80 Nadım. 
* „Boiton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Ubbs, — — York 7:50 Vorm. 
Boiton 10:20 Vorm. 
Dia Nikel * late. 
adf. 10:35 Vor.  datunft in New York . 00 Nadım. 


Pi „ Boiton 4:50 Nam. 

Abdf. 10:15 Abds. = IN w York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Worm. 

Züge gehen ab von = "Touiß wie folgt: 
Bi abajh. 

Adf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Dorf 3:30 Nachm. 
= Boſton 5250 Abds. 

Abſ. 8:40 Abds. u „ New York 7:50 Borın. 
” Boiton 10:20 Borm. 


Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag “IE w. nun vor oder [&reibt an 
Zamıbert, Seneral-Paffagier-Ugent, 
5 Banderbilt Ade., New Hort. 
3.3. MeGarmn, “- Meftern — 
Cark Str. Chicago 
John = Boot. Tidet- — 8 Clart Str. 
Ehicago, IL 


JUinois Sentral:Eijenbahn. 

Alle durfahrenden Züge — den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row, Die Züge nad dem 
Eüden können (mit Ausnahme des N. O. Poftzunes) 
ebenfalls an der 22. Str.⸗ 39. Str.⸗ Hyde VPaͤrk⸗ 


und 63. Straße: Station beftiegen werden. Stadt 
Zidet- Office, = — Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Durch bfahrt Antunft 
New Orleans & Menpbis Limited * 54. 2 X "11.158 
Monticello. Ill. und Decatur. ....“ 5345R "11.159 
—A Diamond Spezial ...... "BIN 7.358 
St. Louis Daylight un so... "11.260 *830N 
Zee & Decatur.sccsoonnee. 11.20B *° 8.ION 
Gele, ERS: sonen an ueieee 1 8-35 ]7.0N 
Springfielb & Decatur........... LION 1.35 3 
Vew Orleans Poſtzug .......... x’ 2509 12153 
Bloomınaton & Shatsisori... | EN 1.159 
Shicago, & Cairo Erpreß . 8.40 7.008 
Gilman & Kankakee .......... 306 N10.00 V 
dtoctford, Dubuque, Sioux Cith & 

Eiour Falls Schnellzug.........- N 10.108 
Rodford, Dubugue & Sıouz Eıty. — 4N 26.50B 
Rockford — 25N *10.09 
Rodford, Dubuque uud Syle.......[10.108 1 7.20N 
Rodford & fsreeport Erpreß....... FLEON on. 
Dubuque & Freevort Erpre. .... use 


aSam ſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich ITäg 
ld, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Rinie. 


—— ee” und Quincy-Eijenbadn. Tel. 
3831 Main. GSchlafwagen und Tidets in 211 
Gldıt Str., un of, or und Adanıd. 





ige Abfahrt Ankunft 
Lofal nah Galesburg. ..uuuu 0.0... 8.0B +61 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8302 + 8.10 
Rochelle Rodford uud Forreiton..t 8.308 2.15 
Lokal⸗Punkte. — u. Jowa...*11.308 °215R 
ort Worth, lla8, Salveiton.. "LION *2.5%9 
linton, Moline, Mod — + 130N + 215 N 
ort Madifon und Keofut.. LION "235% 
enver, Utah, California ........ ION "E15 
Galedburg und Quinch ............ LON °25R 
Ottawa und Streator...eruenncee LION +10.35%9 
Sterüng, a und en LION 110.35 2 
Kanſas Er —— iu DER 9.35 Od 
Omaha, SH ebraßfa...... .EON *°7408 
St. Paul — er “esace EN *925% 
Et. Paul und Minneapoliß, zu... 110.55 N 410.5 N 
Kanſas Cityh, St. jolepb, &.00' wune EEE 7.00 3 
Quincy, Keofuf, fft. Madifon. *11.20N *7.008 
Omaha, Lincoln, Denver..... 1ER "71428 
Salt Late, Ogbden, Salifornia.. + 11ON * 7408 
Deadiwood, Hst Springs, -11.2ON * 7472 
ai TTäglid, ausgenommen Gonntagd. TXTäg- 
li ausgenommen Gamftaqs. 
CHi Pötrost a Ton UN! ASSENGER STATION. 
A Sts. 
—* 101 Adams Street. — 
— vn. Sun. av Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, ......ucuncaue. 2.00 PMi 1.00 PM 
Kansas City, — "California on *) 6.00 PM 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AM 
Be. Loula Lhmibbd; .... unsaeooaemune denn .15 4.30 PM 
&. Louis „Palace —— ee ten * 2 ns IE a 
st. Louis & Springfli idni * 11, * 
Pot en änight Special.) 1-5 KM AM PN 5 
Poosia en A 1.00 PM 
— — Expre =. * u. 2 PM 2 u j 
olie oomin; odati o & 
en. Be ee Er at" 9.30 7.45 PM : 
Joliet ExPreß8 zuneosenseoeonnnnennn 50 PM| 8.45 AM 
Joliet Accommodation. „.unuussserneaneer .30 PM 11.00 AM 


MONON ROUTE-Dearborn Etation. 


Kidet Offices, 282 Glarf Straße und Auditorium, 
Ankunft. 


2 


nbianapolis n. Gineinnatt.. k 
afayette und Bouißwille..,...- .830%2. 


ndianapoli u. Gineinnati.. + 8:30 2. 55EN. 
ndianapoliß u. Kineinnati.. fs D. I 8.40 N. 

ndianapolid u. Eincinnatt...., - »....: i 5:30 N. 
Zafayette Accomobdation......-- = ION. „10:85 B. 
Rafayette und Bouidville......., SION. z 1:23 B. 
er u. Gincinnati.. * &3ON. 7232. 


Zägli. + Sonntag audg. I Nur Sonntag. 


Ehicage & Erie:@ijenbahn. 
= Zietet-Officeß: 

a 242 ©. Elart, Mon alt 1 
- tation, Bolt u.Dearbarı. 
ER Abfahrt. Ankunft. 
4.08 HT.5R 


otel und FI 


Marion Lolal.. 
New Yort& Bohton "3.0 "5.00 





mestowwn und wurd. —— —— —* 
ocheiter Accomobation....... 2 R + 
New York und Toon. nee 9.20 N — —3 1 
Columbus und Storfolf, Ba. a 22UR "71.857 
"Sialih. + Nusaenommen Sonntags. — 
Baltimore & Ohio. ‘a 


Srand Zentral Palfagier-Station; Ticket· 
en 244 C to und Auditorium. Keine ertra 


——2 verlangt auf Limited —* ae ig! ' 
Na ee une una 
nen Eon 108 
Sleveland und Bittöburg Erpre 3.oON 2.08 


Nidel Dlate. — Die New York, Chicago un» 
— St. Rouid:@iienbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Gtr. & nahe Clart. 


Alle Züge täglid. ab. Me | 3 
Ne Dort & Bofton Erpreß...-- 105 E5N E: 
Mew York Erprek sun BER AUR 7 
New Hort & Bolton ! Eivreh. ———— D.5R 1.08 


tadt-Tietet- Office, 111 Adams Gtr. und Mubitorium | 4 
Anz Zeleppon Gentral 205% 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand —— un. & ve. unb —— on Straße. 


Sin Office: 1 
Zäglie. 48 


— — J | 






